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Leutnant aufrückte .

Abonnement: caunte Volkszeitung . )
70 Wfennig monatlich .

Bringerlohn 30 Pig . monatlich ,
durch die Poſt bez inel . Poſt⸗

anſſchlag M. . 48 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 6 Pig .

In ſera te :

Die Colonel⸗Zeile 25 Pfg .
Auswärtige Inſerate 80
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Maunheim und Umgebung .

Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

der Stadt und umgeons.

Anabtzängige Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )

Eigene Redaktionsbureaus
in Berlin und Narlsruhe .

(Nannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe:
„ Geteral⸗Anzeiget

Manuheim “

Teleſon⸗Nunmern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmev . Druckarbeiten 341

Redaktion

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung

Nr . 138 . 24 . Mikz 1919.e — — — — — —

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Celegramme .
Der Reichskanzler in Nom .

* Rom , 23. März . Heute vormittag 11 . 30 Uhr traf Reichs⸗

kanzler v. Bethmann⸗Hollweg , begleitet vom preußiſchen Geſandten,
Baron Mühlberg , und Herrn v. Flotow , in den Empfangs⸗

gemächern des Vatikans ein . Der Reichskanzler trug

Miniſteruniform und den Schwarzen Adlerorden . Er wurde

durch die päpftlichen Kämmerer Baron Schönberg , Baron Berck⸗

heim zund Commendatore Strack ſofort in die Privatbibliothek
des Papſtes geführt . Die Unterhaltung beider dauerte zwanzig

Minuten , darauf erfolgte die Vorſtellung der anderen beiden

Herren und alsdann ein viertelſtündiger Beſuch beim Kardinal⸗

ſtaatsſekretär , den der Reichskanzler vom Gegenbeſuch dispen⸗

ſterte , da er ihn ohnehin beim Galadiner am Oſterſonntag

wiederſehen werde . Schließlich beſuchte der Reichskanzler die

Peterskirche . Reichskanzler v. Bethmann⸗Hollweg hat ſich über

den Empfang im Vatikan und beſonders beim Papſt ſelbſt fehr

befriedigend geäußert . Irgendwelche beſondere Abmachun⸗

gen mit dem Heiligen Vater und ſeinem Staatsſekretär wurden

laut „ Köln . Volksztg . “ nicht getroffen .
*

Rom , 23. März . Der Miniſter des Auswärtigen , Guic⸗

ciardini , Ben ſich heute nach der deutſchen Botſchaft , wo er mit

dem deutſchen Reichskanzler v. Bethmann⸗Hollweg eine Unter⸗
redung hatte . Heute nachmittag ſtattete Kardinalſtaatsſekretär
Merry de Val dem Reichskanzler v. Bethmann⸗Hollweg in der

Villa Bonaparte einen Gegenbeſuch ab . Reichskanzler v. Beth⸗

mann⸗Hollweg beſichtigte

Miniſterpräſidenten Sonnino die Ausgrabungen auf dem Forum

Romanum .

Ro m, 23. März . Zu Ehren des Reichskanzlers v. Beth⸗

mann⸗Hollweg gaben heute abend der Miniſter des Aeußeren

und die Gräfin Guicciardini ein Diner in der Conſulta ,

zu dem u. a. geladen waren : der deutſche Botſchafter v. Jagow ,

Miniſterpräſident Sonnino , Ackerbauminiſter Luzzati , der

bayeriſche Geſandte Freiherr von und zu der Tann⸗Rathſam⸗

hauſen , Senator Tittoni nebſt Gemahlin , Botſchaftsſekretär Prinz

zu Stolberg⸗Wernigerode und Gemahlin , der italieniſche Bot⸗

ſchafter in Paris Marquis di San Giuliano , der italieniſche

Botſchafter in Berlin Panſa , Senator Graf Lanza , Geſandter

v. Flotow , der Generaladjutant des Königs Bruſati , Senator

Blaſerna , der Bürgermeiſter von Rom Nathan , Unterſtaats⸗

ſekretär im Miniſterium des Aeußern Fürſt di Scalea und der

Generalſekretär im Miniſterium des Aeußern Bollati .

IJBerlin , 24. März . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

lleber die Audienz des Reichskanzlers beim Papſte wird dem

„Lokal⸗Anz . “ aus Rom berichtet : Die Beſprechungen zwiſchen dem

Reichskanzler und dem Papſt ſowie des Reichskanzlers mit dem

Kardinalſtaatsſekretär ſind nur ganz allgemeiner Natur
geweſen , auch bez . der polniſchen Frage . Auf beiden

Seiten ſcheint man auch bezüglich der Neubeſetzung des Erz⸗

bistums Gneſen⸗Poſen nach dem Grundſatz qujeta non movere

handeln zu wollen , ſolange nicht eine den Konflikt vermeidende

Obſung gefunden iſt . Im Vatikan wünſcht man durchaus den

Frieden zwiſchen Katholiken und den Proteſtanten im Deut⸗

ſchen Reich , deswegen trugen die Beſprechungen des Papſtes und

des Kardinalſtaatsſekretärs mit dem Reichskanzler einen herz⸗

lichen Charakter .

v. Daimling ſtellvertretender Kommandeur der 29. Diviſion .

Berlin , 24. März . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .
v . Daimling , bisher Kommandeur der 58. Infanterie⸗Brigade ,

wurde zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der 29.

Dipiſion Generalleutnant Schickhus⸗Neudorff kommandiert .

Der neue ſtellvertretende Kommandeur der 29. Diviſion Frei⸗

burg i . Br . General v. Daimling war bekanntlich Kommandeur

der Schutztruppe für Südweſtafrika. Er ſtand ſeit genau drei

an der Spitze der 58. Infanterie⸗Brigade in Mülhauſen .

Er iſt am 21 . März 1853 in Karlsruhe geboren und begann

ſeine militäriſche Laufbahn am 1. Oktober 1871 im 5. badiſchen

Infanterie⸗Regiment Nr . 113 , in der er am 24. April 1878 zum

heute nachmittag in Bgleitung des

aber ſchon nach wenigen Stunden der

Er wurde bald Bataillons⸗Adjutant im hol⸗

ſeeiniſchen555 Nr. 85 und am 4. Ober⸗

DE0N
leutnant , kam zum 1. Aerre Iufapterte⸗⸗Regiment Nr .
97 und wurde dann zur Dienſtleiſtung beim Generalſtab komman⸗

diert und am 13. Juni unter Beförderung zum Hauptmann a la

ſuite des anhaltiſchen Infanterie⸗Regiments Nr . 9g geſtellt . Es

erfolgte gleichzeitig ſeine Einreihung in den Generalſtab der

Armee , dem er lange Jahre angehörte . So war er General⸗

ſtabsoffizier bei der 1. Diviſion und rückte im Dezember 1893 zum
Major auf und war als ſolcher in dem Generalſtab des 6. Armee⸗

korps tätig , war darauf Bataillonskommandeur im 4. badiſchen
Infanterie⸗Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 und wurde am 22.

Juli 1900 als Oberſtleutnant mit der Wahrnehmung der Ge⸗

ſchäfte des Chefs der 2. Abteilung im Großen Generalſtab beauf⸗
tragt und wurde bald darauf in dieſer Abteilung am 18. Oktober

1902 Oberſt . Im Juli des folgenden Jahres erhielt v. Daim⸗

ling das Kommando des 4. badiſchen Infanterie⸗Regiments Nr .

112 . Am 19. April erfolgte ſeine Ernennung zum Kommandeur
des 2. Feld⸗Regiments der Schutztruppe für Süweſtafrika und

nahm an den Kämpfen am Waterberge und der Verfolgung der

Hereros teil und erhielt bei Ausbruch des Hottentottenaufſtandes
im Süden den Oberbefehl und leitete perſönlich die Operationen

gegen Hendrik Witboi am Auob und kämpfte gegen Morenga
in den Karrasbergen . Dezember 1904 erlitt er einen Sturz ,
deſſen Folgen ihn am März 1905 zur Niederlegung des Kom⸗

mandos nötigten . Am 19. Oktober 1905 wurde er unter Ver⸗

leihung des Ranges zum Brigadekommandeur zum Abteilungs⸗
chef im Großen Generalſtabe ernannt und am 19. November 1909

geadelt . Seit dem 22. März 1907 war er als Generalmajor

Kommandeur der 58. Infanteriebrigade .

Der ungariſche Parlamentsſkandal .
5 Peſt, 23 . März . Heute begann die Polizei die Augen⸗

zeugen der Parlamentsſkandale vom 21 . März zu verhören . Die

Schuldigen ſelbſt wurden nicht vernommen , da ſie noch drei Tage

nach der Auflöſuig des Reichstages unter dem Schutz des Immu⸗

nitäts⸗Rechts ſtehen und nicht vorgeladen werden dürfen . Mehrere

Augenzeugen ſagten ſehr belaſtend gegen den Abgeordneten Mar⸗

kos aus , der von einem Stuhle aus dicke Folianten und Tinten⸗
fäſſer gegen den Miniſterpräſidenten ſchleuderte . Markos iſt Re⸗

dakteur eines antifemiſtiſchen Hetzblattes und katholiſcher Geiſt⸗

licher ; doch iſt ihm wegen verſchiedener kirchlicher Vergehen die

Ausübung ſeines Amtes ſchon vor längerer Zeit unterſagt wor⸗
den . Erzherzog Franz Ferdinand hat dem Grafen Khuen⸗Heder⸗

vary telegraphiſch ſeine Teilnahme ausgedrückt .

Durch Kohlengas vergiftet .

* Zürich , 23. März . In dem nahen Seebach ereignete ſich

geſtern ein furchtbares Familienunglück . In der dortigen Wirt⸗

ſchaft zur „ Waag “ wohnt der Maſchinenſchloſſer Buchmüller im 3.

Stockwerk , der ſich vor kurzer Zeit mit einer Witwe Meier , die

5 Kinder in die Ehe brachte , verheiratete . Eines dieſer Kinder

wohnt außerhalb des Hauſes , während die übrigen in der Familie
wohnen . Am Dienstag abend begaben ſich die Kinder gegen neun

Uhr wohlgemut zu Bette , nachdem die Mutter vorher im Schlaf⸗

zimmer nachgeſehen , ob alles in Ordnung ſei ; ſie hatte nichts auf⸗

fallendes entdeckt . Am Morgen , bevor der Mann zur Arbeit ging ,

mahnte er die Frau , daß es Zeit ſei , die Kinder zu wecken , die um

dieſe Zeit immer ſchon munter waren . Als die Frau Buchmüller
eines der Mädchen wecken wollte , ſah ſie , daß das Kind die Augen

offen hatte , aber kein Lebenszeichen von ſich gab . Sie ging nun

von einem Kind zum andern und überall die gleiche Erſcheinung .
Unterdeſſen hatte ſich der Mann zur Arbeit nach Oerlikon be⸗

geben und ſie rief einen Hausbewohner vom unteren Stockwerk ,

der ſofort ſah , daß hier ein furchtbares Unglück geſchehen ſei .

Der ſofort herbeigerufene Arzt konſtatierte , daß die 16jährige

Tochter und das achte Jahre alte Söhnchen bereits tot waren ,
die beiden älteren Mädchen gaben nur ſchwache Lebenszei hen von

ſich . Sie wurden ſofort nach demKantonſpital verbracht , wo ſie

Vergiftung ebenfalls er⸗

lagen . Als Todesurſache wurde Kohlengasvergiftung konſtatiert .

Im Schlafzimmer der Kinder befindet ſich kein Ofen , auch in

demjenigen der Eltern nicht ; bagegen befinden ſich in beiden

Kaminzüge , die beide undicht waren . Die Gasausſtrömung muß

von hier aus erſolgt ſein .

Der König von Bulgarien in Konſtantinopel .

Konſtantinopel , 23. März . Der König und die

Königin der Bulgaren wohnten der heutigen Kammerſitzung bei .

Die Kammer nahm einen Antrag an , in welchem dem König
Dank für ſeinen Beſuch ausgeſprochen wird . — An der Pargde
nahmen teil : der Sultan , der Thronfolger , der König und die

Königin der Bulgaren, bas diplomatiſche Korps , die

ſuwie viele Senatoren und Deputierte. —
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badiſche Waſſergeſetz.
Man ſchreibt uns :

„ Die amtliche „ Karlsruher Zeitung “ nimmt in einer

ihrer letzten Nummer Stellung zu der Verſammlung
badiſcher Waſſerkraftbeſitzer , welche vom V
bande Slewendenſcherdndultebekler au
18 . März nach Karlsruhe einberufen worden war . Die
der Karlsruher Zeitung gemachten Darlegungen könner

badiſchen Waſſerwerkbeſitzer nicht befriedigen . Es heißt
in dem Artikel der „ Karlsr . Ztg . “ , daß „ die in der Reſ
der badiſchen Waſſerkraftbeſitzer am 18 . März ausgeſp
Befürchtung : die im Geſetzentwurf vorgeſehene Aenderv

beſtehenden Waſſerrechtsverhältniſſe , insbeſondere Eige
tums⸗ und Waſſernutzungsrechte würde das Lebensinter
zahlreicher badiſcher Induſtrie⸗ und Gewerbebetriebe aüf
empfindlichſte verletzen , nur auf einem Mißverſtändnis beru

könnte ; denn , die Beſtimmungen des Entwurfes ſollte
gerade allerdings unter Schonung der Intereſſen der L
wirtſchaft — eine zuſammenfaſſende Ausnutzung der Waf

kräfte des Landes fördern . “
Das iſt es ja gerade , wogegen ſich die Fe W̃

kraftbeſitzer mit Recht wenden , daß nämlich die „ Scho 1
der Intereſſen der Landwirtſchaft “ den ganzen Waſſe geſ
entwurf wie ein roter Faden durchzieht . Die badiſchen
kraftbeſitzer und damit die badiſche Induſtrie könne

langen , daß ihre Intereſſen ebenſo berückſichtigt werden ,
die der Landwirtſchaft . Die Induſtrie und die badi
Waſſerkraftbeſitzer wünſchen deite Bevorzugung ihrer eigene
Intereſſen , was ſie verlangen , das iſt , daß man bei der Ab⸗
meſſung der Intereſſen gleiches Maß auf beiden Seitenanwende .

Wenn es in der Erwiderung der amklichen
ſodann heißt : „ daß in dem Entwurf
Privatrechten ohne Entſchädigung vorgeſehen
ſo muß dazu bemerkt werden , daß dieſe „Richtigſtellm 9*
Kernpunkt der Sache nicht trifft . Daß Privatrechte nicht ol
Entſchädigung im allgemeinen entzogen werden könne
klar ſein , es kommt nur darauf an , wie hoch die Ent
gungen bemeſſen werden , und bb ſie ausreichend
werden .

Wenn die „ Karlsruher Zeitung “ weiter ſchreibt
treffend iſt die nach den Zeitungsberichten von ein

richterſtatter in der Verſammlung aufgeſtellte Behau
es ſei die Beſtimmung des Waſſergeſetzes über die E

rung von Waſſerbüchern noch nicht durchgeführt . In
lichkeit iſt vom Miniſterium des Innern eine Verordnu
laſſen worden , in welcher „ zahlreiche “ Wafſſerr
in dem von der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Sllaßen
geführten Waſſerbuche eingetragen werden, “ ſo ſag
„ Karlsr . Ztg . “ den Waſſerkraftbeſitzern damit nichts
Das war auch in der Verſammlung bekannt . Was
den Waſſerwerkbeſitzern verlangt wird , iſt die Ein
von Waſſerbüchern mit Eintragungsz
für die Waſſerwerkbeſitzer , wie dies bisher nur v
einzelt in Baden , und zwar , wie die „ Karlsr . Ztg . “
ſchreibt , für die Waſſertriebwerke an der Murg u

Waſſerkraftanlagen am Oberrhein durchgeführat wo
Die Karlsruher Zeitung ſchreibt ſodann am Sch

erwähnten Artikels : „ die Großh . Regierung hofft , d
Grund der Verhandlungen des Waſſerwirtſchaftsrats
ten Geſetzentwurf demnächſt den Landſtänden vorleg
können . Da in dieſen auch Induſtrie und Gewerbe

ſind , ſo wird dieſen Berufsſtänden ausreichend Gelege
gegeben ſein , ihre Wünſche und Bedenken geltend zu

macht

— Hoffentlich berückſichtigen die zuſtändigen Regit
ſtellen die in der Verſammlung der badiſchen Waſſer
beſitzer vom 18 . März geäußerten Wünſche und entſck
ſich zu einer nochmaligen Umarbeitung des Entwu

Daß Induſtrie und Gewerbe in den badiſche
ſtänden vertreten ſind , iſt Gott ſei Dank eine unb
Tatſache . Zu konſtatieren iſt aber auch bei dieſer Ge

heit , daß die Vertretung von Induſtrie und Gewer
in der erſten badiſchen Kammer , als auch in der z
badiſchen Kammer numeriſch keinesfalls eine ſo
daß ſie der Bedeutung von Induſtrie und Gewerbe für
badiſches Land auch nur einigermaßen entſpricht . Aufg
der Intereſſenorganif ſationen von Induſtrie und
wird es mehr wie bisher ſein , hier Wandel zu ſcha

Es darf nicht verſchwiegen werden , daß es von den
ſchen Waſſerkraftbeſitzern und der badiſchen Induſtri
bar anerkannt worden wäre , wenn die Großh . Regi⸗ un
entſchloſſen hätte , den Waſſergeſetzentwurf nach ſei

arbeitung den Intereſſenten zur Meinungsäußerung
mals zu unterbreiten . Eine möglichſt weitgehende

hörung ſachverſtändiger Intereſſenten kann einem
Geſetzeswerk nur von allergrößtem Nutzen ſein . De
über würde es nichts perſchlagen , wenn der gegenw
Waſſerrechtszuſtand durch Vorlage eines entſprechende
geſetzes an den gegenwärtigen Landtag vorläufig nohalten worden wäre .



2. Seite . General⸗Auzeiger . ( Nutagblatt . ) Mannheim , 24 . März .

Politische ebersicht .
Mannheim , 24 . März 1910 .

Adel und Bürgertum in der Diplomatie
Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ ſchreibt : über

Adel und Bürgertum in der Diplomatie :
Die Ausführungen des Abgeordneten Dr . Streſemann in

der „ Nationallib . Korreſp . “ über das Gardeprinzip im auswärtigen
Dienſt rollen eine oft behandelte Frage auf die bei den Wünſchen
nach einer Verbeſſerung des auswärtigen Dienſtes
bielfach als ſpringender Punkt betrachtet wird . Daß der Adel auch
heute noch in unſerer Diplomatie eine ſehr große Rolle ſpielt , iſt
Unbeſtreilbar . Das iſt in der hiſtoriſchen Entwicklung begründet
und wird ſich nur langſam ändern . Kein Unbefangener wird er⸗
werten , daß darin von heute auf morgen eine radikale Aenderung
eintreten klann . Im großen und ganzen ſind die Dinge bei uns
nicht anders als in anderen monarchiſchen Staaten . Und die aus⸗
ſchlaggebende Frage wird immer ſein müſſen , ob das Staatsintereſſe
bei der Auswahl unſerer diplomatiſchen Vertreter leidet oder nicht .
Dieſe Frage bejahend zu beantworten , dafür fehlt es durchaus an
überzeugendem Material . Auch die letzten Reichstagsverhandlungen
haben den Eindruck hinterlaſſen , daß die Bemängelung unſeres
Hiplomatiſchen Dienſtes mehr auf Stimmungen als auf Tatſachen
beruht . Zu beſonderem Peſſimismus liegt alſo kein Grund vor ,
um ſo weniger , als alle Ausführungen , die in den letzten Jahren
über dieſe Dinge von leitenden Stellen gemacht worden ſind , klar
beweiſen , daß man ſich den Anforderungen an eine zeitgemäße Aus⸗
geſtaltung des diplomatiſchen Dienſtes voll bewußt iſt und keines⸗
wegs die Verewwigung eines ſtarren Prinzips zum Schaden des
Staatswohls betreibt .

Es var eine Uebertreibung , wenn Dr . Streſemann in ſchlag⸗
wortartiger Zuſpitzung von einem „ Gardeprinzip “ in der Diplo⸗
matie ſprach und dies Prinzip bis in die Konſulate hinein wirkſam
ſieht . Gerade die Beſetzung der wichtigſten Generalkonſulate , die
in unſerer Zeit intenſivſten Wirtſchaftslebens vielfach höhere Be⸗
deutung haben als manche rein diplomatiſche Poſten , beweiſt das
Gegenteil , Wir haben bürgerliche Generalkonſuln oder Konſuln
in London , Newyork , Chicago , San Francisco , Mexiko , Montreal ,

Antlasrpen , Brüſſel , Amſterdam , Rotterdam , Batavia , Aſuncion ,
Valparaiſo , Kopenhagen , Konſtantinopel , Athen , Sydney , Singa⸗

poxe , Mailand , Neapel , Rom , Söul , Bukareſt , Moskau , Odeſſa ,
Petersburg , Helſingfors , Baroelona , Madrid uſw . Es iſt alſo irr⸗

Fimlich , daß der Adel bei der Beſetzung der größeren Konſulate
bevorzugt wird und nur in untergeordnete Poſten Bürgerliche

Fkommen , oder wie Dr . Streſemann im Reichstage ſagte : „ Bei
Gene ralkonſulaten in größeren Städten der Adelige Konſul iſt , in
der Provinz der Bürgerliche . “ Auch iſt es irrtümlich , daß ſich
immer mehr die Tendenz dieſer Richtung geltend macht . Vom
„Gardeprinzip “ , das „ bis in die Konſulate heruntergeht “ , kann
man daher auf keinen Fall reden . Eher läßt ſich in den Beſetzungen

alich diplomatiſcher Poſten während den letzten Jahren verfolgen ,
daß ſich die Tendenz zu ſtärkerer Heranziehung des
Bürgertums geltend macht Die Tatſache zu beſtreiten , daß
in der höheren Diplomatie der Adel noch eine größere Rolle ſpielt ,

iſt aber dem Frhrn . v. Schön , deſſen Aeußerungen im Streſemann⸗
ſchen Aufſatz in ſinnentſtellender Kürze wiedergegeben ſind , nicht ein⸗
gefallen . Wohl aber hat er ſich gegen die Annahme gewandt , daß

Adel in größeren Miſſionen mehr vertreten ſei als in kleineren ,
und daß die Konſulate in größeren Städten mehr mit Adeligen

ſetzt ſeien als mit Bürgerlichen . Die Exiſtenz eines derartigen
Shyſtems hat er beſtritten , und Herr Dr . Streſemann kann das Vor⸗

andenſein dieſes Syſtems auch aus dem Staatshandbuch nicht be⸗
n ; denn es iſt nicht vorhanden .

Der Deutſche Bauernbund .
Der Reichstagsabgeordnete Dr . Böhme , Geſchäftsleiter

des Deutſchen Bauernbundes , ſprach in einer Verſammlung

des Nationalliberalen Vereins in Berlin über Zweck und Ziel
des Deutſchen Bauernbundes . Wenn auch , wie einleitend der

Vorſitzende Dr . Böttger bemerkte , an ſich keine Ehegemein⸗
ſchaft beſteht zwiſchen dem Deutſchen Bauernbund , der eine
rein wirtſchaftspolitiſcheOrganiſation darſtelle u. der nationat⸗

liberalen Partei als ſolcher , ſo konnte doch der Referent be⸗

tonen , daß die nationalliberale Preſſe von Anfang an der

ründung des Deutſchen Bauernbundes lebhaftes Intereſſe
entgegengebracht hat . Der Redner entwickelt ſodann die Not⸗

wendigkeit der Gründung des Bundes . Die Februar⸗Ver⸗
ſammlung der Anſiedler in Gneſen habe völlige Klarheit dar⸗
über gebracht , wie ſchlecht es um die Vertretung der
Hhäuerlichen Intereſſen unter der Leitung des
Bundes der Landwirte geſtanden habe , der unter
dem Deckmantel der unbedingten Gemeinſamkeit der In⸗
tereſſen von Klein⸗ und Großgrundbeſitz einſeitig nur die

Geſchäfte des letztern beſorgt habe . Da hätten ſich denn die

uſiedler an bewährte Praktiker wie die nationalliberalen

Abgeordneten Wamhoff und Wachhorſt de Wente gewandt .
Wie wenig bauernfreundlich die Leitung des

Bundes der Landwirte ſei , zeige beſonders der Wider⸗ lage ſcheitere und die erſehnte finanzielle Beſſerſtellung aus⸗

ſtand , den der Großgrundbeſitz trotz aller ſchönen Reſolutionen
im Landesökonomie⸗Kollegium der innern Koloniſation ent⸗

gegenſetze . Habe doch ſogar der Präſident des Oberlandes⸗

kulturgerichts Metz dieſe Schleichwege in einer Broſchüre
nachgewieſen . Auch das Verhalten des oſtpreußiſchen Ge⸗

neral - Landſchaftsdirektors Kapp , deren allen Farben ſchillere ,
ſei dem nationalen Werk der innern Koloniſation mehr hinder⸗
lich als förderlich . Beſonders kraß aber habe ſich bei der

Erledigung der Finanzreform gezeigt , wie die Hal⸗
tung des Bundes der Landwirte lediglich von
den Portemonnaieintereſſen des Großgrund⸗
beſitzes diktiert geweſen ſei . Und doch dürfe die Minder⸗
heit von 28 Prozent der Bevölkerung , die ſich berufsmäßig
mit der Landwirtſchaft befaſſe , es nicht durch rückſichtsloſes
Draufgängertum darauf ankommen laſſen , daß die Mehrheit
von 72 Prozent die der Landwirtſchaft gewährte und ihr ſo
bitter notwendige Schutzzollpolitik etwa revidiere ; denn
Bauer und Bürger gehörten zuſammen zum
Wohle des Vaterlandes . Vor allem aber ſei es Aufgabe des
Deutſchen Bauernbundes , den Widerſtand gegen die innere

Koloniſation zu beſeitigen , denn das ſei eine gebieteriſche
nationale Pflicht .

— —

Deutsches Reſch .
— Gegen die „ zuverläſſige “ Qnelle des Herrn Mae Kenna .

Gegenüber den Ausführungen des erſten Lords des Admirali⸗
tät , Mac Kenna , ſtellt die „ Nordd . Allg . Ztg . “ feſt , daß
Deutſchland im Herbſt 1912 nur 13 große Schiffe , nicht 17 ,
verwendungsbereit haben wird . Auch beträgt die Bauzeit
der Naſſauklaſſe im Durchſchnitt 38,6 , nicht 26 Monate , wie
Mae Kenna annimmt .

— Das Recht auf die Straße . Die Berliner Stadtverord⸗

neten⸗Verſammlung beſchloß mit großer Mehrheit , den

Magiſtrat zu erſuchen , bei den Staatsbehörden dahin zu
wirken , daß Verſammlungen unter freiem Himmel und Um⸗
züge , von denen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit
nicht zu befürchten iſt , im Rayon Berlin nicht gehindert
werden .

Badiſche Politik .
oc . Karlsruhe , 23 . März . Die „ Karlsr . Zig . “ veröffent⸗

litch die am 1. April in Kraft tretenden neuen Beſtimmungen über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen und knüpft daran
folgende Bemerkungen : Die neuen Vorſchriften ſind einerſeits ge⸗
tragen von den gebotenen Rückſichten auf die Intereſſen des öffent⸗
lichen Verkehrs und der Verkehrsſicherheit , während ſie anderer⸗
ſeits auch den Wünſchen der Kraftfahrer inſoweit möglichſt ent⸗
gegenkommen , als ſie dem wichtigen Verkehrsmittel keine Feſſeln
anſegen . Werden die Vorſchriften beachtet , ſo iſt zu hoffen , daß
die hie und da zutage tretende , manchmal auch nicht ganz
unb rechtigte Verſtimmung der Bevölkerung
gegen den Kraftwagenverkehr allmählich verſchwinden
wird .

Lahr , 23 . März . Mit der geſtern vorgenommenen Wahl
der 1. Klaſſe ( Höchſtbeſteuerten ) haben die Bürgerausſchuß⸗
wahlen ihren Abſchluß gefunden . Gewählt wurden die Kandi⸗
daten der liberalen Partei , mit Ausnahme eines Kandidaten der

demokratiſchen Partei .

Aus der Fortſchrittlichen Volkspartei .
oc. Karlsruhe , 23 . März . Samstag den 9. April wird

Reichstagsabg . Conrad Haußmann im großen Feſthalleſaal
ſprechen . Am folgenden Sonntag findet der 1. Parteitag der Fort⸗
ſchrittlichen Volkspartei Badens ſtatt . Es werden referieren :
Stadtrat Dr . Ludw . Haas über das Einigungsprogramm , Rechts⸗
anwalt Vortiſch über die Organiſation und die Satzungen , Verlags⸗
buchhändler Dy . Richard Knittel über die Parteipreſſe und Abg .
Prof . Hummel über die politiſche Lage in Baden . Auf der Tages⸗
ordnung ſteht ferner die Wahl des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
und des Landesausſchuſſes .

Zur Abänderung der Gemeinde⸗ und Städteordnung .
oc . Karlsruhe , 23 . März . Am Oſtermontag findet hier

eine Landesproteſtwerſammlung der Grund⸗ und Hausbeſitzer gegen
die Regierungsvorlage betr . die Abänderung der Gemeinde⸗ und
Städteordnung ſtatt .

Die Volksſchullehrer und die Einreihung in den Gehaltstarif .
In der „ Bad . Schulzeitung “ war , wie wir ſeinerzeit mit⸗

teilten , von einem Lehrer als Forderung , an der unbedingt
feſtgehalten werden müſſe , die Einreihung in den Gehalts⸗
tarif . In einer Karlsruher Korreſpondenz der „ Straßb .
Poſt “ war nun ausgeführt worden , daß die Forderung „ Alles
oder Nichts “ vielleicht bei der Mehrheit der Lehrerſchaft jetzt
ein lautes Echo finden , ob aber alle Lehrer damit zufrieden
ſein würden , wenn infolge dieſer Forderung die ganze Vor⸗

bleibe ſei doch recht fraglich . Von nationalliberaler
Seite wird nun ein Ausweg aus dieſer Schwierigkeit zu
finden geſucht , gleichzeitig aber betont , daß die Fraktion ihre
den Lehrern gegebene Zuſage in der Frage des Gehaltstarifs
halten werde :

Ein Ausweg wäre vielleicht zu finden , wenn man in
das neue Volksſchulgeſetz die Beſtimmung aufnimmt , daß
die Gehälter der Lehrer ſich nach der oder jener Gehalts⸗
Klaſſe des Beamtengehaltstarifs automatiſch zu richten
haben . Ohne die Beziehungen zur Gemeinde zu ſtören ,
wäre damit wohl der materielle Inhalt der Forderung
auf Einreihung in den Gehaltstarif erfüllt . Allein , wenn
die Lehrerſchaft einen anders gearteten Wunſch äußert , ſo
wird die Mehrheit der Zweiten Kammer ohne jeden
Zweifel die Einreihung in den Gehaltstarif beſchließen
und dann beſteht die Gefahr , daß überhaupt nichts zuſtande
kommt . Die nationalliberale Fraktion ihrerſeits iſt bereit ,
es darauf ankommen zu laſſen . Sie erachtet ſich durch den
ins Parteiprogramm aufgenommenen Wunſch der Lehrer
für gebunden .

Württembergiſche Politik .
* Stuttgart , 23 . März . Bei der Landtags⸗

erſatzwahl in Ludwigsburg⸗Stadt erhielten Hoffmeiſter
( Deutſche Partei und Volkspartei ) 1844 , Pflüger ( Soz . )
932 Stimmen . Hoffmeiſter iſt gewählt .

Aus Stadt und Tand .
Mannheim , 24 . März 1910 .

* Uebertragen wurde der Steuerkommiſſärdienft Baden dem
Finanzamtmann Ziegler in Mannheim , eine Steuerkommiſſär⸗
ſtelle beim Steuerkommiſſärdienſt Mannheim⸗Stadt dem Finanz⸗
amtmann Friedrich Brunner in Karlsruhe , der Steuerkom⸗

ziſſärdienſt Säckingen dem Finanzamtmann Karl Fräßle in
Waldshut und der Steuerkommiſſärdienſt Waldshut dem Steuer⸗
kommiſſär God bei der Kataſterkontrolle .

* Im hieſigen Rangierbahnhofgebiet ſind zur Zeit 7 4 Dien ſt⸗
wohnungen für Beamte und Avpbeiter im Bau be⸗
griffen . Es ſollen im ganzen 156 Wohnungen erſtellt werden .

* Neue Fernſprechleitungen . In den Zeit vom 1. April 1909
bis 31 . März 1910 ſind von Mannheim aus folgende neue Fern⸗
ſprechverbindungen in Betrieb genommen worden : eine
Leitung Mannheim —Ladenburg , eine Leitung Mannheim —Gerns⸗
heim , je eine weitere Leitung Mannheim —Darmſtadt , Mannheim
Frankfurt ( . ) , Mannheim —HeidelbergWiesloch , Mannheim
Schtvetzingen und Mannheim Köln . Das Amt Köln iſt aus einer
vorhandenen Leitung Mannheim —Köln. — Duisburg ausgeſchaltet
worden , ſodaß jetzt eine direkte Verbindung Mannheim — Duisburg
beſteht . Binnen kurzem werden vorausſichtlich ferner noch in Be⸗
trieb genommen werden können : eine neue Fernſprechverbindungs⸗
leitung Mannheim⸗Mülheim ( Ruhr ) und eine neue zweite Leitung
Mannheim —Freiburg ( Br . ) . Für die Zeit vom 1. April 1910
bis zum 1. April 1911 werden , falls deine Zurückſtdellungen aus
finanziellen oder ſonſtigen Gründen erfolgen , neu hergeſtellt wer⸗
den : eine neue Leitung Mannheim —Waghäuſel . —Karlsruhe ( . ) ,
je eine weitere ( zweite Leitung ) MannheimMünchen und eben⸗
falls eine zweite Leitung Mannheim —Landau ( Pf . ) .

* Die Vereinigten Sammlungen des Großh . Hofantiquariums
und Mannheimer Altertumsvereins , ſowie die Grußh . Sammlung
der Gipsabgüſſe ſind von Oſterſonntag ab an allen Sonn⸗ und
Feiertagen von vormittags 11 —1 und nachmittags —5 Uhr
wieder regelmäßig geöffnet . Der Eintritt iſt für jeder⸗
mann unentgeltlich . Zu anderen Zeiten vermitteln die
Diener der genannten Sammlungen den Eintritt . ( S. Inſerat . )

* Hafen⸗ und Waldparkfahrten . Wir machen darauf aufmerk⸗
ſam , daß die Hafenfahrten am Karfreitag mit dem
Noll ſchen Motorboot wie Sonntags , alſo ab Rheinbrücke 10 Uhr ,
ab Friedrichsbrücke % %11 Ühr , ſtattfinden . Nach dem Wäldpar !
fahren die Boote ab Rheinbrücke 4½8 , 8, 4 und ½5 Uhr .

Belchenfreunde werden gerne hören , daß mit Rückſicht auf das
ſchöne Wetter über die Oſterfetertage das Belchenhaus offen
gehalten wird .

* Der Ballon Ziegler , der geſtern mittag 1 uhr beim Gaswerk
Luzenberg aufſtieg , überflog bereits 5 Minuten ſpäter Feudenheim .
Beim Ilvesheimer Weg wurde eine Karte ausgeworfen ,
adreſſiert an Herrn Dr . Walter Gräff in München , welche von
einigen Jungen aufgefunden und der Poſt zur Weiterbeförderung
übergeben wurde . Die Höhe , in der ſich der Ballon über Feuden⸗
heim bewegte , betrug lt . Karte 400 Meter . Der Ballon flog Heidel⸗
berg zu . Inſaſſen des Ballons waren die Herren Rechtsanwalt Frttz
Roſenfeld , Rechtsanwalt Pudel und Frau , Führer : Herr
Oberleutnant Klein⸗Saarbrücken . Die Landung erfolgte um ½7
Uhr nach prächtiger Fahrt glatt bei Walddorf bei Tübingen .

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Firma Hotes
u. Co. , elektrochemiſche Fabrik in Rheinau , wurde das Konkursver⸗

Theater, KRunſt und Wiſſenſchaft .
Der außerordentliche Profeſſor Dr . Wilhelm Vöge an der Uni⸗

berſttät Freiburg iſt an der gleichen Hochſchule zum ordentlichen
Profeſſor für Kunſtgeſchichte ernannt worden .

Richard Strauß ' erſtes Bühnenwerk „ Guntram “ , das nach mehr⸗
ähriger Paufe jüngſt im Opernhaus zu Frankfurt a. M. in den

Spielplan der deutſchen Bühnen wieder aufgenommen wurde ,
ſoeben vom Theatre de la Monnaie in Brüſſel zur Aufführung

augenommen worden und wird dort im nächſten Jahr zum erſten
Male in franzöſiſcher Sprache in Szene gehen .

J .
— Heinrich

Von Maximilian Brand .

Hundert demn

hatte . Beethovens Familie ſtammbe aus Belgien ; ſein Großvater
war 1738 von Löwen nach Bonn gekommen , wo er 1761 Hofkapell⸗
meiſter wurde . Seine Frau war dem Trunk ergeben , und dieſe
Neigung hatte auch der Vater Ludwigs geerbt , der mit 40 Jahren
ſchon ſo weit war , daß er ſeine Stelle als Tenoriſt in der kur⸗
fürſtlichen Kapelle nicht mehr ausfüllen konnte . Als es ſich zeigte ,
daß der kleine Ludwig ſchon mit drei Jahren die komplizierteſten
Melodien nachfingen und pfeifen konnte , beſchloß der Vater , der
Ende 1768 das durchreiſende Wunderkind Mozart gehört hatte ,
die Talente ſeines Sohnes ebenfalls zu fruktifizieren . Mit uner⸗
hörter Grauſamkeit betrieb er die Ausbildung ; niemand weiß uns
gu melden , daß das Kind Spielgefährten gehabt hätte ; ja wir wiſſen ,
daß er niemals das nahe Siebengebirge beſucht hat . Als ſeine
Mutter mit dem Zehnjährigen — ſein Vater gab ſtets ein um
gzwei Jahre jüngeres Alter an — nach Holland veiſte , gab er auch
in Köln ein Konzert , von deſſen Aufnahme man allerdings nichts
weiß . Aus Leipzig kam damals ein Proteſtant als Hoforganiſt nach
Bonn : Chr . G. Neefe , der dem Dreizehnjährigen Unterricht erteilte .
Das erſte Inſtrumentalwerk Beethovens , ein Rondo in C⸗dur , das
früher als anonym galt , hat der Vortragende als von dem Drei⸗
zehnjährigen herrührend nachgewieſen . Die Mozartſchen Anklänge ,
die ſich bei ſeinem Vortrag bemerkbar machten , ſind Einflüſſe der
Mannheimer Schule , denn von Mozartſchen Kompoſitionen war da⸗
mals noch nichts nach Bonn gedrungen . Das Lied , das ihm
vorangeht : Schilderung eines Mädchens in 78 Strophen , iſt die erſte
Vokalkompoſition Beethovens . Wie deſſen Fähigkeiten von Mozart
in Wien , wohin ihn der Kölner Kurfürſt Max Franz 1787 ſandte ,
erkannt wurden , ſchilderte Friedländer anſchaulich ; leider wurde
Beethoven nach der dritten Klavierſtunde , die er bei Mozart gehabt
hatte , nach Hauſe zurückberufen , da ſeine Mutter ſchwer erkrankt
worx. Und da ſie ſtarb , kam er nun in Bonn zu der Familie von
Breuning . Hier komponierte er das Marmotienlied don Goethe .
Nicht allgemein bekennt dürfte ſein , daß die Kompoſition auf das
Maiflied urſprünglich auf einen anderen Text geſchaffen worden iſt .
Für das Umlauffſche Stück Die ſchöne Schuſterin bat ein Sänger
Beethoven um die neue Vertonung einer Arie . Dieſer Melodie hat

er dann ſpäter den GoetheſchenText unterlegt. Im Degember 1792

ſandte ihn der Kurfüpſt zum zweitenmal nach Wien , um bei Haydn
Unterricht zu nehmen . Aber das Verhältnis zwiſchen beiden wurde
nicht herzlich . Zwei Jahre ſpäter kamen die Franzoſen ins Rhein⸗
land , deshalb wurde aus der Rückkehr Beethovens nichts ; er blieh
in Wien . Er war ein frühreifer Komponiſt wie Mogart , Schumanm
oder Mendelsſohn ; wäre er mit 23 Jahren geſtorben , ſo wüßte die
Welt wohl von einem bedeutenden Pianiſten , nichts aber von einem
Komponiſten Beethoven .

Shaw über die Elektra⸗Aufführungen . Man ſchreiht aus Lon⸗
don : Bernard Shat hat in den zwei letzten Nummern der Nation .
Strauß und die Elektra⸗Muſik in zwei glänzend geſchriebenen Ar⸗
tikeln gegen die abfällige Kritik des bekannden Muſikſchriftſtellers
E. Newman verteidigt . In dem zweiten Artikel fällt Shatv neben⸗
bei folgendes intereſſante Urteil über die Glektra des Frl . Faß⸗
bender : „ Es iſt ſo viel über die Triumphe unſerer engliſchen
Sänger in der Elektra geſagt worden , daß ich es Deutſchland
ſchulde , meiner Bewunderung für die vornehme Schönheit und
Kraft der Elektra Frl . Faßbenders Ausdruck zu geben . Selbft wenn
Straußens Oper die armſelige Sache wäre , für die ſie der arme
Mr . Newman hält , würde ſich ein Beſuch doch lohnen , nur um ihren
wundervollen Todesdanz zu ſehen ; es iſt eines der vollkommenſten
Beiſpiele , die man in London je dafür ſah , wie eine große Künſt⸗
lerin durch ſchöne und beredte Gebärde , Vewegung und Haltung
nicht nur ihre Stimme , ſondern ihren Leih ganz ebenſo zu einem
Teil eines großen Muſikdramas machen kann , als es irgend ein
Inſtrument iſt . Ein Tauber könnte ihr ohne ein Gefühl der Ent⸗
behrung zuſehen , wie ihr ein Blinder hätte zuhören können . Für
uns alle , die wir nicht taub noch blind noch Anti⸗Strauß⸗Hrititer
ſind ( was dasſelbe iſt ) , war ſie eine drächtige Elektra . “ Wie tief
Shaws Bewunderung für Sbrauß iſt , möge kurz folgende Stelle
zeigen : „ Ich habe oft , wenn man mich fragte , was gegen die
Narren und Geldwechfler zu ſagen iſt , die uns in einen K
mit Deutſchland hineinzutreiben ſuchen , geantwortet , das laſſe
alles in das einzige Wort : Beethoven zuſammenfaſſen . Heute würde
ich mit gleicher Zuverſicht „ Strauß “ ſagen Krieg gegen S
und das heroiſche Kämpfen und Streben , das er vertritt , zu führen ,
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Prüfungstermin : Mittwoch , 18 . Mai ,

* Kommerzienrat Theodor Stützel 7. Montag nachmittag
verſchied in München im Alter von 56 Jahren nach längerer

Krankheit Kommerzienrat Th . Stützel , ein in den weiteſten
Kreiſen bekannter und hochgeachteter Kaufmann . Geboren in
Mannheim , ſiedelte er in jungen Jahren ſchon nach München
über und gründete dort vor 27 Jahven die renommierte Getreide⸗
großhandlung , die ſeinen Namen krägt . Stützel , der lange Jahre
als Handelsrichter tätig t ſich auch als Sammler und Al⸗
tertumsfreund einen guten Namen gemacht . Einer Reihe von
Muſeen überwies er wertvolle Sammlungsgegenſtände . 1898 un⸗
ternahm er für die wiſſenſchaftlichen Sammlungen des baheriſchen
Staates eine Studienreiſe nach der Inſel Samos . Für dir her⸗
vorragenden Erfolge , die er hierbei aufzuweiſen hatte , erhielt er
die goldene Medaille der Akademie der Wiſſenſchaften , eine für
einen Nichtfachgelehrten ebenſo ſeltene wie ehrenpolle Auszeich⸗
nung . Für ſeine vielfachen Verdienſte wurde er auch von aus⸗
wärtigen Herrſcher mehrfach ausgezeichnet . Er war auch ein
treuer , langjähriger Mitarbeiter in der liberalen Bewegung
Münchens . in der er beſonders auch mit Schauß u. a. vor 26 Jah⸗
ren als Mitbegründer der Nationalliberaken
Partei München tätig war .

Aus der ztadtratsſitzung
vom 23 . März 1910 .

Der Vorſitzende referiert über die Verhandlungen

ewar , —

uf der
Konferenz der Städtevertreter vom 22 . ds . Mts .

Aus Anlaß eines bevorſtehenden filbernen Ehejubi⸗
läums wurden der Armenkommiſſion 1000 Mk . zum Beſten
Armer überwieſen , wovon mit herzlichem Danke Kenntnis ge⸗4
nommen wird .

Von Frau Klara Johanning hier wurde der Berufsfeuerwehr
ein Geldgeſchenk im Betrage von 20 Mk . überwieſen , wofür
namens der Bedachten der Dank ausgeſprochen wird .

Zu Mitgliedern des Maimarktkomitees für das Jahr
1910 werden die Herren Bürgermeiſter Ritter , Stadträte Frey⸗

tag , Köhler , Denzel , Mainzer , Groß , Foshag , Orth , Metzgermei⸗
ſter Möſſinger , Stv . Hofſſtädter , Direktor Fuchs und Inſpektor

Krebs ernannt .

Nachdem ſich bei der Abrechnung über die Einnahmen und
Ausgaben für Reviſion der Bierpreſſionen pro 1909 ein

Einnahmeüberſchuß ergeben hat , wird beſchloſſen , die Ge.
bühr für die vierteljährliche Unterſuchung der Windkeſſel mit
Wirkung vom 1. April 1910 von 70 Pfg . auf 55 Pfg . zu ermä⸗

ßigen . Der Stadtrat behält ſich jedoch vor , im Falle einer

eimtretenden Unzulänglichkeit der Einnahmen jederzeit eine ent⸗

50 ſprechende Erhöhung der Gebühr eintreten zu laſſen .
* Einer Anregung , die Beiträge zur Landwirtſchafts⸗

kammer für das Jahr 1910 auf die Stadtkaſſe zu übernehmen ,
vermag der Stadtrat nicht zu entſprechen .

Bezüglich des von einer Firma zur Errichtung einer Fa⸗
brik gewünſchten Induſtriehafengeländes von circa 15 000 Qm .

wird der Verkaufspreis feſtgeſetzt .
Es wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes

die Erwerbung eines im Stadtinnern angebotenen Haus⸗

grundſtückes beſchloſſen .
Die Erwerbung einer Anzahl Grundſtücke aus Ver·

ſteigerungen wie auch aus freier Hand wird vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes genehmigt .

Einem Antrag auf Verkauf des Bauplatzes Werderſtr . Nr. 9

vermag der Stadtrat , da die Straße vor dem Bauplatz noch nicht

Hergeſtellt iſt , vorerſt noch nicht näher zu treten .
* noch rückſtändige Auffüllung der Schützen⸗ und Fried⸗

richſtraße in Feudenheim wird an Johann Köhler vergeben .
Die Ausbeutung der ſtädt . Sandgruben auf Gemarkung Feu⸗

denheim ſoll im Submiſſionswege vergeben werden .

Uebertragen wird : 1. die Lieferung und Verlegung eines

Kabels für die elektriſche Straßenbahn ( vom Elektrizitätswerk
nach der Waldhofſtraße ! den Süddeutſchen Kabelwerken hier ;

2. die Erneuerung von 4 Ofeneinbauten im Gaswerk Luzenberg

an die Stettiner Chamottefabrik . ⸗G. in Stettin .

2 2 ＋4 — —2
Ein Vierkrieg in Sicht .

Zur Herbeiführung einer Ausſprache fand geſtern
eine gemeinſame Verſammlung der

Brauer⸗Verbandes des Pfalzgaues und der Kommiſſion der 8 85
des Pfalzgaues , ſowie der der Flaſchenbierhändler ſtatt, 955 18 5
Brauer und Wirte von Mannheim , uttvie hafen. hal ,

Spehyer , Heidelberg , Wiesloch , Sandhofen , Weinheim
burg teilnahmen . Die Verſammlung wurde
drrektor Hofmann hier . Die Kommiſſion der Wirte ha

Aufforderung der Brauer die in der Wirteverſammlung 15 5
Freitag beſchloſſenen Jorderungen vorgelegt. er
nach inkl . Steuererhöhung zahlen für hell wie 8 55
ſelbſdändige Wirte 19 . , Flaſchenbierhändler 17. 50 7
Brauereien verpflichten ſich , jedem

ſchrifllich Mitteilung zu machen , daß der Mindeſt⸗ zer 5 be
ſtreng eingehaften werden muß , bei ſoſortiger Ae 1 885
lieferung . Die Wirte veſp . Zäpfler und Flaſchenbierhänd 5 ſor⸗
dern unter allen Umſtänden , daß die Brauerelen nicht an
Wauſbellen , Milchhändler , wie Private , 1
ſondern daß dieſe nur durch Wirte reſp . Flaſe

5 55
Ebenſo iſt das Flaſchenpfand einzuführen . Die Wirte reſp . fler

——

ein ſcharfes Korkf

beſtehen auf einer feſten Abmachung für 10 Jahre . Dasſelbe gilt
auch für die Flaſchenbierhändler . Für jeden einzelnen Fall des
Vergehens gegen die Vertragsabmachungen iſt eine noch feſtzu⸗
ſetzende Konventionalſtrafe zu zahlen . Die Preiſe ſtellen eine Er⸗
höhung bon 2 M. pro Hektoliter gegen früher dar , die Brauer aber
berlangen eine Erhöhung von . 50 M. Infolge der großen Preis⸗
ſchwankungen bei dem Flaſchenbier — Ludwigshafener Bürger⸗
bräu gibt dasſelbe ſogar zu 18 . 95 und 14 M. ab — verlangen die
Flaſchenbierhändler einen feſten Satz don 17 . 50 M. Heidelberg
und Karlsruhe haben bereits eine Erhöhung des Bierpreiſes ein⸗
treten laſſen . Drei Zehntel koſten 10 vier Zehntel 12 , ein halber
Liter in Heidelberg 14 , in Karlsruhe 15 Pfg.

siellen Ergebniſſe der Brauereien hin , die ein Weitergehen in dem

Fraunken⸗
drler Zorn ,

das Wort .
pfer

* che
gegenüber dem Publikum auszutragen . Das kam auch ziemlich
deutlich bei den Ausführungen des Herrn Schremp zum Ausdruck ,
der darauf verwies , daß die Wirte doch die Erhöhung nicht ſelber
tragen , ſondern auf die Konſumenten

abwäl
Wirt Klein ,

der Vorſitzende der Wirtekommiſſion , kriti Weiſeie
ſchroff ablehnende Haltung der Brauer

dneten Frage des Flaſchenpfand
gar nichts zugeſtanden . Die allgemeine S

hätten ſie auch
mung war , die

bandlungen abzubrechen . Brauereibeſitzer und Bürgermeiſter För⸗
ſrers Leutershauſen ſuchte einen verſöhnenden Ton anzuſchlagen ,
er hatte jedoch damit keinen Erfolg . Es
lution Beierle angenommen : „ Nach
Brauereien den Wirten und Flaſchenbierhär
derungen in nichts
lungen abzud

wurde folgende Reſo⸗
die Vertreter der

lern bei ihren For⸗
entgegenkommen , ſo erſuchen wir die Verl

brechen und die Bierpreiserhöhung ihrem Schickſal zu
überlaſſen . Wirte und Flaſchenbierhändler weiſen jede Schuld von
ſich ab . Sollte jedoch wider Erwarten der Brauereiverband Zu⸗
geſtändniſſe machen , dann erſt ſollen die Verhandlungen wieder auf⸗
genommen werden . “ — Wie wir hören , beſchäftigt ſich die Wirbe⸗
Organiſation jetzt ernſtlich mit der Frage der Grün dun 5einer Genoſſenſchaftsbrauerei . Von verſchiedenenBrauereien ſind bereits Verkaufsangebote gemacht worden .

Polizeibericht
vom 24. März .

Unfälle . Am 21 . ds . Mts , abends wurde ein verhelrateter
Eiſengteßer von Neckarau , welcher die⸗ Eutleerungsklappe eines
Schmelzofens unvorſchriftsmäßig öffnete , durch die ausſtrömende
glühende Schmelzmaſſe im Geſicht und am rechten Arme er heblich
verletzt . Er fand Aufnahme im allg . Krankenhaus .

Infolge eines epileptiſchen Anfalles fiel in vergangener Nachtauf dem Gehweg vor U1 ein Orgelbauer zu Boden und blieb
regungslos liegen , ſodaß er mit dem Sanitätswagen in das allgem .
Krankenhaus verbracht werden mußte .

Im Kirchenneubau am Werderplatz trat geſtern vormittag ein
20. Jahre alter aneden von Frieſenheim aus Unvorſichtigkeit in

ö neidemeſſer , welches am Boden lag und og ſichhiedurch bedeutende Verletzungen am linken Fuße gzu.Auch er mußte mit dem Sanitätswagen dem Allgemeinen Krauken⸗
haus zugeführt werden . 5

Bürgerausſchußſitzung in Weinheim .
K. Weinheim , 21 . März .

Die geſtern nachmittag 5 Uhr abgehaltene Sitzung des Bitr⸗
gerausſchuſſes wurde von Herrn Bürgermeiſter Ehret in An⸗

Der erſte Punkt derweſenheit von 71 Mitgliedern eröffnet .
Tagesordnung betraf die

Wahl der Kontrollbehörde des Bürgergusſchuſſes für das
Nechnungsjahr 1910 .

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurden die Herren Bu cher ,
Jalkenſtein , Stautz und als Erſatzmann Herr Pflaum
einſtimmig gewählt .

Boranſchlag pro 1910 .

Bürgermeiſter Ehret verwies auf den Vorbericht des Vor⸗
onſchlags , worauf in deſſen Beratung eingetreten wurde . Bei
Poſ . 3b „ Von Gebäuden “ erſucht BAM . Ebert den Holzſchup⸗
pen beim Hexenturm zu verpachten . Bürgermeiſter Ehret will
dies im Gemeinderat anregen . Bei Poſ . 80 „ Waldungen “ rugt
BAM . Strauß den ſchlechten Zuſtand des Hochwalds .
Koſten würden immer höher und die Bürger bekämen nichts
Vürgermeiſter Ehret betont , daß die Veforſtung des Waldes
auf dem Forſtgeſetz beruhe . Solange dies nicht geändert werde ,
könne man nichts machen . Der Wald ſei latſächlich nicht in dem
Zuſtande , wie er ſein ſollte . Die Nachkommen würden den
Nutzen haben . Die Bürger würden mit dem Gabholz voll be⸗
friedigt , da auch während der Uebergangsperiode das Gabholz
verteilt werde . BAM . Kleh begründet den Antrag ſeiner
Fraktion , aus der Bürgerſchaft eine Wald⸗Kommiſſion zur Meit⸗
arbeit zu ernennen . Schon mehr wie 4 Jahrzehnte treibe wan
Waldkultur und jedesmal müſſe man erfahren , daß der nach⸗
ſolgende Oberförſter die angewandten Grundſätze ſeines Vorgän⸗

Die

In ber Aufführung des „ Jofua “ am KarfreſſagMuſikverein .
Herr MaxHe derrn Vogelſtrom , der verhindert iſt ,

e I 8 br ch die genne vie
on

ein fi irchenmuſik wird am Kkarfreitag , vor⸗5 bk Nen oederede 1 5 11757
trag 1. Der ſterbende Erlöſer von Joh . i don 5bis 1806) , 2. Wenn ich einmal ſoll ſcheiden , telodie 8

Haßler ( 1601) , Tonſatz von J . S . Bach 11538 —475
Loeweabend des Baritoniſten Götz . Der im deng hen

Vaterland als hervorragender Loeweinterpret
toniſt X. Götz aus Berlin , der innerhalb zwei Jahre 90
abende in unſeren größten Kunſtſtädten mit großem Erfolge 9255

ſolvierte , ſingt am 31. März im Caſinoſaal zum 15 as
Programm , das ſtets von Herrn Götz in künſt

Hherückſichtigt wird , birgt dieſesmal nur zwei Namen un

Robert Schumann „Dichterliebe “ ( 16 Geſänge 11
Heine ) und Carl Loewe „Hebräiſche Geſänge , Balla 1

70
Letztere Geſänge werden hier zum erſten 5 115
dürften wegen der „Eigenartigen “ in Muſik , Dichtung woh 5

e

nde der Loewe⸗Muſe anziehen . 8 Begleitung liegt in den
n

Händen des Frankfurter Organiſten Julius Wolf .

ſche Aufeinauderfolgen der Konzerte jetzt am Aus⸗Trio

die ruſſiſche Eigeuart zu erkennen .

II . Kammermuſik⸗Ronzert (ruſſiſcher Arbend ) des Waunheimer

.
geringer Beſuch des geſtrigen Konzertes im Kaſinofaale zu erklären .
Mon kann dieſes im Inkereſſe der ausübenden Künſtler nur bde⸗
dauern , denn die Aufführung war glänzend und bot einen herrlichenGeuuß . Ein leichtes Hallen des Tons in den leeren Sitzreihen war ,
wenn auch nicht beeinträchtigend , ſo doch deutlich vernehmbar . Auf⸗
geführt wurden ein Trio in Demoll op. 32 von Arenßky , einen Sy⸗
nate für Cello und Klavier , op. 19 von Rachmaninoff und das Trio
op. 50 von Tſchaikowaky ( dem Andenken eines großen Künſtlers ge⸗
widmet ! ) , Alle dieſe Vortrüge gaben bei aller Verſchiedenhelt deutlich

Das Trio führte uns in die
Steppen Rußlands und ſchilderk uns einen Tag aus dem dortigen
Volksleben . Wir hören Glocken , Herdenſtimmen und Pferdegetrappel
und den Geſana der Reiſenden . Immer wieder ringt ſich die ſchwer⸗
mütige Melodie des Volksliedes hervor . Ein ſtimmungsvolles Werk .
Wundervoll war die Elegia . Die Hörer ſpendeten lebhaften Beifall ,
Die Sonate von Rachmaninoff war eine Anbetung und Klage von
größter Innigkeit und fand ebenfalls eine warme Aufnahme Inte⸗
reſſant war das Auftauchen mancher bekannter Tonfolgen . Den Be⸗
ſchluß machte Tſchaikowsky ' s herrliches Trio op. 50. Aus dem Ringen ,bei dem Tſchaikowsky ſelbſt den Schrei verwendet, geſtoltete ſich inmer
wieder ein empiriſches Marſchthema mit köſtlichem , molodiſchem
Gehalt . Die Wiedergabe war ſehr gut , nur die Geige ließ manchmal
den Gefühlston vermiſſen . ueber die Qualitäten der Herren
Sogtes , Schuſter und Müller ſſt ſchon wiederholt an dieſer
Stelle gutes geſagt worden , was auch heute nur wiederholt werden
kann . Das Publikum hielt auch mit ſeiner Anerkennung

55 7
Woche allein 3, ſcheint ſich eine gewiſſe55 Publiku einzuſtellen. Nur ſo in ein 0 ſehr

rück und ſpendete andauernd Betfall.

gers für nicht richtig erklärte . Redner plädierte für Annahme
des Antrages ſeiner Fraktion . . ⸗R. Freudenberg weiſt
darauf hin , daß der Uebergang vom Mittelwald zum Hochwald
erſt —8 Jahre zurückdatiere ( Zurufe 15 Jahre ) . Bürgermeiſter
Ehret hat gegen die Bildung der Waldkommiſſion nichts ein⸗

zuwenden . Der Gemeinderat werde die Sache prüfen und dem

Bürgerausſchuß demnächſt eine Vorlage machen . BAM . Ebert
regt die Abhaltung eines Vortrages durch den Oberförſter

an.

BaM . Reinig iſt anderer Anſicht als BAM . Strauß betr .
des Hochwalds . BAM . Gehweiler kommt auf eine Beſpre .
chung ſeiner Fraktion zurück , in der die geeigneten Leute für die
Waldkommiſſion beſtimmt wurden . Er möchte ditten , daß dieſe
Leute berückſichtigt werden . Man müſſe Leute in die Kommiſſion
wählen , die auch die nötige Kenntnis beſitzen . Bei Pof . „ Bei⸗
träge zu öffentlichen Einrichtungen “ frägt BuM . Milbert
nach dem Gewerbegericht . Bürgermeiſter Ehret erwidert , daß
die nötigen Vorarbeiten im Gange ſeien . Bei Poſ . 25 „ Auf
Wochen⸗ Obſt⸗ und Jahrmärkte “ regt BüM . Schmieder die
Errichtung einer öffentlichen Wage an . BAM . Seufert ! ?
ſtimmt dem Vorredner bei und macht verſchiedene Platzvorſchläge
Bürgermeiſter Ehret verweiſt auf die im Gaswerk vorhandene
Wage . Eine dringende Notwendigkeix für die Wage habe der
Gemeinderat nicht anerkannt . Uebrigens werde der Gemeinderat
die Sache prüfen . BAM . Hofmann kann den Ausführungen
den BAe , Seufert nicht beipflichten . Von einem Bedürfnſs kann
man nicht reden , da man ja in Weinheim zwei Wagen habe. BAM .
Brecht regt die Erſtellung eines Bedürfnishäuschen am Jux⸗
blatze an . Bürgermeiſter Ehret erwidert , daß im Voranſchlag

bereits die Summe für die Erſtellung von zwei Bedürfnishäuschen
vorgeſehen ſei . BuM . Geiß wünſcht Verlegung des Schweine⸗
markts auf 9 Uhr vormittags . . ⸗R. Köhler iſt dagege
Wenn der Markt erſt morgens 19 Uhr beginne , ſo ſel der ganz
halbe Tag verſäumt .

Bei Poſ . 26 „ Auf öffentliche Brunnen , Wege , Plätze ,
wäſſer ete , verlangt . A .M. Hofmann Verbeſſerung des Weges
im Weißen Berg . Bürgermeiſter Ehret : Die Sache wird g
prüft . BAM . Milbert beſchwert ſich über den ſchlechten g

ſtand des Forſtweges . Bürgermeiſter Ehret : Der Jorſteveg
in Felſen gehauen ; eine Verbeſſerung des Weges iſt unmögli
BAM . Kleh frägt nach der Ueberbrückung der Weſchnitz

in der

Weſchnitzſtraße . Bürgermeiſter Ehret : Gegen die Pläue
Stadt wurde ſprache erhoben und zwar mit Rückſicht au
Ueberſchwemmungsgefahr bei Hochwaſſer . Die Behörde begr
det ihre Haltung damit , daß die Efſenbahubrücke mit Bohlen
deckt iſt , während das bei der neuen Brücke nicht vorgeſeher
Wenn das Waſſer in die Höhe gehe , ſo finde nach ihrer Anſicht
immer noch kein Waſſerabfluß ſtatt . BAM . Huhn : De
über die Weſchnitz ſollte noch einmal ſo breit ſein .

Brücke bauen wolle . Vorläufig werde noch abgewartet , bb
Anſicht der Stadt durchdringe . BAM . Böhler ſtellt eine An

frage betreſfs der Ableiſung der Fäkalien in die Kana ; ſation .
Bürgermeiſter Ghretperweiſt guf einen Antrag der BAuM. Leh
luchen , Hördt und Gen . dahingehend , daß die Kanaliſation

koſten ganz oder teilweiſe auf die Gemeindekaſſe übernomm
werden und daß die Straßenherſtellungsloſten in 20

zahlbar ſein ſollen , BAM . Hördt begründet den
Seufert berlangt eine beſſere Bezahlung

für
die

beiter . Dieſe müßten alle hungern . Die Leu
milie zu ernähren . Der Ankrag wurde hierauf u
Darleaungen des Bürgermeiſters Ehret und
denberg mit allen gegen die Stimmen der ſozialdem .
abgelehnt . 5 185

BAM . Platz wünſch möglichſt Erhaltung der Sir
Intereſſe der Vögel . Bürgermeiſter⸗Ehret betont , d
meinde noch niemals Sträucher wegriachen ließ ( Zuruf :
heim ) . BAM . Schäfer frägt , warum der Eiswagen nich
Weinheim erbaut worden ſei . Direktor Vogt erklärt , daß me
den Wagen von einer Spezialfirma in Mannheim zu einem Vo
zugspreis bezog . Weinheim habe den Wagen billige
komme als ſelbſt die Stadt Mann heim

Bei Poſ . 26b „ Leiſtungen zur Fürſorgekaſſe “ hält Ben
Kleh es für zweckmäßiger , wenn die Stadt die Fürſorge ſel
die Hand nimmt . Bei Poſ . 28 d „ Auf Friedhöſe “ beantrog
BaM . Geiß die Beſeitigung der vierten Klaſſe bei⸗Beer
gen. BAM . Gehweiler rügt die ſchlechte Bekleidung
Leichenperſonals . Auch müſſe verlangt werden , daß das 8
perſongl bei Beerdigungen neben dem Leichenwagen und nicht
den Trottoirs gehe . Bürgermeiſter Ehret entgegnet , daß

Leichenperſonal durch den Beſchluß des Gemeinderats neue
kleidung erhält .

Bei Poſ . 28 „ Für die Schule “ bemängelt BAM . Seufe
die Zuſammenſetzung der Schulkommiſſion und berlangt d
ziehung eines Mitgliedes der ſozialdem . Fraktion .Die
Damen , die Mitglieder der Schulkommiſſion ſind ( Frau Bit
meiſter Ehret und Frau Freudenberg ) , hätten ni
etwas mit der Volksſchule zu tun gehabt , demzufolge auch i
praktiſche Erfahrung . Was die Schule anbelangt , ſo wünſch
Redner u. a. die Einführung der Handfertigkeitsunterrichte
ter berlanat Redner einen Bericht des Schularztes
Bekämpfung der Tuberkuloſe geſchehe außerordentlich ve
Vielleicht gebe BAM . Freudenberg darüber Auskunft . Die Se
in Weinbeim ſei nicht auf der Höhe . Solange man in W
ſo ſchlechte Schulen habe , wolle kein Menſch nach Weinh m
( Pfui⸗Rufe . Vewegung . Zuruf aus der Mitte : Warum ſin
Sie nach Weinheim gekommen ). Mir iſt es ſchwer g iug gefal⸗
len , meine Kinder aus der guten Mannheimer Volksſchul
reißen und in die ſchlechte nach Weinheim zu ſchicken .
Pflicht war ſtärker .

BaAM . Merkel geht Punkt für Punkt auf die Musfüh
gen des Vorxredners ein . Frau Freudenberg habe die Hau
tungsſchule , Frau Bürgermeiſter Eßret den Handarbeitsun
richt . In keiner badiſchen Stadt ſei die Schulkommi
rührig , wie gerade die beiden Damen in Welnheim . 2
Bürgermeiſter beſuche faſt jeden Tag die Handarbeitsſchul ,
Reſultate der Schule ſtehen tatſächlich an erſter Stelle .
Jennemann aus Mannheim habe die Schule einer Prüfung un
zogen und der Prüfungsbeſcheid ſei außerordentlich ſchmeich
für die Schule ausgefallen . Was die Haushaltungs
lange , ſo ſtehe dieſe , nachdem früher kelne günſtigen Re
zielt wurden , auch jetzt auf der Höhe . Die beiden Damen 6
ihre vollſte Pflicht und Schuldigkeit tun . Was den Ausba
Schule zu einer Ganztagſchule anbelange , ſo gehe dieſe ſtets

wärts . Von dem Lehrermangel wolle er nicht ſprechen.
ſelbſt zweimal nach Karlsruhe gefahren und habe darauf ve
ſen , daß , wenn Mannheim 34 Lebrer verlange . dann doch
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deſtens zwei für Weinheim übrig bleiben . Mit dem Ausban der
7. Klaſſe zum Ganztagunterricht könnten vom 1. Oktober ab 30
Ueberſtunden erſpart werden . Wenn in der Schule das Not⸗

wendigſte eingerichtet ſei , komme auch der Handfertigkeitsunterricht
zur Einführung . Es heiße : Langſam aber ſicher vorwärts . Es

gebe kein Stillſtand . Was die Frühſtücksverteilung betreffe , ſo
habe eine Rundfrage ergeben , daß keine Kinder ohne warmes
Frühſtück in die Schule kommen . Ein Fall allerdings ausgenom⸗
men . Wenn man aber dem betreffenden Mädchen eine Taſſe
Milch gegeben hätte , ſo hätte die Mutter der Lehrerin die Augen
herausgekratzt , denn hier trug das Mädchen keine Schuld , ſondern
die Mutter ! ( Rufe : Sehr richtigl ) Was die Bekämpfung der Tu⸗
berkuloſe anbelangt , ſo wurden an die oberſten Klaſſen Merkblät⸗
ter verteilt , und dieſe auch in der Schule durchgenommen . Im
übrigen dürfe man getroſt der Entwicklung der Schule entgegen⸗
ſehen . ( Beifall . )

BAM. Freudenberg : Die Angriffe des BAM . Seufert
auf die Schule ſind durch die Ausführungen des Vorredners glän⸗
zeud widerlegt und es iſt dankenswert , daß BAM . Merkel die

ſchweren Angriffe ſo ausdrücklich widerlegt hat . Ich verfolge
ſeit —8 Jahren die Tuberkuloſe⸗Erkrankungen in Weinheim . Es
find in dieſer Zeit ungefähr 150 Fälle bekannt geworden . Akute

Jälle kamen ca . 30 vor . Daß der Zuſtand inbezug auf die Tuber⸗
kuloße ein ſchlechterer ſei , wie anderwärts , kann nicht behauptet
werden . Es gibt Orte , die ſehr viel ſchlechter ſind , ſo z. B. der

Bezirk Schwetzingen . Weinheim ſteht inbezug auf Tuberkuloſe⸗
Erkrankungen ungefähr in der Mitte und ich möchte das aus⸗
drücklich konſtatieren , damit kein falſcher Bericht in die Preſſe

kommt . Was BAM . Seufert ſonſt noch ſagte , iſt vielfach richtig .
Man kann für die Schule nie genug tun . Aber man muß auch
anerkennen . Es iſt leichter zu tadeln , als beſſer zu machen . ( Rufe :
Sehr richtig ! )

Bei Poſ . 33 „ Auf die Landwirtſchaft “ verlangt BAM . Seu⸗

fert , daß bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten auch Ortsangeſeſ⸗

ſene berückſicht werden . Redner bringt dann eine Haferlieferung

zur Sprache , wird aber vielfach durch die Rufe : „ Das iſt nicht
wahr “ unterbrochen Bürgermeiſter Ehret wie . ⸗R. Bleien⸗

ſtein weiſen die Vorwürfe des Vorredners zurück . Bei Poſ .

36,7 „ Stadtbauamt “ verlangt BuM . Seufert einen anderen

Sdtadtbaumeiſter für Weinheim . Der Redner ſteht jedoch mit

ſeiner Anſicht allein da , da von allen Seiten die große Arbeits⸗

ſpeudigkeit und der große Fleiß des Stadtbaumeiſters hervorge⸗

hoben wird . Auch vonſeiten des Vorſitzenden wurden die Ver⸗

dienſte des Stadtbaumeiſters in anerkennenden Worten gewürdigt .
In Anbetracht der vorgerückten Zeit wird auf Antrag des

BAM . Kleh die Sitzung auf Mittwoch , den 30. März , nach⸗
nittags 5 Uhr vertagt . Weiterberatung : Voranſchläge der

Nebenkaſſen .
— —

Aus dem Großherzogeem .
Seckenheim , 28 . März . Der in den mittleren Jahren

ſtehende , verheiratete Polizeidiener Volz , der in der Nacht

bvom letzten Donnerstag auf Freitag die Nachtwache hatte , kam gegen
Mikbernacht mit einem Schrammen im Geſicht ohne Helm und Säbel

ind in verſtörtem Zuſtande vor eine Privatwohnung und begehrte
Einlaß . Der Hausbeſitzer brachte Volz wieder in das Wachtlokal zu⸗

ohne daß er erfahren konnte , was Volg paſſiert ſei , jedoch in
Annahme , letzterer werde ſich beruhigen . Dieſer aber erſchien

er in noch ſchlimmerem Zuſtande und aus einem Ohre blu⸗
Tend bei Verwandten , wo er ohne weiteres ſeine Kleider auszog

and ſich ins Bett legte . Auch die Verwandten konnten über die

Urſache des ſonderbaren Vorganges nichts erfahren , da Volz nach
und nach das Bewußtſein und ſchließlich auch die Sprache
bherlor . Der herbeigerufene Arzt konſtatterte einen ſtarken
Schädelbruch , und der Patient wurde wach Heidelberg in das

Krankenhaus geſchafft , wo er bis heute das Bewußtſein noch nicht
wieder erlangt hat . Ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vor⸗

Liegt , iſt bis heute trotz eifrigſter Nachforſchungen nicht aufgellärt ;
doch ſcheinen manche Anzeichen auf letzteres hinzudeuten . Volz hatte
kach altem Zopfe die ſogen . „ Lumpenglocke “ auf dem Rathausturm
zu läuten ; vielleicht iſt er dabei die Treppe hinabgeſtürzt . Uebrigens
hat dieſes Feierabendläuten keine große Wirkung , wie ſich jeder

bergeugen kann , den beſonders nach Vevanſtaltungen hieſiger Ver⸗

ne nachts die betveffenden Straßen zu paſſieren hat , wo es oft bis

Morgen ziemlich lebhaft zugeht .

Schwetzingen , 23 . März . Ein hübſches Oſtergeſchenk
präſentiert der Gemeinderat Schwetzingen der geſamten Einwohner⸗

ſchlagsberatung in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen , den Um⸗

Jagefuß von 45 Pfennig auf 42 Pfg . herabzuſetzen , ein

Beſchluß , der in der demnächſt ſtattfindenden Bürgerausſchuß⸗

itzung ſich wohl einſtimmiger Annahme erfreuen dürfte . Es iſt

gebrdnete , ſparſame Gemeindeverwaltung . — Das zur Erſtellung

Elektrizitätswerkes erforderliche Gelände iſt nun

efinitiv angekauft und zwar zu 4 M. pro Quadratmeter . Auf
er hieſigen Gemarkung ſind die Hamſter in einer ſo großen

Zahl aufgetreten , daß die Kulturen ernſtlich bedroht ſind . Gegen

ieſen Schädling hat der Gemeinderat die Maßregel getroffen ,1
jeden abgelieferten Hamſter eine Belohnung von 30 Pfg . aus⸗

ezen . Die Ablieferung der gefangenen Hamſter kann jeden
Werktag von 5 bis 6 Uhr im Rathausſaal vor ſich gehen .

Karlsruhe , 22 . März . Im Hardtwalde wurde die

Deiche eines unbekannten Mannes aufgefunden . Er

ſt etwa . 70 bis 1,72 Meter groß , korpulent , hat graumelierten

Schnurrbart , blonde mittelſtarke Kopfhaare , am Halſe Drüſen⸗

nerben , der vechte Daumen iſt verkürzt . Er trug braunkarrierten

nzug und faſt neuen Ueberzieher vom Geſchäfte Lederer u. Co .

Pforzheim : im Schweißleder des brannen weichen Hutes ſind

ne Buchſtaben A. Sch . eingeſtempelt . — Am 19. ds . Mts . abends

bat ſich ein in der Rheinſtraße wohnhafter verheirateter Weiß⸗

rber im Stichkanal , unweit der Daxlander Fähre , ertränkt .

m Leiden ſoll den Verlebten zu der Tat veranlaßt haben .
dc . Karlsruhe , 23 . März . Das Erzbiſchöfliche Ordinariat
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dem „ Bad . Beobachter “ von den ſittlichen Ver⸗

ſehlungen des Pfarrverweſers Palmert in Waldkirch ( Amt

Waldshut ) erſt an dem der Verhaftung unmittelbar vorausgehen⸗

den Tage Kenntnig erhalten .
doe . Baden⸗Baden , 22 März . Staatsminiſter von

Rheinbaben iſt hier wieder eingetroffen und hat auf Villa

Meineck Quartier bezogen .
de . Mosbach , 22 . März . Die Steuerkapitalien
Kreiſes Mosbach betragen 577 194 562 Mk . d. i. gegenüber

mehr 10 464 972 Mk . Der Amtsbezirk Mosbach weiſt

4286 940 M. an Kreisſteuerkapitalien auf ( mehr 1878 000 ) ) .

Kreisvoranſchlag ſieht in Ausgaben 640 494 Mk . in Einnaß⸗

617 Mk . vor , ſodaß der ungedeckte Aufwand 230 877 Mk .

ie Kreisumlage wurde auf 4 Pfg . feſtgeſetzt .

nd
der in den PerJaßtven ſtehende ſeit 9 Wochen ber⸗

ſchaft . Er hat auf mehrfache Anregung anläßlich der Voran⸗

dies nicht nur ein erfreuliches Zeichen für die allgemeine Finanz⸗; 18 fi „„ Daudon ' uf ' gefunden .
age unſerer Stadt , ſondern auch ein ehrendes Zeugnis für eine

im Zuge auf der Rückreiſe von Epinal , wo er ſeine Braut

mendingen ,N. März . Wie von hier gemeldet

burg ) , durch Selbſtmord geendet zu haben . Man fand ſeine
Leiche bei Gottenheim im Mühlbach .
klaffende Schnittwunde auf .

Obereggenen , 23 . März . Der 58jährige Landwirt Ernſt
Friedrich Bieg bemerkte am Freitag eigentümliche Anſchwellungen
im Genick . Der Arzt ſtellte Blutvergiftung jfeſt , wahrſchein⸗
lich hervorgerufen durch den Stich einer Giftmücke . Der kern⸗
geſunde Mann iſt daran geſtorben .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
yFrankenthal , 23 . Märg . Die in der Angelegenheit des

geſtern Nachmittag während der Eiſenbahnfahrt von Framkenthal
nach Oppau ſchwer verletzten 18 Jahre alten Fabrikarbeiters Peter
Keller aus Oppau von der Gendarmerie angeſtellten Erhebungen
haben ergeben , daß die Angaben einzelner , dem Schwerverletzten
naheſtehenden Perſonen , wonach letzterer von dem Oppauer Wirt
aus dem Zuge geworfen wurde , der Begründung entbeh⸗
ren . Es wurde von der Gendarmerie feſtgeſtellt , daß Keller zwi⸗

ſchen Frankenthal und Edigheim in der Abſicht mit einigen in der
Nähe arbeitenden befreundeten Perſonen eine Unterredung herbei⸗
zuführen , ſelbſt aus dem Zuge geſprungen und dabei
ſchwer verunglückt iſt .

Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 22 . März . Strafkammer II . Vorſe :

Landgerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staatsbe⸗

hörde : Erſter Staatsanwalt Kärcher .
Zum dritten Male innerhalb weniger Monate erſcheint die

47 Jahre alte verehelichte Gertrude Kretzer geb . Klusmann
vor den Schranken . Die Kretzer reiſte auf Korſetts , war aber
nebenbei mit Einbrecherwerkzeug verſehen und ſtahl , wo ſie Ge⸗
legenheit fand . Zwei Jahre Gefängnis ſind ihr deshalb zuge⸗
ſprochen . Nachträglich iſt ſie noch wegen Betrugs abzuurteilen .
Sie hat ſich in einer Reihe von Fällen mit gefälſchten Beſtellzet⸗
teln bei der Firma Gebr . Wirth Korſetts herausgeſchwindelt , um
ſie zu verkaufen oder zu verſchenken . Das Gericht erkannte auf
eine Zuſatzſtrafe von 4 Monaten .

Bei Milchhändler Simon Weniger wurde minderwertige
Milch angehalten , die Weniger von dem Landwirt Philipp Ober⸗
nauer bezogen hatte . Beide erhielten ſchöffengerichtlich je 30 M.
Geldſtrafe . Auf ihre Berufung hin , welche die Rechtsanwälte
Dr . Ebertsheim und Dr . Guſt . Mayer pertreten , wird heute die
Beweislaſt für nicht ausreichend befunden , um eine Verurteilung
zu begründen . Das Urteil des Schöffengerichts wird aufgehoben
und die beiden Angeklagten werden freigeſprochen .

Der Wirt des Reſtaurants „ Maxim “ , Alois Vinzenz Pe⸗
ters , hatte unlängſt Gäſte bis ½3 Uhr in ſeinem Lokal , ahnte
aber nicht , daß er von der Polizei überwacht wurde . Zwei „ Ver⸗
deckte “ hatten gegen 2 Uhr — alſo um die Feierabendſtude herum
— ihr Viertele getrunken und hatten dann ſich gegenüber poſtiert ,
waren aber gegen ½3 Uhr wegen dringender anderweitiger Re⸗

cherchen abberufen worden und konnten deshalb ihre Beobachtung
nicht weiter ausdehnen . Vom Schöffengericht iſt Peters von der

Anklage der Uebertretung der Polizeiſtunde freigeſprochen wor⸗
den . Der Staatsanwalt hat Berufung eingelegt . Auf eine Be⸗

merkung hin , daß die mit der Beobachtung betrauten Schutzleute
mit der Zeche ſparſam ſein müßten , bemerkte der Vorſitzende , daß

hier alſo mit unzulänglichen Mitteln “ gearbeitet wurde . Peters

ſagt auf Befragen , von der Beſtimmung , eine Viertelſtunde vor

2 Uhr die Gäſte auf das Nahen der Feierabendſtunde aufmerkſam
zu machen , habe er nichts gewußt . Er habe aber nach 2 Uhr tat⸗

ſächlich nicht mehr gewirtſchaftet . Das Gericht hob das Urteil des

Schöffengerichts auf und erkannt auf 10 Mark Geldſtrafe oder

1 Tag Haft . Nach der Bekundung der beiden Schutzleute waren

um halb 3 Uhr noch Gäſte in der Wirtſchaft . Damit war die

Polizeiſtunde übertreten . Der Wirt hätte ſich nur dadurch er⸗
kulpieren können , daß er die Gäſte aufforderte , die Polizeiſtunde
zu beachten . Hätten die Gäſte der Aufforderung keine Folge ge⸗

leiſtet , ſo hätten ſie ſich ſtrafbar gemacht .

LetzteNachrichten und Telegramme .
Großfener .

* Friedland ( Mecklenburg ) , 23. März . Großfener wütete
in dem nahe gelegenen Kirchdorf Sandhagen . Dasſelbe vernich⸗
tete 10 Wohnhäuſer , darunter die Schule mit den Nebengebäuden .
Ueber die Urſache iſt nichts bekannt . Einiges Vieh iſt um⸗

gekommen .

Raubmord im Eiſenbahnzuge .

W. Paris , 24 . März . Auf dem Bahngeleiſe bei Dom⸗

baſle ( Dep . Meurſe et Moſelle ) wurde die Leiche des

Beamten des Bahnhofes von Champigneulles namens

Daudon iſt anſcheinend nachts

beſucht hatte , ermordet und ausgeraubt worden .

Ein deutſcher Ballon auf franzöſiſchem Boden gelandet .

W. Paris , 24 . März . Bei Villerupt in der Nähe von

Naney handete geſtern nachmittag 4 Uhr einer mit 4

Mitgliedern des Kölner Luftſchiffervereins bemannter Kugel⸗
ballon .

Ein bübiſcher Vandalismus .

wW. Paris , 24 . März . In der verfloſſenen Nacht wurden

12 Bilder , die für eine diesjährige Ausſtellung der Geſellſchaft

franzöſiſcher Künſtler eingeſandt worden waren , von einem bisher

unbekannten Uebeltäter vollſtändig durchſchnitten . Die Unter⸗

ſuchung ergab , daß ſich um eine ganz ſkruppelloſe Art von Zer⸗

ſtörungswut handelt .

Zum Beſuche des Reichskanzlers in Rom .

wW. Rom , 24 . März . Der Beſuch des Reichskanzlers
beim Papſte bringt den Wunſch des Reichskanzlers zum Aus⸗

druck , dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche , die in Deutſch⸗
land ſo viele Millionen Anhänger zählt , perſönlich ſeine
Verehrung zu bezeugen . Beim Zuſammentreffen des Reichs⸗
kanzlers mit dem Papſte und mit den leitenden Perſönlich⸗

keiten der Kurie haben die kirchlichen Verhältniſſe in Deutſch⸗

land naturgemäß einen beſonderen Gegenſtand der Unter⸗

haltung gegeben . Abmachungen irgend welcher Art zu

treffen , lagen keine Gründe vor .

Zuſammenſtoß zweier franzöſiſcher Torpedoboote .

W. Lorrain , 24 . März . Bei einer Verſuchsfahrt
ſtießen die beiden neuen Turbinen⸗Torpedoboote „Volti⸗
geur “ und „ Tirailleur “ zuſammen und erlitten beträcht⸗

liche Havarie .
Der Streik der engliſchen Grubenarbeiter .

w. London , 24 . März . Die Vertreter der ſtreikenden
Grubenarbeiter und Grubenbeſitzer in Südwales wurden von

mißte Weber Georg Jakob Reinerd von Opfingen ( Amt Frei⸗ 7

Sie wies am Halſe eine

dem Handelsamt zu einer Unterredung mit dem Miniſter
J Barzen eingelaben, welcze zeute imttſmden pol .

Berliner Drahtbericht .
[ VDon unſerem Berliner Bureau . )

1Berlin , 24 . März . Aus Rom wird gemeldet : In
Volta San Giacomo am Etna , 2300 Meter über dem Meeres⸗
ſpiegel , haben ſich Oeffnungen gebildet , der Lava entſtrömen . In
Cattania herrſcht infolge deſſen Alarmſtimmung . Laut „ Tri⸗
buna “ haben ſich am Etna nicht weniger als 4 neue Krater gebil⸗
det . Die Bevölkerung von Nicoloſi iſt alarmiert .

Folgen der Demonſtration .

[ Berlin , 24 . März . In Halle hat geſtern die Ver⸗
handlungen gegen die Teilnehmer an den Demonſtrationen am
13. März . Die Verhandlung dauerte 12 Stunden . 23 Demon⸗
ſtranten waren angeklagt , die zu Gefängnisſtrafen von —5 Wo⸗
chen verurteilt wurden . Unter den Verurteilten beſindet ſich auch
der Redakteur des ſozialdemokratiſchen Volksblatt Kaſpareck , ge⸗
gen den der Staatsanwalt 2 Monate beantragt hatte . Es wurde
jedoch auf 2 Wochen erkannt .

Griechiſch⸗türkiſche Grenzzwiſchenfälle .
E Berlin , 24. März . Der „ Polit . Korreſp . “ wird aus

Athen gemeldet : In der Grenzwachtſtation Girtſam fand ſich
kürzlich ein türkiſcher Oberleutnant mit Begleitmannſchaften ein
und verlangte die Verſetzung der Grenzzeichen vom griechiſchen
Territorium , da dieſe von griechiſchen Soldaten zum Zwecke der
Gewinnung einer beherrſchenden ſtrategiſchen Poſition heimlich
verrückt worden ſeien . Der griechiſche Offizier leugnete dieſe Ver⸗
ſchiebung und verlangte von Lariſſa Verſtärkungen . Bald da⸗
rauf erhielt die griechiſche Regierung die Meldung , daß bei den
Grenzwachtpoſten von Dareli eine Patrouille in einen türkiſchen
Hinterhalt geraten ſei , wobei mehrere verwundet wurden . Der
griechiſche Geſandte erhob Vorſtellungen bei der Pforte .

Brand des Hauptpoſtamtes in Thorn .

Berlin , 24 . März . Das Hauptpoſtgebäude en

Thorn iſt geſtern ein Raub der Flammen geworden . Der

Brand brach gegen 11 Uhr in der Dachkammer aus und ver⸗
breitete ſich mit großer Schnelligkeit . Die Feuerwehr , ob⸗

wohl ſie ſofort zur Stelle war , konnte anfangs wenig aus⸗

richten . Der Turm des Poſbamtes , von dem 600 Drähte aus⸗

gehen , wurde von den Flammen umzingelt und in wenigen
Minuten waren die ſämtlichen Drähte geſchmolzen . Der am⸗

geſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelang es , den Turm

zu retten . Das Poſtamt , in dem ſich außer den Dienſträumen
die Wohnung des Telegraphen⸗ und Poſtdirektors befindet ,
mußte geräumt werden und mittags um 12 Uhr mußte das

ganze Poſtamt verlaſſen werden . Trotz aller Mühe der Feuer⸗
wehr gelang es nicht , das dritte Geſchoß zu retten , das ebenſo
wie das Dachgeſchoß völlig ausbrannte . Man führt die Ur⸗

ſache des Brandes auf Kurzſchluß zurück . Von anderer Seite
verlautet aber , daß das Poſtamt überheizt worden ſei und

dadurch Aktenſtücke , die in dem Dachgeſchoß aufgeſtapelt waren ,
in Brand gereten . Gegen 5 Uhr nachmittags war die Gefahr
beſeitigt . Der Telegraphen⸗ und Telephonbetrieb iſt einſt⸗
weilen völlig unterbrochen .

Tondoner Prahtnachrichten .
Von unſerem Londoner Bureau . )

Ein ſchweres Automobilunglück .

OLondon ,24 . März . Bei einem Automobilunfall ,
der ſich geſtern in Waſhington ereignete , wurde der Chef des

Generalſtabes der Armee der Vereinigten Staaten , General

Franklin Bell ſchwer verwundet . Eine bei ihm im

Kraftwagen ſitzende Dame der amerikaniſchen Geſellſchaft ,
Miß Slacug , die Gemahlin des Majors Slacug vom 7. Ka⸗

vallerie⸗Regiment , bliebt auf der Stelle tot liegen . Das

Automobil ſtieß mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen
zuſammen .

Die parlamentariſche Lage in England .

OLondon , 24 . März . Der parlamentariſche Mit⸗

arbeiter des „ Daily Expreß “ erfährt aus angeblich abſolut
zuverläſſiger Quelle , daß der König entſchieden gegen eine

neuerliche Auflöſung des Parlaments und der Abhaltung von
Neuwahlen nach ſo kurzer Friſt ſei . Er habe der Beſorgnis
Ausdruck gegeben , daß die wirtſchaftlichen Intereſſen des

Landes darunter leiden könnten , zumal die Neuwahlen gerade
in eine der wichtigſten Perioden des Jahres für den Handel
und Wandel fallen . Es ſei als ſicher anzunehmen , daß dieſe

Befürchtung des Königs bei der politiſchen Entwicklung

während den nächſten Wochen ſehr gewichtig mitſprechen
werde , wenn es auch verfehlt wäre , davon einen dominieren⸗

den Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe zu erwarten . Was

die Stellung des Königs zu den Garantien für die Auf⸗

löſung des Vetorechts der Lords betrifft , ſo erfährt derſelbe

Korreſpondent , daß dieſe Frage zwiſchen dem Monarchen und
dem Premierminiſter noch nicht einmal berührt worden ſei .

Miniſter Aſquith ſteht auf dem Standpunkt , daß der Augen⸗
blick hierfür erſt dann kommen werde , wenn die Lords die

Reſolution wirklich zurückgewieſen haben ſollten . Dieſe Ent⸗

ſcheidung des Oberhauſes ſteht aber , den letzten Berechnungen

zufolge , nicht vor der zweiten Maiwoche zu erwarten . Natür⸗

lich iſt es bei dieſer Gelegenheit nicht ausgeſchloſſen , daß

infolge der Haltung der Iren zu der Budgetfrage das

Kabinett bis dahin zu Fall gebracht werden wird .

4 An Käufer mit ſicherem Einkommen liefert be⸗

kanntes , leiſtungsfähiges Spezialgeſchäft gegen

B ar
oder
monatliche

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

rillanten , Gold⸗ u.
Silberſchmuck , in

uur aparten Neuheiten .

An in Gold⸗ und
Silber ꝛc. Glashütter

und Schweizer⸗Fabrikate

Siiwerpnatt. Tafel⸗
geräte ꝛc. , ſilberne

und verſilberte Beſtecke

Feldstecher , G8ertz , Trisder , Sinoele .

Um Gelegenheit zu geben. die Gegenſtände im eigenen Hauſemit

Ruhe und Muſe auszuwählen , und ſich durch Selbſtprüfung von
der Zuverläfſigkeit und Bigigkeit meiner Uhren zu überzeugen .
mache ich auch Anſichtsſendungen koſtentos und ohne
ſtaufzwaug . Kataloge mit 16 000 Abbildungen bitte zu
ſtellen . Poſtfach Mannheim 347 . 7

be⸗
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Maunheim,24. Mürz .

Das Finanzerpoſé des Oberbürgermeiſters .
55 II .

Wir ſtanden nun aber vor der Frage , wie wir den Ausf
von 36 300 M. ( Hundeſteuer ) und 80 000 M. beuſtbeeen
ausgleichen könnten , und da iſt nun allerdings im Stadtrat auf
meine Anregung der Gedanke erörtert worden , ob man nicht von
der letzten noch übrigen geſetzlichen Möglichkeit Gebrauch machen
ſollte , nämlich den Multiplikator für die Beiziehung
der Einkommenſteueranſchläge von 6
erhöhen . Die Gründe , die für eine ſolche Maßnahme ſprechen ,
ſind in einer vorläufigen Druckvorlage an den Stadtrat zu⸗
ſammengefaßt worden. Die Anregung hat auch im Stadtrat an⸗
fänglich eine nicht unſympathiſche Aufnahme gefunden , nach
FJühlungnahme mit den Fraktionen wurden aber bald ſo viele
Bedenken dagegen geltend gemacht , daß es zu einer Vorlage an
den Bürgerausſchuß gar nicht kam , ſondern beſchloſſen wurde , die
Anregung nicht weiter zu verfolgen . Ich halte das für bedauer⸗

lich, denn es wäre durch dieſe Maßregel möglich geweſen , den
Umlagefuß noch etwas zu ermäßigen , und die Haupteinwendung
dagegen , es wäre eine zu hohe und ungerechte Belaſtung einer
einzelnen Steuergruppe geweſen , iſt doch ganz offenſichlich nicht
richtig „Weit über die Hälfte aller Einkommenſteuern in Mann⸗
heim , nämlich 56,1 Prozent , wird nicht von reinen Einkommen⸗
ſteuerpflichtigen , ſondern von Gewerbetreibenden , Grund⸗ und
Hausbeſitzern und Kapitalrentenſteuerpflichtigen aufgebracht .
Man kann alſo nicht ſagen , daß man dieſe letztgenannten Grup⸗
pen ungerechterweiſe entlaſtet hätte auf Koſten der reinen Ein⸗
kommenſteuerpflichtigen . Es wäre vielmehr eine Maßnahme ge⸗
weſen , die alle Steuergruppen erfaßt hätte . Allerdings hätten
die reinen Einkommenſteuerpflichtigen relativ mehr aufzubringen
gehabt , doch keineswegs in einem unerträglichen Maße , wenn
man anderſeits den Vorteil der niederen Umlage von 34 Pfg .
und die Tatſache berückſichtigt , daß im Verhältnis zu den preußi⸗
ſchen Städten bei uns die Real⸗Steuerpflichtigen ſchon an ſich
um faſt 100 Prozent höher und die Einkommenſteuerpflichtigen
um ebenſo viel niederer am Geſamtaufbringen des Kommunal⸗
ſteuerbedarfs beteiligt ſind . Die Vornahme einer Reihe von
Stichproben gerade für ganzgroße Gewer be betriebe und

Grund beſitzer hat überdies ergeben , daß dieſe Gruppe Steuer⸗
pflichtige bei Erhöhung des Einkommenſteuer⸗Multiplikators in
ihrer Geſamtſteuerquote nicht nur keine weſentliche Ent⸗
laſtung , ſondern vielfach ſogar eine abſolute Mehr⸗
belaſtung erfahren hätte . Alſo auch in dieſer Hinſicht hätte man
nicht , wie es vielfach geſchehen iſt , von einer antiſozialen Maß⸗
regel ſprechen dürfen , vielmehr hätte ſich die Maßnahme in dem
beabſichtigten beſcheidenen Umfang auch vom ſozialen Stand⸗
punkte aus ſehr wohl rechtfertigen laſſen .

Nun , auch dieſer Verſuch ſchlug alſo fehl . Wir haben keine
von dieſen drei Steuermaßregeln durchſetzen können . Daß ſie
verſucht wurden , das möchte ich bitten , dem Stadtrat nicht
als ein unſicheres Experimentieren auszulegen , ſondern als eine

einſache Erfüllung einer unbedingt vorliegenden Verpflichtung
anzuerkennen . In einem ſolch ſchlechten Budgetjahr glaubte der
Stadtrat im Intereſſe der Geſamtbürgerſchaft alle geſetzlichen
Möglichkeiten zur Einnahmevermehrung erſchöpfen zu müſſen ,

1 ehe er eine Umlageerhöhung vorſchlagen oder durch gewaltſame
Maßnahmen das Budget ſo zuſammenſtreichen durfte , daß es
ſchon wieder ein latentes Defizit in ſich birgt . Wenn trotzdem
der Bürgerausſchuß keiner der geplanten Maßnahmen zuſtimmte ,
ſo muß der Stadtrat ſich eben mit dem Bewußtſein abfinden ,
wenigſtens das , was in ſeiner Macht lag , zur Verbeſſerung der

Finanzen getan zu haben . Da ich nun gerade von neuen Steuer⸗
quellen ſpreche , möchte ich nicht unterlaſſen , kurz darauf hin⸗
zuweiſen , daß uns für die Zukunft noch einige neue geſetzliche
Möglichkeiten zur Erſchließung weiterer Einnahmen zu winken

ſcheinen . Da ſteht an erſter Stelle die Wertzuwachsſteuer .
Den Landſtänden liegt zurzeit ein Geſetzentwurf vor über die

Abänderung der Städteordnung , in welchem ein beſonderer Ab⸗

ſchnitt von der Einführung der Wertzuwachsſteuer handelt .
Glücklicherweiſe iſt ſie ſo vorgeſehen , daß ſie obligatoriſch für
alle Gemeinden des Landes eingeführt und nicht etwa von einem

Bürgerausſchußbeſchluß mit Staatsgenehmigung abhängig ge⸗
macht werden ſoll . Ich hätte nämlich ſonſt die ſehr lebhafte
Befürchtung , daß wir hier in Mannheim wiederum zu einer

Ablehnung auch einer ſolchen Steuer kommen würden .

Uebrigens wird dieſe Wertzuwachsſteuer nur dann für uns

einen praktiſchen Wert haben , wenn die außerordentliche Be⸗

günſtigung der ſog . langfriſtigen Spekulations⸗

gewinne aus dem Geſetze verſchwindet und wenn außerdem
die Sätze namentlich für die hohen Spekulationsgewinne an⸗

gemeſſen erhöht werden . Es würde für die Stadt Mannheim
viel eher möglich ſein , die niederen Wertzuwachsbeträge

noch mehr als vorgeſehen zu begünſtigen oder ſogar ganz un⸗

beſteuert zu laſſen . Es wäre z. B. nicht ſo ſchlimm , wenn der
Gewinn , den ein kleinerer Hausbeſitzer beim Verkauf ſeiner

Liegenſchaft einheimſt , ganz aus der Steuer ausfallen oder nur

zu einem kleinen Betrag herangezogen würde; aber die hohen

und höchſten Wertzuwachsſummen , die Spekulationsgewinne von

100 , 200 oder gar , wie es häufig genug vorkommt von 1000,
2000 % und mehr gründlich von der Steuer zu erfaſſen , wird

jedermann nur gerecht und billig finden müſſen . Und was
nun die ſog . langfriſtigen Spekulationsgewinne angeht , ſo iſt im

Geſetzentwurf u. a. vorgeſehen , daß , wenn ſeit dem Erwerb des
Grundſtücks bis zur Veräußerung mehr als 10 Jahre verfloſſen
ſind , die Steuer ſich um 5 ermäßigt ; ſind mehr als 20 Jahre

verfloſſen , ſo kommen nur 75 der Steuer zur Erhebung .
Nun , meine Herren , haben wir doch hier bekanntlich ganz

große Grundbeſitzer , deren ſeit Jahrzehnten landwirtſchaftlich

genutzte Grundſtücke nunmehr , infolge der Ausdehnung der Stadt
der baulichen Erſchließung ſich nähern . Dazu gehört z. B. die
Domäne , die in der unteren Mühlau , im Herzogenried und in

den Käswieſen Gelände im Umfang von über 800 000 Qm. beſitzt.
Nehmen wir an , es bliebe hiervon im Fall der baulichen Er⸗

ſchließung nach Abzug der Straßen , Plätze uſw . ein rein ver⸗

wertbares Bauterrain von rund 600000 QOm, ſo wird jede
einzelne Mark Unterſchied zwiſchen dem urſprünglichen
landwirtſchaftlichen Wert und dem Bauplatz⸗Verkaufspreis einen

Wertzuwachs von 600 000 Mark bedeuten . Welcher innere Grund

vorliegen ſollte , derartige Gewinne ſteuerlich beſonders n be⸗

günſtigen , nur deshalb , weil ſie lange in der Hand eines und

desſelben Beſitzers waren , iſt wirklich nicht recht einzuſehen . Noch
ein anderes Beiſpiel möge das Geſagte illuſtrieren . Es gibt ge⸗
rade auch in Mannheim eine Reihe von Familien, die Teile

ihres Vermögens kluger Weiſe in billig gekauften Grundſtücken
anlegen und dieſe durch 2 oder 3 Generationen feſthalten, His

der Zeitpunkt kommt , wo das Terrain , Dank der Tätigkeit und

fortſchreitenden Entwicklung der Geſamtgemeinden mit hundert⸗
voder tauſendfachem Gewinn veräußert werden kann. Auch hier

wird es ſchwer ſein , einen Grund dafür anzuſühren , weshalb
dieſer Wertzuwachs ſteuerlich begünſtigt werden ſollte. Ich möchte
auch an dieſer Stelle an diejenigen Herren , die beim Zuſtande⸗

mmen des Geſetzes mitzuraten und taten haben , die dringende
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eine Geſtalt bekom

kann .
Außer der Einführung der Wertzuwachsſteuer ſieht der Ent⸗

wurf der Städteordnung noch vor , daß das Maximum des
Kapitalrentenſteuerfußes von 10 auf 12 Pfg . erhöht werden ſoll .
Ich glaube , daß dieſe Erhöhung ſehr wohl noch etwas weiter
gehen könnte , etwa auf 15 Pfg . Ferner ſoll das ſog . Beamten⸗
ſteuerprivileg für die Einkommenſteuer von 2 M. 50 Pfg . auf
3 M. erhöht werden . Dieſe Aenderung hat für uns keine Be⸗
deutung und wird ſie auch hoffentlich in Zukunft nie haben , weil
ſie erſt praktiſch würde , wenn wir gezwungen wären , eine Um⸗
lage von über 50 Pfg . zu erheben . Ich hoffe , daß ich das nicht
erleben werde . Sodann iſt die Möglichkeit vorgeſehen , die Liegen⸗
ſchaftsſteuerkapitalien fakultativ um ½ zu ermäßigen . Eine ſolche
Maßnahme ſchiene mir nun allerdings recht bedenklich ; jeden⸗
falls würde ſie in außerordentlich viel intenſiverer Weiſe die
nur Einkommenſteuerpflichtigen belaſten und eine Entlaſtung
der Liegenſchaftsſteuerpflichtigen herbeiführen , als die bereits er⸗
örterte Erhöhung des Einkommenſteuermultiplikators von 6 auf
7, und ſie könnte mit weit mehr Recht , als dieſe letztgenannte
Maßregel „antiſozial “ genannt werden , ſchon deshalb , weil dann
ja auch alle hochwertigen und ſchuldenfreien Liegenſchaften nur
noch mit 34 ihres Wertes zur Steuer herangezogen würden , und
der recht bedeutende Ausfall von den übrigen weniger leiſtungs⸗
fähigen Steuerzahlern getragen werden müßte .

Endlich ſei noch der erfreulichſte Fortſchritt erwähnt , den
wir , wie es ſcheint , auf ſteuerlichem Gebiete von der nächſten
Zukunft erhoffen dürfen — eine wirklich progreſſive Ein⸗
kommensſteuer , wie ſie jetzt für die Staatsſteuer vorge⸗
ſchlagen iſt und hoffentlich recht bald auch für die Gemeinde⸗
beſteuerung durchgeführt werden wird . Damit könnten wir in
der Tat einmal zu geſunden Finanzen kommen und ein gewiſſes
Aequivalent für die ungeheueren Ausgaben erhalten , die wir
jahraus jahrein für Gemeinde und Staatsaufgaben mathen
müſſen . Aber nun ſind ja gegenwärtig alle dieſe Steuermöglich⸗
keiten und Maßnahmen noch fraglich und ſchweben im Dunkeln .
Wir wiſſen nicht , ob wir ſie bekommen und wir können uns
jedenfalls darauf nicht mit aller Beſtimmtheit verlaſſen . Es ver⸗
bleibt alſo für die Frage der Einnahmevermehrung
vorläufig bei der bedauerlichen Tatſache , daß die heute hierzu
vorhandenen geſetzlichen Wege nicht beſchritten werden wollen ,
und was wir bekommen werden , zurzeit niemand vorausſagen
kann . Sehen wir alſo zu, ob und welche Verbeſſerung unſerer
Finanzen etwa durch Erſparniſſe an den Ausgaben er⸗
zielt werden könnte .

Bezüglich der Ausgaben iſt zu trennen nach ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben . Was die ordentlichen
Ausgaben anbetrifft , ſo wiſſen Sie ja , daß wir ſeit —4
Jahren unſer Budget ſo knapp aufſtellen , daß an Ausgaben im

ordentlichen Etat kaum etwas zu ſparen ſein wird ; den Beweis

dafür geben Ihnen die von mir eingangs erwähnten Rechnungs⸗
abſchlüſſe . Unſere Aufwendungen bezüglich der Schulen , des

Armenaufwandes , der Krankenpflege und anderer notwendiger
Dinge ſind ja , wie Sie gehört haben , ganz außerordentlich , zum
Teil faſt erſchreckend groß und doch wird an dieſen Summen
kaum etwas abzuſetzen ſein . Wenn etwas geſchehen kann , ſo wird
es das ſein , daß wir uns vornehmen , für die Zukunft wenigſtens
neue Ausgaben , die auf dieſen Gebieten vorgeſchlagen werden ,
mit beſonderer Sorgfalt zu prüfen und vielleicht doch nicht mehr
alles ſo aus dem Vollen zu genehmigen , was zwar als recht
wünſchenswert , aber doch nicht gerade als unabweisbar notwendig
erſcheint . Ich werde auf unſere größten Ausgabequellen ſpäter
noch in anderem Zuſammenhang kurz zurückkommen .

Mau hat dann ſpeziell hervorgehoben , und zwar geſchah
es mehrfach in mündlichen und ſchriftlichen Erörterungen ,daß
es ſehr wünſchenswert wäre , wenn am Verwaltungsauf⸗
wand geſpart werden könnte . Es hat ſich dieſe Anſicht auch

zu einem Antrag der demokratiſch⸗freiſinnigen Fraktion ver⸗

dichtet . Die Frage des Verwaltungsaufwandes hat mich ſeit An⸗

beginn meiner Amtstätigkeit aufs intenſipſte beſchäftigt . Ich habe
nich bemüht , nicht nur einen genauen Einblick zu bekommen in

die Urſachen der allerdings nicht zu läugnenden erheblichen

Steigerung , ſondern auch Maßnahmen zu treffen , die , wenn nicht
eine direkte Ermäßigung , ſo doch einen Stillſtand hervorrufen

könnten und hoffentlich dieſen Erfolg auch haben werden . Im
Vergleich zu anderen Städten ſtehen wir aber doch nicht ſo
ſchlimm da , wie es nach den laut gewordenen Klagen ſcheinen
könnte . Unter 25 deutſchen Städten ſind wir bezüglich des Kopf⸗
teiles des geſamten Verwaltungsaufwandes an 6. Stelle und

zwar trifft in Mannheim 4,2 Mark des geſamten Aufwandes
auf den Kopf der Bevölkerung . Nach einer Statiſtik , die mir

vorliegt über das Verhältnis des geſamten Verwaltungs⸗Auf⸗
woandes zu den Geſamtausgaben , iſt dieſe Verhältniszahl nur in
6 von 25 deutſchen Städten geringer , als hier , d. h. wir ſtehen
( und zwar mit 2,8 Prozent ) an 7. Stelle . Bei Berückſichtigung
der badiſchen Städte allein nimmt Mannheim ſogar die

z weit günſtigſte Stelle ein , was um ſo bedeutungsvoller iſt ,
als hier gleiche Prinzipien und Geſetze eine ziemlich zuverläſſige
Vergleichsgrundlage abgeben , während in dem Verwaltungsauf⸗
wand der preußiſchen Städte zum Teil Ausgaben enthalten ſind ,
die wir hier nicht in Rechnung ſtellen und umgekehrt .
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Wenn man das Verhältnis des perſönlichen Verwal⸗
tungsaufwandes zum Geſamtauſwand betrachtet , ſo iſt dieſer An⸗
teil in Mannheim ſogar erheblich zurückgegangen und zwar von

6,29 Prozent im Jahre 1890 auf 4,74 Prozent im Jahre 1909 .
Der perſönliche Verwaltungsaufwand hat alſo hier nicht einmal

gleichen Schritt gehalten mit der Steigerung der übrigen Aus⸗

gaben , geſchweige denn ſie im Prozentſatz überholt . Im ſach⸗
lichen Aufwand allerdings ſtellt ſich das Verhältnis weniger
günſtig dar . Es iſt außer Zweifel , daß wir in den letzten vier

Jahren mit dem ſachlichen Aufwand ganz auzerordentlich gegen
früher in die Höhe gegangen ſind . Dieſe Erſcheinung muß einer

genauen Unterſuchung unterzogen werden . Ich bin z. Zt. damit
beſchäftigt . Es geht dies allerdings nicht ſo ſchnell , weil nicht
ellein der Zentralverwaltungsaufwand , ſondern auch der Auf⸗
wand aller Betriebe einzeln in Berückſichtigung gezogen und da⸗
durch feſtgeſtellt werden muß , in welchem Amt ſich hauptſächlich
ein verhältnismäßiger Mehraufwand gezeigt hat und auf welche
Urſachen er zurückzuführen iſt . Hier alſo wird allerdings ver⸗

jucht werden müſſen , den Hebel zu Erſparniſſen einzuſetzen . Ver⸗

ſchiedene Maßnahmen zur Verbeſſerung haben wir bereits zu
treffen verſucht . Wir haben unſere wichtige Organiſationsände⸗
rungen in der Zentralverwaltung getroffen und namentlich das

geſamte Rechnungsweſen neu geordnet . Die Reviſion , das Rech⸗
nungs⸗Amt und das Materialamt wurden auf eine ganz neue
Baſis geſtellt , eine außerordentlich mühevolle Arbeit und ein

ſpezielles Verdienſt des Herrn Bürgermeiſter Ritter und der

Kommiſſion , die für dieſen Zweck eingeſetzt war . Ich will nur
kurz konſtatieren , daß die Grundorinzipien dieſer drei Stellen

ſind . Möglichſte Beſchleunigung der ihnen zugewieſenen Geſchäfte ,
vox allem auch der Rechnungsabhör , mündlicher , telephoniſcher ,

auf kürzeſte Mitteilungen beſchränkter ſchriftlicher Verkehr , zweck⸗
mößigſte Ausnützung der Arbeitskraft jedes Beamten an der

mt , wie ſie allein für uns einen Wert haben

großen Zügen bereits bekannt .

mehr und ſchaffen ſich bei ihren Steuerzahlern keinen Dan

wir hiefür jährlich eine Qupte von durchſchnittlich 30 500

markt allzuſehr zu überſättigen , denn je mehr die S

Außerdem iſt es doch offenbar unrationell , höher verzinsli

nieder verzinsliche zu tilg

ſich außerordentlich bedeutungsvolle und für die ganze Verwal
tung ſehr weſentliche Verſchiebung vorzunehmen ohne daß bis
jetzt eine einzige Beamtenvermehrung hätte ſtattfinden müſſen .

Im Uebrigen hat ſich gezeigt , das am ordentlichen
Aufwand kaum mehr etwas zu ſparen iſt . Der Stadtrat war
aufs Lebhafteſte bemüht , noch Ausgaben ausfindig zu machen ,
die zu ſtreichen ſich rechtkertigen laſſen könnte . Auch die Frak⸗
tionen haben das größte Bemühen nach gleicher Richtung an
den Tag gelegt und haben uns ja auch verſchiedene Anträge in
dieſer Beziehung vorgelegt . Gerade dieſe Anträge zeigen aber
eigentlich ſo recht deutlich , daß es allen Beteiligien ſehr ſchwer
gefallen iſt , zur Streichung geeignete Poſten zu finden . Deut⸗ ö
licher als alles andere wird dieſe Schwierigkeit aber durch di !
Tatſache erwieſen , daß der Stadtrat ſich genötigt geſehen hat ,
Ihnen den Vorſchlag zu machen , bei der Kunſthalle mit Rückſicht
auf diſponible Erſchaftsmittel den Bete ig von 50 000 Mark zu
ſtreichen , obwohl er ſich ſehr wohl bewußt war , daß in der Förde⸗
zung der hier in Frage ſtehenden , wichtigen Kulturaufgaben eine
— wenn auch nur ganz vorübergehende — Beſchränkung oder
Unterbrechung , wenn nur irgend tunlich , vermieden werden ſollte .
Soviel über die ordentlichen Ausgaben .

Es bliebe nun noch die Frage , ob bei den außerordent⸗
lichen Ausgaben ſich etwas erſparen läßt . Gewiß wäre
eine Beſchränkung der außerordentlichen Ausgaben an ſich ſehr
leicht , indem man einfach ſagen würde , man führt das oder jenes
Unternehmen nicht aus und braucht infolgedeſſen keine neuen
Schulden zu machen , was wiederum dem laufenden Aufwand al
Zins⸗ und Amortiſationserſparnis zugute käme . Aber ſo
man der Sache näher tritt , kommt man zu der Ueberzeugu
daß auch hier die Erſparnismöglichkeiten außerordentlich gerin
ſind . Ich habe Ihnen in dieſem Jabre auch wieder das ſo⸗
außerordentliche Budget zugeſtellt , aus dem Sie ſcho
entnommen haben werden , daß wir verſucht haben , uns nae
Möglichkeit zu beſchränken ; der Betrag für außerordenkliche Au
wendungen pro 1910 überſteigt erſtmals nicht die nach Gru
ſätzen vom Jahre 1901 zuläſſige Quote , ja ſie bleibt ſogar

u

weſentlich darunter . Die vorgeſehenen außerordentlichen H
ſtellungen ſind zunächſt diejenigen Dinge , die zu unſerem
eiſernen Beſtand gehören , die verſchiedenen Straßenherſtell
die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren , Beleuchtungs
tungen uſw . , über deren Notwendigkeit wohl kaum ein 31
beſtehen wird , im Gegenteil , ich glaube beſtimmt anneh '
müſſen , daß auch in dieſem Jahre wieder im Laufe
Debatte noch mancherlei weitere Wünſche auf dieſem Gebie
tend gemacht werden . 905

In dieſem „ außerordentlichen “ Budget ſind aber die
lichen Geldverzehrer noch gar nicht enthalten . Ich meine
die für die allernächſte Zeit bevorſtehenden großen Bau
für die Mittel bisher überhaupt nicht bewilligt wurden.
wiſſen alle , daß das Krankenhausprojekt
Nachdruck betrieben wird , die generellen Pläne und
anſchläge liegen z. Zt . dem Stadtrat vor , der ſich in ei
nächſten Sitzungen damit zu beſchäftigen haben wird .

E

delt ſich hier um einen Aufwand von mehreren Millionen
Frage des Hallenſchwimmbades ( porausſichtlich
ſammenhang mit dem Neubau einer Berufsfeuer
kaſerne ) wird auch demnächſt in ein Stadium eintrete
das Kollegium darüber Beſchluß zu faſſen haben wird . De
Zentralfriedhof muß bis zum Jahre 1914 ode
fertiggeſtellt ſein . Die Anpflanzung der Wege , die Verleg
der Straßenbahn dauert immerhin 2 Das Proj
liegt bereits vor und wird wohl in den nächſten Monaten ebe
falls Ihnen vorgelegt werden . Ebenſo verhält es ſich m

großen Gaswerkserweiterungs u, 15

dringendſten gehört , was wir ſchaffen
mit der Gaslieferung in Verlegenheit kommen ſolle
eifrig beſchäftigt ſind , Vorortbahnen zu bauen ,
dies für unſere wirtſchaftliche Entwickelung unbedingt
wiſſen Sie bereits und ebenſo ſind Ihnen unſere Pl
Erweiterung unſerer Waſſer verſorgungsanl
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Daß all dieſe Dinge keine geeigneten Sparobjekte ſin
ohne weiteres auf der Hand . Denn nicht ein einzige
unter , von dem ich ſagen möchte , die Stadtgemeinde iſt
Lage , es jetzt noch für längere Zeit zurückzuſtellen . Selb
ſie es aber könnte , bin ich für meine Perſon der Meinn
ſie es nicht tun kann , denn ich halte dafür , daß Gemei
rade ihrerſeits beſonders verpflichtet ſind , auch in Zeiten
gehender oder ungünſtiger Konjunktur lund vielleich
dann am meiſten ) ihre an ſich als notwen dig e

ten Projekte zur Durchführung zu bringen , denn wen
nicht tun , verſchärfen ſie ihrerſeits die allgemeine Notl ,

dern das Gegenteil , und außerdem hat die Verſchiebung de
teil , daß die Bauten dann zu einer Zeit ausgeführt
müſſen , wo ſie meiſt viel teuerer werden .

So gibt denn auch der außerordentliche Aufwand z
ten Erſparniſſen kaum Gelegenheit , wohl aber wären ſo
direkt möglich und zwar hinſichtlich der Art der M
beſchaffung für außerordentliche Unternehmung
der Wege , die hier möglich ſind , haben wir bereits beſchr
an der Beſchreitung des anderen hat uns eine höhere M
her verhindert . Der eine Weg beſteht darin , daß w
Ausgaben in möglichſt weitem Umfange aus ordentlich
teln zu beſtreiten ſuchen .

ich hoffe , auch fernerhin regelmäßig werden einſetzen
ki

Dann beſtreiten wir die ſehr bedeutenden Aufwendungen
Waldpark Neckarau ausſchließlich aus Wirtſchaftsmittel

in dieſem Jahre ſogar 70 000 . , in das laufende
ſtellen . Außerdem ſtellen wir eine Reihe kleinerer
Bedürfnisanſtalten , dann Straßenpflaſterungen uſw
aus Anlehensmitteln beſtritten wurden , jet aus
mitteln her .

Der andere Weg , den wir zur Erzielung größeren
niſſe im außerordenklichen Aufwande beſtreiten könnte
der , daß wir eine Aenderung unſerer Anl
politik herbeiführen . Wenn Sie berückſichtigen ,
Anlehensbedarf durchſchnittlich 4½ % Millionen jährlich b
wir haben in den letzten 12 Jahren für 51 Millionen
aufgenommen — und daß wir für dieſen Bedarf nur an K
für die Anlehensaufnahme rund 85 000
aufzuwenden haben , ſo müßte ſchon dieſe Tatſache bei d
nahme von weiteren Anlehen zur Vorſicht mahnen . Abe
andere Gründe ſprechen dagegen , allzuhäufige Anlehen
nehmen . Vor allem erſcheint es nicht zweckmäßig , den A.

Staaten Papiere auf den Markt bringen , um ſo ſchlech
den die Kurſe und die Gemeinden haben den Schade

leben aufzunehmen , und daneben früher auf

Bitte richten , das Nölige ihrerſeits zu tun, damit dieſes Geſetz geeigneten Stelle . Dadurch iſt es möglich geworden , dieſe an Schuldnerin eine ganze Reihe unnötiger Geſchäfte,
en ; endlich verurſacht die Ti gun
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deſtens zwei für Weinheim übrig bleiben . Mit dem Ausbau der
7. Klaſſe zum Ganztagunterricht könnten vom 1. Oktober ab 30
Ueberſtunden erſpart werden . Wenn in der Schule das Not⸗
wendigſte eingerichtet ſei , komme auch der Handfertigkeitsunterricht
zur Einführung . Es heiße : Langſam aber ſicher vorwärts . Es
gebe kein Stillſtand . Was die Frühſtücksverteilung betreffe , ſo
habe eine Rundfrage ergeben , daß keine Kinder ohne warmes

Frühſtück in die Schule kommen . Ein Fall allerdings ausgenom⸗
men . Wenn man aber dem betreffenden Mädchen eine Taſſe
Milch gegeben hätte , ſo hätte die Mutter der Lehrerin die Augen
herausgekratzt , denn hier trug das Mädchen keine Schuld , ſondern
die Mutter ! ( Rufe : Sehr richtig ! l ) Was die Bekämpfung der Tu⸗

berkuloſe anbelangt , ſo wurden an die oberſten Klaſſen Merkblät⸗

ter verteilt , und dieſe auch in der Schule durchgenommen . Im
übrigen dürfe man getroſt der Entwicklung der Schule entgegen⸗

ſehen . ( Beifall . )

BAM . Freubenberg : Die Angriffe des BAM . Seufert

auf die Schule find durch die Ausführungen des Vorredners glän⸗

zend widerlegt und es iſt dankenswert , daß BAM . Merkel die

ſchweren Angriffe ſo ausdrücklich widerlegt hat . Ich verfolge

ſeit —8 Jahren die Tuberkuloſe⸗Erkrankungen in Weinheim . Es

ſind in dieſer Zeit ungefähr 150 Fälle bekannt geworden . Akute

Fälle kamen ca . 30 vor . Daß der Zuſtand inbezug auf die Tuber⸗

kuloſe ein ſchlechterer ſei , wie anderwärts , kann nicht behauptet

werden . Es gibt Orte , die ſehr viel ſchlechter ſind , ſo z. B. der

Bezirk Schwetzingen . Weinheim ſteht inbezug auf Tuberkuloſe⸗

Erkrankungen ungefähr in der Mitte und ich möchte das aus⸗

drücklich konſtatieren , damit kein falſcher Bericht in die Preſſe

lommt . Was BAM . Seufert ſonſt noch ſagte , iſt vielfach richtig .

Man kann für die Schule nie genug tun . Aber man muß auch

emerkennen . Es iſt leichter zu tadeln , als beſſer zu machen . ( Rufe :

Sehr richtig ! )

Bei Poſ . 33 „ Auf die Landwirtſchaft “ verlangt BAM . Seu⸗

fert , daß bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten auch Ortsangeſeſ⸗

ſene berückſicht werden . Redner bringt dann eine Haferlieferung

zur Sprache , wird aber vielfach durch die Rufe : „ Das iſt nicht

wahr “ unterbrochen Bürgermeiſter Ehret wie . ⸗R. Bleien⸗

ſtein weiſen die Vorwürfe des Vorredners zurück . Bei Poſ .

36,7 „ Stadtbauamt “ verlangt BAM . Seufert einen anderen

Sdtadtbaumeiſter ſür Weinheim . Der Redner ſteht jedoch mit

ſeiner Anſicht allein da , da von allen Seiten die große Arbeits⸗
freudigkeit und der große Fleiß des Stadtbaumeiſters hervorge⸗

hoben wird . Auch vonſeiten des Vorſitzenden wurden die Ver⸗

dienſte des Stadtbaumeiſters in anerkennenden Worten gewürdigt .
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In Anbetracht der vorgerückten Zeit wird auf Antrag des

BAM. Kleh die Sitzung auf Mittwoch , den 30. März , nach⸗

nittags 5 Uhr vertagt . Weiterberatung : Voranſchläge der

Nebenkaſſen .

Aus dem Großherzogeein .
Seckenheim , 28 . Märg . Der in den mittleren Jahren

ſtehende , verhetratete Polizeidiener Volz , der in der Nacht

bom letzten Donnerstag auf Freitag die Nachtwache hatte , kam gegen

Ind ſich ins Bett legte . Auch die Verwvandten konnten üer die

Urſache des ſonderbaren Varganges nichts erfahren , da Volz nach
und nach das Bewußtſein und ſchließlich auch die Sprache

berlox . Der herbeigerufene Arzt konſtatierte einen ſtar ken

Schädelbruch , und der Patient wurde nach Heidelberg in das

Krankenhaus geſchafft , wo er bis heute das Bewußtſein noch nicht
wieder erlangt hat . Ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vor⸗

Megt , iſt bis heute trotz eifrigſter Nachforſchungen nicht aufgeklärt ;

doch ſcheinen manche Anzeichen auf letzteres hinzudeuten . Volz hatte

nach altem Zopfe die ſogen . „ Jumpenglocke “ auf dem Rathausturm

zu läutenz ; bielleicht iſt er dabei die Treppe hinabgeſtürzt . Uebrigens

hat dieſes Feierabendläuten keine große Wirkung , wie ſich jeder

überzeugen kann , dew beſonders nach Vevanſtaltungen hieſiger Ver⸗

ne nachts die betreffenden Straßen zu paſſieren hat , wo es oft bis

geen Morgen ziemlich lebhaft zugeht .

Schwetzingen , 23 . März . Ein hübſches Oſtergeſchenk

präſentiert der Gemeinderat Schwetzingen der geſamten Einwohner⸗

ſchlagsberatung in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen , den Um⸗

lagefuß von 45 Pfennig auf 42 Pfg . herabzuſetzen , ein

Beſchluß , der in der demnächſt ſtattfindenden Bürgerausſchuß⸗

ſchaft . Er hat auf mehrfache Anregung anläßlich der Voran⸗

dies nicht nur ein erfreuliches Zeichen für die allgemeine Finanz⸗

des Elektrizitätswerkes erforderliche Gelände iſt nun

definitiv angekauft und zwar zu 4 M. pro Quadratmeter . Auf

der hieſigen Gemarkung ſind die Hamſter in einer ſo großen

aufgetreten , daß die Kulturen ernſtlich bedroht ſind . Gegen

leſen Shädling hat der Gemeinderat die Maßregel getroffen ,

jeden abgelieferten Hamſter eine Belohnung von 30 Pfg . aus⸗

ezen . Die Ablieferung der gefangenen Hamſter kann jeden

Werktag von 5 bis 6 Uhr im Rathausſaal vor ſich gehen .

Karlsruhe , 22 . März . Im Hardtwalde wurde die

iche eines unbekannten Mannes aufgefunden . Er

ſt ekva 1,70 bis 1,72 Meter groß , korpulent , hat graumelierten

Schnurrbart , blonde mittelſtarke Kopfhaare , am Halſe Drüſen⸗

norben , der vechte Daumen iſt verkürzt . Er trug braunkarrierten
nzug und faſt neuen Ueberzieher vom Geſchäfte Lederer u. Co .

1 Pforzheim ; im Schweißleder des brannen weichen Hutes ſind

ſe Buchſtaben A. Sch . eingeſtempelt . — Am 19. ds . Mts . abends

hat ſich ein in der Rheinſtraße wohnhafter verheirateter Weiß⸗

erber im Stichkanal , unweit der Daxlander Fähre , ertränkt .
Leiden ſoll den Verlebten zu der Tat veranlaßt haben .

oOc . Karlsruhe , 28 . März . Das Erzbiſchöfliche Ordinarſat

* nach dem „ Bad . Beobachter “ von den ſittlichen Ver⸗

fehlungen des Pfarrverweſers Palmert in Waldkirch ( Amt

Waldshut ) erſt an dem der Verhaftung unmittelbar vorausgehen⸗

Tage Kenntnis erhalten .

de . Baden⸗Baden , 22 Moörz . Staatsminiſter von

in baben iſt hier wieder eingetroffen und hat auf Villa

eineck Quartier bezogen .
doe , Mosbach , 22 . März . Die Steuerkapitalien

Kreiſes Mosbach betragen 577 194 562 Mk . d. i. gegenüber
ehr 10 464972 Mk . Der Amtsbezirk Mosbach weiſt

940 M. an Kreisſteuerkapitalſen auf ( mehr 1878 000 ) ) .

reisvoranſchlag ſieht in Ausgaben 640 494 Mk . in Einnah⸗

den
uer

ſigung ſich wohl einſtimmiger Annahme erfreuen dürfte . Es iſt

age unſerer Stadt , ſondern auch ein ehrendes Zeugnis für eine

geordnete , ſparſame Gemeindeverwaltung . — Das zur Erſtellung

mißte Weber Georg Jakob Reinerd von Opfingen ( Amt Frei⸗

burg ) , durch Selbſtmord geendet zu haben . Man fand ſeine
Leiche bei Gottenheim im Mühlbach . Sie wies am Halſe eine

klaffende Schnittwunde auf .
* Obereggenen , 23 . März . Der 58jährige Landwirt Ernſt

Friedrich Bieg bemerkte am Freitag eigentümliche Anſchwellungen

im Genick . Der Arzt ſtellte Blu tvergiftung feſt , wahnſchein⸗
lich hervorgerufen durch den Stich einer Giftmücke . Der kern⸗

geſunde Mann iſt daran geſtorben .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
yFrankenthal , 23 . März . Die in der Angelegenheit des

geſtern Nachmittag während der Eiſenbahnfahrt von Frankenthal
nach Oppau ſchwer berletzten 18 Jahre alten Fabribarbeiters Peter
Keller aus Oppau von der Gendarmerie angeſtellten Erhebungen
haben ergeben , daß die Angaben einzelner , dem Schwerverletzten
naheſtehenden Perſonen , wonach letzterer von dem Oppauer Wirt
aus dem Zuge geworfen wurde , der Begründung entbeh⸗
ren . Es wurde von der Gendarmerie feſtgeſtellt , daß Keller zwi⸗

ſchen Frankenthal und Edigheim in der Abſicht mit einigen in der

Nähe arbeitenden befreundeten Perſonen eine Unterredung herbei⸗
zuführen , ſelbſt aus dem Zuge geſprungen und dabei

ſchwer verunglückt iſt .

Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 22 . März . Strafkammer II . Vorſ . :

Landgerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staatsbe⸗

hörde : Erſter Staatsanwalt Kärcher .

Zum dritten Male innerhalb weniger Monate erſcheint die

47 Jahre alte verehelichte Gertrude Kretzer geb . Klusmann

vor den Schranken . Die Kretzer reiſte auf Korſetts , war aber

nebenbei mit Einbrecherwerkzeug verſehen und ſtahl , wo ſie Ge⸗

legenheit fand . Zwei Jahre Gefängnis ſind ihr deshalb zuge⸗

ſprochen . Nachträglich iſt ſie noch wegen Betrugs abzuurteilen .

Sie hat ſich in einer Reihe von Fällen mit gefälſchten Beſtellzet⸗
teln bei der Firma Gebr . Wirth Korſetts herausgeſchwindelt , um

ſie zu verkaufen oder zu verſchenken . Das Gericht erkannte auf
eine Zuſatzſtrafe von 4 Monaten .

Bei Milchhändler Simon Weniger wurde minderwertige
Milch angehalten , die Weniger von dem Landwirt Philipp Ober⸗

nauer bezogen hatte . Beide erhielten ſchöffengerichtlich je 30 M.

Geldſtrafe . Auf ihre Berufung hin , welche die Rechtsanwälte

Dr . Ebertsheim und Dr . Guſt . Mayer vertreten , wird heute die

Beweislaſt für nicht ausreichend befunden , um eine Verurteilung

zu begründen . Das Urteil des Schöffengerichts wird aufgehoben
und die beiden Angeklagten werden freigeſprochen .

Der Wirt des Reſtaurants „ Maxim “ , Alois Vinzenz Pe⸗

ters , hatte unlängſt Gäſte bis ½3 Uhr in ſeinem Lokal , ahnte

aber nicht , daß er von der Polizei überwacht wurde . Zwei „ Ver⸗

deckte “ hatten gegen 2 Uhr — alſo um die Feierabendſtude herum
— ihr Viertele getrunken und hatten dann ſich gegenüber poſtiert ,
waren aber gegen ½3 Uhr wegen dringender anderweitiger Re⸗

cherchen abberufen worden und konnten deshalb ihre Beobachtung

nicht weiter ausdehnen . Vom Schöffengericht iſt Peters von der

Anklage der Uebertretung der Polizeiſtunde freigeſprochen wor⸗

den . Der Staatsanwalt hat Berufung eingelegt . Auf eine Be⸗

merkung hin , daß die mit der Beobachtung betrauten Schutzleute

mit der Zeche ſparſam ſein müßten , bemerkte der Vorſitzende , daß

hier alſo mit unzulänglichen Mitteln “ gearbeitet wurde . Peters

ſagt auf Befragen , von der Beſtimmung , eine Viertelſtunde vor

2 Uhr die Gäſte auf das Nahen der Feierabendſtunde aufmerkſam
zu machen , habe er nichts gewußt . Er habe aber nach 2 Uhr tat⸗

fächlich nicht mehr gewirtſchaftet . Das Gericht hob das Urteil des

Schöffengerichts auf und erkannt auf 10 Mark Geldſtrafe oder

1 Tag Haft . Nach der Bekundung der beiden Schutzleute waren

um halb 3 Uhr noch Gäſte in der Wirtſchaft . Damit war die

Polizeiſtunde übertreten . Der Wirt hätte ſich nur dadurch er⸗

kulpieren können , daß er die Gäſte aufforderte , die Polizeiſtunde

zu beachten . Hätten die Gäſte der Aufforderung keine Folge ge⸗

leiſtet , ſo hätten ſie ſich ſtrafbar gemacht .

LetzteNachrichten und Telegramme .
Großfener .

* Friedland ( Mecklenburg ) , 23. März . Großfeuer wütete

in dem nahe gelegenen Kirchdorf Sandhagen . Dasſelbe vernich⸗

tete 10 Wohnhäuſer , darunter die Schule mit den Nebengebäuden .

Ueber die Urſache iſt nichts bekannt . Einiges Vieh iſt um⸗

gekommen .

Raubmord im Eiſenbahnzuge .

wW. Paris , 24 . März . Auf dem Bahngeleiſe bei Dom⸗

baſle ( Dep . Meurſe et Moſelle ) wurde die Leiche des

Beamten des Bahnhofes von Champigneulles namens

Daudon ' ' ' gefunden . Daudon iſt anſcheinend nachts

im Zuge auf der Rückreiſe von Epinal , wo er ſeine Braut

beſucht hatte , ermordet und ausgeraubt worden .

Ein deutſcher Ballon auf franzöſiſchem Boden gelandet .

wW. Paris , 24 . März . Bei Villerupt in der Nähe von

Nancy kandete geſtern nachmittag 4 Uhr einer mit 4

Mitgliedern des Kölner Luftſchiffervereins bemannter Kugel⸗
ballon .

Ein bübiſcher Vandalismus .

wWw. Paris , 24 . März . In der verfloſſenen Nacht wurden

12 Bilder , die für eine diesjährige Ansſtellung der Geſellſchaft

franzöſiſcher Künſtler eingeſandt worden waren , von einem bisher

unbekannten Uebeltäter vollſtändig durchſchnitten . Die Unter⸗

ſuchung ergab , daß ſich um eine ganz ſkruppelloſe Art von Zer⸗
ſtörungswut handelt .

Zum Beſuche des Reichskanzlers in Rom .

W. Rom , 24 . März . Der Beſuch des Reichskanzlers
beim Papſte bringt den Wunſch des Reichskanzlers zum Aus⸗

druck , dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche , die in Deutſch⸗
land ſo viele Millionen Anhänger zählt , perſönlich ſeine
Verehrung zu bezeugen . Beim Zuſammentreffen des Reichs⸗
kanzlers mit dem Papſte und mit den leitenden Perſönlich⸗
keiten der Kurie haben die kirchlichen Verhältniſſe in Deutſch⸗
land naturgemäß einen beſonderen Gegenſtand der Unter⸗

haltung gegeben . Abmachungen irgend welcher Art zu

treffen , lagen keine Gründe vor .

Zuſammenſtoß zweier franzöſiſcher Torpedoboote .

wW. Lorrain , 24 . März . Bei einer Verſuchsfahrt
ſtießen die beiden neuen Turbinen⸗Torpedoboote „Volti⸗
geur “ und „ Tirailleur “ zuſammen und erlitten beträcht⸗

liche Havarie .
Der Streik der engliſchen Grubenarbeiter .

Mk. vor , ſodaß der ungedeckte Aufwand 280877 Mk . w . London , 24 . März . Die Vertreter der ſtreikenden der Zuvertäſſigkeit aau 115
meiner

Die Kreisumlage wurde auf 4 Pfg . feſtgeſetzt . Grubenarbeiter und Grubenbeſitzer in Südwales wurden von 2 5 alt 18 000Abbitdbuages bn

mmendingen , 22 März . Wie von hier gemeldet ] dem Handelsamt zu einer Unterredung mit dem Miniſter ſtellen . Poſtfach Mannheim 347 . 2
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Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 24 . März . Aus Rom wird gemeldet : In
Volta San Giacomo am Etna , 2300 Meter über dem Meeres⸗

ſpiegel , haben ſich Oeffnungen gebildet , der Lava entſtrömen . In
Cattania herrſcht infolge deſſen Alarmſtimmung . Laut „ Tri⸗
buna “ haben ſich am Etna nicht weniger als 4 neue Krater gebil⸗
det . Die Bepölkerung von Nicoloſi iſt alarmiert .

Folgen der Demonſtration .

Berlin , 24. März . In Halle hat geſtern die Ver⸗

handlungen gegen die Teilnehmer an den Demonſtrationen am
13. März . Die Verhandlung dauerte 12 Stunden . 23 Demon⸗

ſtranten waren angeklagt , die zu Gefängnisſtrafen von —5 Wo⸗

chen verurteilt wurden . Unter den Verurteilten beſindet ſich auch
der Redakteur des ſozialdemokratiſchen Volksblatt Kaſpareck , ge⸗

gen den der Staatsanwalt 2 Monate beantragt hatte . Es wurde

jedoch auf 2 Wochen erkannt .

Griechiſch⸗türkiſche Grenzzwiſchenfälle .

Berlin , 24. März . Der „ Polit . Korreſp . “ wird aus

Athen gemeldet : In der Grenzwachtſtation Girtſam fand ſich

kürzlich ein türkiſcher Oberleutnant mit Begleitmannſchaften ein

und verlangte die Verſetzung der Grenzzeichen vom griechiſchen

Territorium , da dieſe von griechiſchen Soldaten zum Zwecke der

Gewinnung einer beherrſchenden ſtrategiſchen Poſition heimlich
verrückt worden ſeien . Der griechiſche Offizier leugnete dieſe Ver⸗

ſchiebung und verlangte von Lariſſa Verſtärkungen . Bald da⸗

rauf erhielt die griechiſche Regierung die Meldung , daß bei den

Grenzwachtpoſten von Dareli eine Patrouille in einen türkiſchen
Hinterhalt geraten ſei , wobei mehrere verwundet wurden . Der

griechiſche Geſandte erhob Vorſtellungen bei der Pforte .

Brand des Hauptpoſtamtes in Thorn .

E Berlin , 24 . März . Das Hauptpoſtgebäude in

Thorn iſt geſtern ein Raub der Flammen geworden . Der

Brand brach gegen 11 Uhr in der Dachkammer aus und ver⸗

breitete ſich mit großer Schnelligkeit . Die Feuerwehr , ob⸗

wohl ſie ſofort zur Stelle war , konnte anfangs wenig aus⸗

richten . Der Turm des Poſtamtes , von dem 600 Drähte aus⸗

gehen , wurde von den Flammen umzingelt und in wenigen
Minuten waren die ſämtlichen Drähte geſchmolzen . Der ar⸗

geſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelang es , den Turm

zu retten . Das Poſtamt , in dem ſich außer den Dienſträumen

die Wohnung des Telegraphen⸗ und Poſtdirektors befindet ,

mußte geräumt werden und mittags um 12 Uhr mußte das

ganze Poſtamt verlaſſen werden . Trotz aller Mühe der Feuer⸗

wehr gelang es nicht , das dritte Geſchoß zu retten , das ebenſo
wie das Dachgeſchoß völlig ausbrannte . Man führt die Ur⸗

ſache des Brandes auf Kurzſchluß zurück . Von anderer Seite

verlautet aber , daß das Poſtamt überheizt worden ſei und

dadurch Aktenſtücke , die in dem Dachgeſchoß aufgeſtapelt waren ,

in Brand gereten . Gegen 5 Uhr nachmittags war die Gefahr

beſeitigt . Der Telegraphen⸗ und Telephonbetrieb iſt einſt⸗
weilen völlig unterbrochen .

J

TLondoner Prahtnachrichten .
( Bon unſerem Londoner Bureau . )

Ein ſchweres Automobilunglück . 5

OLondon , 24. März . Bei einem Automobilunfall ,
der ſich geſtern in Waſhington ereignete , wurde der Chef des

Generalſtabes der Armee der Vereinigten Staaten , General

Franklin Bell ſchwer verwundet . Eine bei ihm im

Kraftwagen ſitzende Dame der amerikaniſchen Geſellſchaft ,

Miß Slacug , die Gemahlin des Majors Slacug vom 7. Ka⸗

vallerie⸗Regiment , bliebt auf der Stelle tot liegen . Das

Automobil ſtieß mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen

zuſammen .
Die parlamentariſche Lage in England .

OLondon , 24 . März . Der parlamentariſche Mit⸗

arbeiter des „ Daily Expreß “ erfährt aus angeblich abſolut
zuverläſſiger Quelle , daß der König entſchieden gegen eine

neuerliche Auflöſung des Parlaments und der Abhaltung von
Neuwahlen nach ſo kurzer Friſt ſei . Er habe der Beſorgnis
Ausdruck gegeben , daß die wirtſchaftlichen Intereſſen des

Landes darunter leiden könnten , zumal die Neuwahlen gerade

in eine der wichtigſten Perioden des Jahres für den Handel
und Wandel fallen . Es ſei als ſicher anzunehmen , daß dieſe

Befürchtung des Königs bei der politiſchen Entwicklung

während den nächſten Wochen ſehr gewichtig mitſprechen
werde , wenn es auch verfehlt wäre , davon einen dominieren⸗
den Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe zu erwarten . Was

die Stellung des Königs zu den Garantien für die Auf⸗

löſung des Vetorechts der Lords betrifft , ſo erfährt derſelbe
Korreſpondent , daß dieſe Frage zwiſchen dem Monarchen und
dem Premierminiſter noch nicht einmal berührt worden ſei .

Miniſter Aſquith ſteht auf dem Standpunkt , daß der Augen⸗
blick hierfür erſt dann kommen werde , wenn die Lords die

Reſolution wirklich zurückgewieſen haben ſollten . Dieſe Ent⸗

ſcheidung des Oberhauſes ſteht aber , den letzten Berechnungen
zufolge , nicht vor der zweiten Maiwoche zu erwarten . Natibr⸗
lich iſt es bei dieſer Gelegenheit nicht ausgeſchloſſen , daß

infolge der Haltung der Iren zu der Budgetfrage das
Kabinett bis dahin zu Fall gebracht werden wird .

8 An Käufer mit ſicherem Einkommen liefert be⸗

25 kanntes , leiſtungsfähiges Spezialgeſchäft gegen

B ar
oder
monatliche

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

Binenen Gold⸗ u.
Silberſchmuck , in

nur aparten Neuheiten .

Ubein in Gold⸗ und
Silber zc. Glashütter⸗

und Schweizer⸗Fabrikate .

Silberpant⸗ Tafel⸗
geräte ꝛc. , ſilberne

8 unbd verſilberte Beſtecke3 2 5 70

Feldstecher , Oöertz , Trisder , Sinooſe .

Um Gelegenheit zu geben, die Gegenſtände im eigenen ! auſt mii

Ruhe und Nuſe auszuwählen , und ſich durch Selbſtprüfung von
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Wir ſtanden nun aber vor der Frage , wie wir den Ausfall
von 36 300 M. ( Hundeſteuer ) und 80000 M. euſtbarkeitsſteuer)

ausgleichen könnten , und da iſt nun allerdings im Stadtrat auf
meine Anregung der Gedanke erörtert worden , ob man nicht von
der letzten noch übrigen geſetzlichen Möglichkeit Gebrauch machen
ſollte , nämlich den Multiplikator für die Beiziehung
der Einkommenſteueranſchläge von 6 a uf 7 zu
erhöhen . Die Gründe, die für eine ſolche Maßnahme ſprechen,
ſind in einer vorläufigen Druckvorlage an den Stadtrat zu⸗
ſammengefaßt worden . Die Anregung hat auch im Stadtrat an⸗
fänglich eine nicht unſompathiſche Aufnahme gefunden , nach
Fühlungnahme mit den Fraktionen wurden aber bald ſo viele
Bedenken dagegen geltend gemacht , daß es zu einer Vorlage an
den Bürgerausſchuß gar nicht kam , ſondern beſchloſſen wurde , die
Anregung nicht weiter zu verfolgen . Ich halte das für bedauer⸗
lich , denn es wäre durch dieſe Maßregel möglich geweſen , den
Umlagefuß noch etwas zu ermäßigen , und die Haupteinwendung
dagegen , es wäre eine zu hohe und ungerechte Belaſtung einer

einzelnen Steuergruppe geweſen , iſt doch ganz offenſichlich nicht
richtig Weit über die Hälfte aller Einkommenſteuern in Mann⸗
heim , nämlich 56,1 Prozent , wird nicht von reinen Einkommen⸗
ſteuerpflichtigen , ſondern von Gewerbetreibenden , Grund⸗ und
Hausbeſitzern und Kapitalrentenſteuerpflichtigen aufgebracht .
Man kann alſo nicht ſagen , daß man dieſe letztgenannten Grup⸗
pen ungerechterweiſe entlaſtet hätte auf Koſten der reinen Ein⸗
kommenſteuerpflichtigen . Es wäre vielmehr eine Maßnahme ge⸗
weſen , die alle Steuergruppen erfaßt hätte . Allerdings hätten
die reinen Einkommenſteuerpflichtigen relativ mehr aufzubringen
gehabt , doch keineswegs in einem unerträglichen Maße , wenn
man anderſeits den Vorteil der niederen Umlage von 34 Pfg .
und die Tatſache berückſichtigt , daß im Verhältnis zu den preußi⸗
ſchen Städten bei uns die Real⸗Steuerpflichtigen ſchon an ſich
um faſt 100 Prozent höher und die Einkommenſteuerpflichtigen
um ebenſo viel niederer am Geſamtaufbringen des Kommunal⸗
ſteuerbedarfs beteiligt ſind . Die Vornahme einer Reihe von
Stichproben gerade für ganzgroße Gewer be betriebe und

Grund beſitzer hat überdies ergeben , daß dieſe Gruppe Steuer⸗
pflichtige bei Erhöhung des Einkommenſteuer⸗Multiplikators in
ihrer Geſamtſteuerquote nicht nur keine weſentliche Ent⸗
laſtung , ſondern vielfach ſogar eine abſolute Mehr⸗
belaſtung erfahren hätte . Alſo auch in dieſer Hinſicht hätte man
gicht , wie es vielfach geſchehen iſt , von einer antiſozialen Maß⸗
regel ſprechen dürfen , vielmehr hätte ſich die Maßnahme in dem
beabſichtigten beſcheidenen Umfang auch vom ſozialen Stand⸗
punkte aus ſehr wohl rechtfertigen laſſen .

Nun , auch dieſer Verſuch ſchlug alſo fehl . Wir haben keine
von dieſen drei Steuermaßregeln durchſetzen können . Daß ſie
verſucht wurden , das möchte ich bitten , dem Stadtrat nicht
als ein unſicheres Experimentieren auszulegen , ſondern als eine

einfache Erfüllung einer unbedingt vorliegenden Verpflichtung
anzuerkennen . In einem ſolch ſchlechten Budgetjahr glaubte der
Stadtrat im Intereſſe der Geſamtbürgerſchaft alle geſetzlichen
Möglichkeiten zur Einnahmevermehrung erſchöpfen zu müſſen ,
ehe er eine Umlageerhöhung vorſchlagen oder durch gewaltſame
Maßnahmen das Budget ſo zuſammenſtreichen durfte , daß es
ſchon wieder ein latentes Defizit in ſich birgt . Wenn trotzdem
der Bürgerausſchuß keiner der geplanten Maßnahmen zuſtimmte ,
ſo muß der Stadtrat ſich eben mit dem Bewußtſein abfinden ,
wenigſtens das , was in ſeiner Macht lag , zur Verbeſſerung der

Finanzen getan zu haben . Da ich nun gerade von neuen Steuer⸗
quellen ſpreche , möchte ich nicht unterlaſſen , kurz darauf hin⸗
zuweiſen , daß uns für die Zukunft noch einige neue geſetzliche
Möglichkeiten zur Erſchließung weiterer Einnahmen zu winken

ſcheinen . Da ſteht an erſter Stelle die Wertzuwachsſteuer .
Den Landſtänden liegt zurzeit ein Geſetzentwurf vor über die

Abänderung der Städteordnung , in welchem ein beſonderer Ab⸗

ſchnitt von der Einführung der Wertzuwachsſteuer handelt .
Glücklicherweiſe iſt ſie ſo vorgeſehen , daß ſie obligatoriſch für
alle Gemeinden des Landes eingeführt und nicht etwa von einem

Bürgerausſchußbeſchluß mit Staatsgenehmigung abhängig ge⸗
macht werden ſoll . Ich hätte nämlich ſonſt die ſehr lebhafte

Befürchtung , daß wir hier in Mannheim wiederum zu einer

Ablehnung auch einer ſolchen Steuer kommen würden .

Uebrigens wird dieſe Wertzuwachsſteuer nur dann für uns

einen praktiſchen Wert haben , wenn die außerordentliche Be⸗

günſtigQung der langfriſtigen Spekulations⸗

„ 24 .

ſog .
gewinne aus dem Geſeßze verſchwindet und wenn außerdem
die Sätze namentlich für die hohen Spekulationsgewinne an⸗

gemeſſen erhöht werden . Es würde für die Stadt Mannheim
viel eher möglich ſein , die niederen Wertzuwachsbeträge

noch mehr als vorgeſehen zu begünſtigen oder ſogar ganz un⸗

beſteuert zu laſſen . Es wäre z. B. nicht ſo ſchlimm , wenn der
Gewinn , den ein kleinerer Hausbeſitzer beim Verkauf ſeiner

Liegenſchaft einheimſt , ganz aus der Steuer ausfallen oder nur

zu einem kleinen Betrag herangezogen würde ; aber die hohen

und höchſten Wertzuwachsſummen , die Spekulationsgewinne von

100 , 200 oder gar , wie es häufig genug vorkommt von 1000,
2000 % und mehr gründlich von der Steuer zu erfaſſen , wird

jedermann nur gerecht und billig finden müſſen . Und was
nun die ſog . langfriſtigen Spekulationsgewinne angeht , ſo iſt im

Geſetzentwurf u. a. vorgeſehen , daß , wenn ſeit dem Erwerb des
Grundſtücks bis zur Veräußerung mehr als 10 Jahre verfloſſen
ſind , die Steuer ſich um ermäßigt ; ſind mehr als 20 Jahre

verfloſſen , ſo kommen nur 25 der Steuer zur Erhebung .
Nun , meine Herren , haben wir doch hier bekanntlich ganz

große Grundbeſitzer , deren ſeit Jahrzehnten landwirtſchaftlich

genutzte Grundſtücke nunmehr , infolge der Ausdehnung der Stadt
der baulichen Erſchließung ſich nähern . Dazu gehört z. B. die
Domäne , die in der unteren Mühlau , im Herzogenried und in

den Käswieſen Gelände im Umfang von über 800 000 Qm. beſitzt.
Nehmen wir an , es bliebe hiervon im Fall der baulichen Er⸗

ſchließung nach Abzug der Straßen , Plätze uſw . ein rein ver⸗

wertbares Bauterrain von rund 600 000 Qm. , ſo wird jede
einzelne Mark Unterſchied zwiſchen dem urſprünglichen

landwirlſchaftlichen Wert und dem Bauplatz⸗Verkaufspreis einen

Wertzuwachs von 600 000 Mark bedeuten . Welcher innere Grund

vorliegen ſollte , derartige Gewinne ſteuerlich beſonders n be⸗

günſtigen , nur deshalb , weil ſie lange in der Hand eines und

desſelben Beſitzers waren , iſt wirklich nicht recht einzuſehen . Noch
ein anderes Beiſpiel möge das Geſagte illuſtrieren . Es gibt ge⸗
rade auch in Mannheim eine Reihe von Familien , die Teile

ihres Vermögens kluger Weiſe in billig gekauften Grundſtücken
anlegen und dieſe durch 2 oder 3 Generationen feſthalten, bis

der Zeitpunkt kommt , wo das Terrain , Dank der Tätigkeit und

fortſchreitenden Entwicklung der Geſamtgemeinden mit hundert⸗
oder tauſendfachem Gewinn veräußert werden kann. Auch hier

wird es ſchwer ſein , einen Grund dafür anzuſühren, e balb
dieſer Wertzuwachs ſteuerlich begünſligt werden ſollte . Ich möchte
auch an dieſer Stelle an diejenigen Herren , die beim Zuſtande⸗

kommen des Geſetzes mitzuraten und taten haben, die dringende
Bitte richten , das Nötige ihrerſeits zu tun , damit dieſes Geſetz

er I⸗Anzeiger. (RMittagblatt. ) 5. Seite .
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Außer der Einführung der Wertzuwachsſteuer ſieht der Ent⸗
wurf der Städteordnung noch vor , daß das Maximum des

Kapitalrentenſteuerfußes von 10 auf 12 Pfg . erhöht werden ſoll.
Ich glaube , daß dieſe Erhöhung ſehr wohl noch etwas weiter

gehen könnte , etwa auf 15 Pfg . Ferner ſoll das ſog . Beamten⸗
ſteuerpriwileg für die Einkommenſteuer von 2 M. 50 Pfg . auf
3 M. erhöht werden . Dieſe Aenderung hat für uns keine Be⸗

deutung und wird ſie auch hoffentlich in Zukunft nie haben , weil
ſie erſt praktiſch würde , wenn wir gezwungen wären , eine Um⸗
lage von über 50 Pfg . zu erheben . Ich hoffe , daß ich das nicht
erleben werde . Sodann iſt die Möglichkeit vorgeſehen , die Liegen⸗
ſchaftsſteuerkapitalien fakultativ um ½ zu ermäßigen . Eine ſolche
Maßnahme ſchiene mir nun allerdings recht bedenklich ; jeden⸗
falls würde ſie in außerordentlich viel intenſiverer Weiſe die
nur Einkommenſteuerpflichtigen belaſten und eine Entlaſtung
der Liegenſchaftsſteuerpflichtigen herbeiführen , als die bereits er⸗
örterte Erhöhung des Einkommenſteuermultiplikators von 6 auf
7, und ſie könnte mit weit mehr Recht , als dieſe letztgenannte
Maßregel „ antiſozial “ genannt werden , ſchon deshalb , weil dann
ja auch alle hochwertigen und ſchuldenfreien Liegenſchaften nur
noch mit 34 ihres Wertes zur Steuer herangezogen würden , und
der recht bedeutende Ausfall von den übrigen weniger leiſtungs⸗
fähigen Steuerzahlern getragen werden müßte .

Endlich ſei noch der erfreulichſte Fortſchritt erwähnt , den
wir , wie es ſcheint , auf ſteuerlichem Gebiete von der nächſten
Zukunft erhoffen dürfen — eine wirklich progreſſive Ein⸗
kommensſteuer , wie ſie jetzt für die Staatsſteuer vorge⸗
ſchlagen iſt und hoffentlich recht bald auch für die Gemeinde⸗
beſteuerung durchgeführt werden wird . Damit könnten wir in
der Tat einmal zu geſunden Finanzen kommen und ein gewiſſes
Aequivalent für die ungeheueren Ausgaben erhalten , die wir
jahraus jahrein für Gemeinde und Staatsaufgaben machen
müſſen . Aber nun ſind ja gegenwärtig alle dieſe Steuermöglich⸗
keiten und Maßnahmen noch fraglich und ſchweben im Dunkeln .
Wir wiſſen nicht , ob wir ſie bekommen und wir können uns
jedenfalls darauf nicht mit aller Beſtimmtheit verlaſſen . Es ver⸗
bleibt alſo für die Frage der Einnahmevermehrung
vorläufig bei der bedauerlichen Tatſache , daß die heute hierzu
vorhandenen geſetzlichen Wege nicht beſchritten werden wollen ,
und was wir bekommen werden , zurzeit niemand vorausſagen
kann . Sehen wir alſo zu, ob und welche Verbeſſerung unſerer

gaben er⸗Finanzen etwa durch Erſparniſſe an den Aus
zielt werden könnte .

Bezüglich der Ausgaben iſt zu trennen nach ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben . Was die ordentlichen
Ausgaben anbetrifft , ſo wiſſen Sie ja , daß wir ſeit 34
Jahren unſer Budget ſo knapp aufſtellen , daß an Ausgaben im

ordentlichen Etat kaum etwas zu ſparen ſein wird ; den Beweis

dafür geben Ihnen die von mir eingangs erwähnten Rechnungs⸗
abſchlüſſe . Unſere Aufwendungen bezüglich der Schulen , des

Armenaufwandes , der Krankenpflege und anderer notwendiger
Dinge ſind ja , wie Sie gehört haben , ganz außerordentlich , zum
Teil faſt erſchreckend groß und doch wird an dieſen Summen
kaum etwas abzuſetzen ſein . Wenn etwas geſchehen kann , ſo wird
es das ſein , daß wir uns vornehmen , für die Zukunft wenigſtens
neue Ausgaben , die auf dieſen Gebieten vorgeſchlagen werden ,
mit beſonderer Sorgfalt zu prüfen und vielleicht doch nicht mehr
alles ſo aus dem Vollen zu genehmigen , was zwar als recht
wünſchenswert , aber doch nicht gerade als unabweisbar notwendig
erſcheint . Ich werde auf unſere größten Ausgabequellen ſpäter
noch in anderem Zuſammenhang kurz zurückkommen .

es ſehr wünſchenswert wäre , wenn am Verwaltungsauf⸗
wand geſpart werden könnte. Es hat ſich dieſe Anſicht auch

zu einem Antrag der demokratiſch⸗freiſinnigen Fraktion ver⸗

mich bemüht , nicht nur einen genauen Einblick zu bekommen in
die Urſachen der allerdings nicht zu läugnenden erheblichen

könnten und hoffentlich dieſen Erfolg auch haben werden . Im
Vergleich zu anderen Städten ſtehen wir aber doch nicht ſo
ſchlimm da , wie es nach den laut gewordenen Klagen ſcheinen
könnte . Unter 25 deutſchen Städten ſind wir bezüglich des Kopf⸗
teiles des geſamten Verwaltungsaufwandes an 6. Stelle und

zwar trifft in Mannheim 4,2 Mark des geſamten Aufwandes
auf den Kopf der Bevölkerung . Nach einer Statiſtik , die mir

vorliegt über das Verhältnis des geſamten Verwaltungs⸗Auf⸗
wondes zu den Geſamtausgaben , iſt dieſe Verhältniszahl nur in
6 von 25 deutſchen Städten geringer , als hier , d. h. wir ſtehen
( und zwar mit 2,8 Prozent ) an 7. Stelle . Bei Berückſichtigung
der badiſchen Städte allein nimmt Mannheim ſogar die

z weit günſtigſte Stelle ein , was um ſo bedeutungsvoller iſt ,
als hier gleiche Prinzipien und Geſetze eine ziemlich zuverläſſige
Vergleichsgrundlage abgeben , während in dem Verwaltungsauf⸗
wand der preußiſchen Städte zum Teil Ausgaben enthalten ſind ,
die wir hier nicht in Rechnung ſtellen und umgekehrt .
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Wenn man das Verhältnis des perſönlichen Verwal⸗
tungsaufwandes zum Geſamtauſwand betrachtet , ſo iſt dieſer An⸗
teil in Mannheim ſogar erheblich zurückgegangen und zwar von

6, „29 Prozent im Jahre 1890 auf 4,74 Prozent im Jahre 1909 .
Der perſönliche Verwaltungsaufwand hat alſp hier nicht einmal

gleichen Schritt gehalten mit der Steigerung der übrigen Aus⸗

gaben , geſchweige denn ſie im Prozentſatz überholt . Im ſach⸗
lichen Aufwand allerdings ſtellt ſich das Verhältnis weniger
günſtig dar .

Jahren mit dem ſachlichen Aufwand ganz außerordentlich gegen
früher in die Höhe gegangen ſind . Dieſe Erſcheinung muß einer

genauen Unterſuchung unterzogen werden . Ich bin z. Zt . damit

beſchäftigt . Es geht dies allerdings nicht ſo ſchnell , weil nicht
ellein der Zentralverwaltungsaufwand , ſondern auch der Auf⸗

durch feſtgeſtellt werden muß , in welchem Amt ſich hauptſächlich
ein verhältnismäßiger Mehraufwand gezeigt hat und auf welche
Urſachen er zurückzuführen iſt . Hier alſo wird allerdings ver⸗

jucht werden müſſen , den Hebel zu Erſparniſſen einzuſetzen . Ver⸗

ſchiedene Maßnahmen zur Verbeſſerung haben wir bereits zu
treffen verſucht . Wir haben unſere wichtige Organiſationsände⸗

geſamte Rechnungsweſen neu geordnet . Die Reviſion , das Rech⸗
nungs⸗Amt und das Materialamt wurden auf eine ganz neue

Baſis geſtellt , eine außerordentlich mühevolle Arbeit und ein

ſbezielles Verdienſt des Herrn Bürgermeiſter Ritter und der

Hommiſſion , die für dieſen Zweck eingeſetzt war . Ich will gur
kurz konſtotieren , daß die Grundorinzipien dieſer drei Stellen

ſind . Möglichſte Beſchleunigung der ihnen zugewieſenen Geſchäfte ,
vor allem auch der Rechnungsabhör , mündlicher , telephoniſcher ,

auf kürzeſte Mitteilungen beſchränkter ſchriftlicher Verkehr , zweck⸗

mößigſte Ausnützung der Arbeitskraft jedes Beamten an der

gceigneten Stelle . Dadurch iſt es möglich geworden , dieſe an
——

Manu hat dann ſpeziell hervorgehoben , und zwar geſchaß
es mehrfach in mündlichen und ſchriftlichen Erörterungen , daß

dichtet . Die Frage des Verwaltungsaufwandes hat mich ſeit An⸗
beginn meiner Amtstätigkeit aufs intenſipſte beſchäftigt . Ich habe

großen Zügen bereits bekannt .

Steigerung , ſondern auch Maßnahmen zu treffen , die , wenn nicht
eine direkte Ermäßigung , ſo doch einen Stillſtand hervorrufen u

Lage , es jetzt noch für längere Zeit zurückzuſtellen . Selbſt

Es iſt außer Zweifel , daß wir in den letzten vier

wand eller Betriebe einzeln in Berückſichtigung gezogen und da⸗

rungen in der Zentralderwaltung getroffen und namentlich das

ſich außerordentlich bedeutungsvolle und für die ganze Verwal⸗

tung ſehr weſentliche Verſchiebung vorzunehmen ohne daß bis
jetzt eine einzige Beamtenvermehrung hätte ſtattfinden müſſen .

Im Uebrigen hat ſich gezeigt , das am ordentlichen
Aufwand kaum mehr etwas zu ſparen iſt . Der Stadtrat war
aufs Lebhafteſte bemüht , noch Ausgaben ausfindig zu machen
die zu ſtreichen ſich rechtkertigen laſſen könnte . Auch die Frak
tionen haben das größte Bemühen nach gleicher Richtung an
den Tag gelegt und haben uns ja auch verſchiedene Antröge in
dieſer Beziehung vorgelegt . Gerade dieſe Anträge zeigen aber
eigentlich ſo recht deutlich , daß es allen Beteiligten ſehr ſchwer
gefallen iſt , zur Streichung geeignete Poſten zu kinden . Teut⸗
licher als alles andere wird dieſe Schwierigkeit aber durch die
Tatſache erwieſen , daß der Stadtrat ſich genötigt geſehen hat ,
Ihnen den Vorſchlag zu machen , bei der Kunſthalle mit Rückſicht
auf diſponible Erſchaftsmittel den Bete ig von 50 000 Mark zu
ſtreichen , obwohl er ſich ſehr wohl bewußt war , daß in der Förde⸗
zung der hier in Frage ſtehenden , wichtigen Kulluraufgaben eine
— wenn auch nur ganz vorübergehende — Beſchränkung oder
Unterbrechung , wenn nur irgend tunlich , vermieden werden ſollte ,
Soviel über die ordentlichen Ausgaben .

Es bliebe nun noch die Frage , ob bei den außerordent⸗
lichen Ausgaben ſich etwas erſparen läßt . Gewiß wäre
eine Beſchränkung der außerordentlichen Ausgaben an ſich ſehr
leicht , indem man einfach ſagen würde , man führt das oder jenes
Unternehmen nicht aus und braucht infolgedeſſen keine neuen
Schulden zu machen , was wiederum dem laufenden Aufwand als
Zins⸗ und Amortiſationserſparnis zugute käme . Aber ſobald
man der Sache näher tritt , kommt man zu der Ueberzeugung ,
daß auch hier die Erſparnismöglichkeiten außerordentlich gering
ſind . Ich habe Ihnen in dieſem Jabre auch wieder das ſog .
außerordentliche Budget zugeſtellt , aus dem Sie ſchon
entnommen haben werden , daß wir verſucht haben , uns n
Möglichkeit zu beſchränken ; der Betrag für außerordentliche Auf⸗
wendungen pro 1910 überſteigt erſtmals nicht die nach
ſätzen vom Jahre 1901 zuläſſige Quote , ja ſie bleibt ſogar
weſentlich darunter . Die vorgeſehenen außerordentlichen H
ſtellungen ſind zunächſt diejenigen Dinge , die zu unſerem
eiſernen Beſtand gehören , die verſchiedenen Straßenherſtell
die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren , Beleuchtungs
tungen uſw . , über deren Notwendigkeit wohl kaum ein
beſtehen wird , im Gegenteil , ich glaube beſtimmt annehr
müſſen , daß auch in dieſem Jahre wieder im Laufe
Debatte noch mancherlei weitere Wünſche auf dieſem Geb
tend gemacht werden .

In dieſem „ außerordentlichen “ Budget ſind aber die
lichen Geldverzehrer noch gar nicht enthalten . Ich meine
die für die allernächſte Zeit bevorſtehenden großen Baupro
für die Mittel bisher überhaupt nicht bewilligt wurden
wiſſen alle , daß das Krankenhausprojekt

mi

Nachdruck betrieben wird , die generellen Pläne u
anſchläge liegen z. Zt . dem Stadtrat vor , der ſich in
nächſten Sitzungen damit zu beſchäftigen haben wird . E
delt ſich hier um einen Aufwand von mehreren Millionen
Frage des Hallenſchwimmbades (wporausſichtlich
ſammenhang mit dem Neubau einer Berufsfeue
kaſerne ) wird auch demnächſt in ein Stadium eintr
das Kollegium darüber Beſchluß zu faſſen haben wird .
Zentralfriedhof muß bis zum Jahre 1914 od
fertiggeſtellt ſein . Die Anpflanzung der Wege , die Verleg
der Straßenbahn dauert immerhin —3 Jahre . Das Pro
liegt bereits vor und wird wohl in den nächſten Monaten

falls Ihnen vorgelegt werden . Ebenſo verhält es
großen Gaswerkserweiterungsbau ,
dringendſten gehört , was wir ſchaffen m
mit der Gaslieferung in Verlegenheit komm
eifrig beſchäftigt ſind , Vorortbahnen zu bauen,
dies für unſere wirtſchaftliche Entwickelung unbedingt
wiſſen Sie bereits und ebenſo ſind Ihnen unſere Pl.
Erweiterung unſerer Waſſerberſorgun gsanl

Daß all dieſe Dinge keine geeigneten Sparobjekle
ohne weiteres auf der Hand . Denn nicht ein einzige
unter , von dem ich ſagen möchte , die Stadtgemeinde

ſie es aber könnte , bin ich für meine Perſon der Mein
ſie es nicht tun kann , denn ich halte dafür , daß Gemei
rade ihrerſeits beſonders verpflichtet ſind , auch in Zeiten
gehender oder ungünſtiger Konjunktur lund vielleicht
dann am meiſten ) ihre an ſich als notwen dig e
ten Projekte zur Durchführung zu bringen , denn wen
nicht tun , verſchärfen ſie ihrerſeits die allgemeine Notlag
mehr und ſchaffen ſich bei ihren Steuerzahlern keinen Da
dern das Gegenteil , und außerdem hat die Verſchiebung
teil , daß die Bauten dann zu einer Zeit
müſſen , wo ſie meiſt viel teuerer werden .

So gibt denn auch der außerordentliche Aufwand zu
ten Erſparniſſen kaum Gelegenheit , wohl aber wären ſo
direkt möglich und zwar hinſichtlich der Art der
beſchaffung für außerordentliche Unternehmung
der Wege , die hier möglich ſind , haben wir bereits
an der Beſchreitung des anderen hat uns eine höhere 9
her verhindert . Der eine Weg beſteht darin , daß
Ausgaben in möglichſt weitem Umfange aus ordentlich
teln zu beſtreiten ſuchen . Es iſt hier bereits vorgegan
den mit dem ſchon erwähnten Schulhausbaupfennig , den
ich hoffe , auch fernerhin regelmäßig werden einſetze
Dann beſtreiten wir die ſehr bedeutenden Aufwendunge
Waldpark Neckarau ausſchließlich aus Wirtſchaftsmitteln
wir hiefür jährlich eine Quote von durchſchnittlich 30

in dieſem Jahre ſogar 70 000 . , in das laufende Bu
ſtellen . Außerdem ſtellen wir eine Reihe kleinerer Be
Bedürfnisanſtalten , dann Straßenpflaſterungen uſw . ,d
aus Anlehensmitteln beſtritten wurden , jetzt aus ! .
mitteln her .

Der andere Weg, den wir zur Erzielung größer
niſſe im außerordentlichen Aufwande beſtreiten könnten
der , daß wir eine Aenderung unſerer Anle
politik herbeiführen . Wenn Sie berückſichtigen , !
Anlehensbedarf durchſchnittlich 4½ Millionen jährlich
wir haben in den letzten 12 Jahren für 51 Millionen

An!
aufgenommen — und daß wir für dieſen Bedarf nur an Hoſt
für die Anlehensaufnahme rund 85 000 M.
aufzuwenden haben , ſo müßte ſchon dieſe Tatſache bei d
nahme von weiteren Anlehen zur Vorſicht mahnen . Aber
andere Gründe ſprechen dagegen , allzuhäufige Anlehe
nehmen . Vor allem erſcheint es nicht zweckmäßig , den
markt allzuſehr zu überſättigen , denn je mehr die Stä
Staaten Papiere auf den Markt bringen , um ſo ſchlechte !
den die Kurſe und die Gemeinden haben den Schaden

Außerdem iſt es doch offenbar unrationell , höher verzin
leben aufzunehmen , und daneben früher aufgend

nieder verzinsliche zu tilgen ; endlich verurſacht di
Schuldnerin eine ganze Reihe unnbtiger Geſchäfte,
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Gläubiger irgendwelchen beſonderen Vorteil davon hätte ; denn

dieſer kann ja , ohne eine Tilgung abwarten zu müſſen , ſeine Pa⸗

piere jederzeit zu Geld machen und hat ſelbſt dann , wenn die Til⸗

gung zu einer Zeit erfolgt , wo die Papiere unter pari ſtehen ,

durch die Einlöſung und die Koſten der Neuanlagen ſo viele Aus⸗

lagen, daß dadurch der etwaige Vorteil des Kursgewinnes ſehr

leicht wieder ausgeglichen wird . Daß dies richtig iſt , kommt zu⸗

verläſſig darin zum Ausdruck , daß Anlehen , die eine außerordent⸗

lich lange Rückzahlungsfriſt haben , die begehrteſten ſind , und daß

allerſolideſte Papiere , wie die preußiſchen Staatspapiere und die

Reichsanleihen, tatſächlich keine Tilgung haben . Nun lag es doch

eigentlich ſehr nahe , ſich einmal die Frage vorzulegen , ob es nicht

möglich und zweckmäßig wäre , für die ſtädtiſchen Anlehen einen

ähnlichen Weg zu beſchreiten .
Wir haben einen ſolchen Vorſchlag nach eingehender Erörte⸗

rung in der Finanzkommiſſion und im Stadtrat der Regierung

unterbreitet und zwar zunächſt fürſorglich , da wir ja jetzt noch

nicht vor der Aufnahme eines neuen Anlehen ſtehen , lediglich um

zu erfahren , ob uns eine ſpätere Genehmigung hierfür in Aus⸗

ſicht geſtellt werden könnte . Wir haben dabei mit aller Schärfe

hetont , daß wir durchaus nicht der Schuldenwirtſchaft Vorſchub
leiſten wollen , daß wir uns vielmehr gerne der ſchärfſten Staats⸗

aufſicht nach der Richtung unterwerfen , daß tatſächlich beſtimmte ,

im voraus feſtzuſetzende , den heutigen Tilgungsraten ent⸗

ſprechende Beträge alljährlich aus Wirtſchaftsmitteln für außer⸗

ordentliche Ausgaben angeſammelt bezw . verwendet werden .

Leider iſt trotzdem der Antrag abgelehnt worden . Ich kann auf

die Gründe heute nicht eingehen , da ſie zunächſt nur vertraulich

für den Stadtrat mitgeteilt wurden , dagegen darf ich wohl den

allgemein gehaltenen Schlußſatz des Erlaſſes hier vorleſen :

„ Wir faſſen unſere Anſchauung dahin zuſammen , daß der

Antrag der Stadt Mannheim grundſätzlich abzulehnen iſt , und

daß aller Anlaß vorliegt , Maßregeln zu ergreifen , die dem An⸗

wachſen der Anlehensſchulden der Städte entgegenzuwirken ge⸗

eignet ſind . Hierzu würde wohl zu rechnen ſein ſtrengſte

Zurückhaltung in der Erteilung der Staatsgenehmigung zur

Ausführung neuer Unternehmungen aus Anlehensmitteln und

Verſchärfung der Beſtimmungen über das Maß der Schulden⸗

tilgung . “

Volkswirtschalt.
Erhöhung der Verkaufspreiſe für Kautſchukwaren .

Am 22 . März fand in Berlin unter dem Vorſitz des Herrn

Direktors Spannagel ( Berlin ) eine von den meiſten maßgebenden

Heutſchen Kautſchukwaren⸗Fabriken beſuchte Verſammlung

ſlatt , um über Maßregeln zu beraten , die angeſichts der gewaltigen

Steigerung der Einkaufspreiſe für Rohbautſchuk zu ergreifen ſeien .

Es wurden einſtimmig folgende Erhöhungen der Ver⸗

Jaufspreiſe für Kautſchukwaren beſchloſſen : für tech⸗
niſche Artikel aus Weichkautſchuk neben den bisherigen Aufſchlägen
neue Aufſchläge , und zwar für Waren bis zum Preiſe von 3 M.

für 1 Kg. 10 Prozent , bis 12 M. 15 Prozent , bis 15 M. 20 Pro⸗

genk ; für chirurgiſche Artikel aus Weichkautſchuk ſtatt der bisherigen
Aufſchläge neue Aufſchläge und zwar für Waren aus Miſchgummi ,
Waren aus gewalzter Paraplatte , Waren kuranter Qualität aus

Patentgummi , Patentgummiſchläuche kuranter Qualität , Para⸗

ſchläuche 33½ Prozent , für Beißſauger und Schlauchſauger 20 Pro⸗

zent ; für gummierte Stoffe ( außer Paraſtoffen ) neben den bis⸗

herigen Aufſchlägen neue Aufſchläge und zwar für graue , einfache
und doppelte , double beyture 10 Prozent , farbige 15 Prozent ,

transparente 25 Prozent .

5. **

FCesellschaf , für Brauerei , Spiritus - und Pressſrefe -

fabiikation vorm . E. Siuner in Karleruhe - Grumuinkel .
Die gestrige ordentliche Generalversammlung der

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Presshefe - Fabri -

Lation vormals G. Sinner in Karlsruhe - Grünwinkel , in der

2984 Aktien vertreten waren , genehmigte die Regularien

Und setzte die sofort zahlbare Dividende auf 12 Proz .

kest . Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats

Wurden wieder - und Herr Geheimrat Professor Dr .

Paasche - Berlin neugewählt . Ueber das laufende Ge -

schäftsjahr teilte der Generaldirektor mit , dass das in -

zwischen in Kraft getretene Hefesyndikat die Verkaufs -

preise für Presshefe erhöht habe , sodass dieselben wieder

einen angemessenen Nutzen lassen . Das Hefesyndikat

habe noch mit Schwierigkeiten zu kämpfen , die aber bei

gutem Willen und dem nötigen Verständnis auf Seiten

der Vertragsteinehmer überwunden werden können . Im

übrigen enthalte die Konstruktion des Syndikatvertrags

eine Handhabe dafür , dass der Gesellschaft Sinner der

Absatz an Hefe auf der Höhe ihrer Beteiligung erhalten

pleibe . Hlinsichtlich der übrigen Betriebszweige der Ge -

Sellschaft träfe das im Geschäftsbericht Gesagte auch

heute noch zu .

Der hiesigen Handelskammer ist von der Firma Her -

mann Klie in Oberkontzau bei Hof der „Alphabetische
Eisenbahn Frachten - Tarif für Mannhbeim ,

Mainz , Ludwigshafen und Worms 1910 %1911 « æzuge⸗

gangen . Er ist bei der genannten Firma zum Preise von

M. 6 80 erhältlich . Der Tarif gibt für den Güterverkehr

der hiesigen Gegend eine Reihe wichtiger Aufschlüsse

und dürfte dem Handelsstande gute Dienste leisten .

Die Vereinigung der Drogiſten und Apotheker in Amerika,
einen mehrjährigen Kampf gegen den Drogen⸗Truſt geführt

hat , exhöhde ihr Kapital auf 25 Millionen Dollar .

Lo kalbahn⸗Akt . ⸗Geſ . München . Die der geſtrigen Aufſichtsrats⸗

fitzung der Lokalbahn⸗Akt . ⸗Geſ in München vorgelegte Bilanz weiſt

eine Geſamteinnahme von M. 3293 568 auf . Der verbleibende

Nettogewinn beträgt M. 261 668 und unter Verückſichtigung des

aus dem Vorjahre ſtammenden Vortrages M 862 294 . Der Auf⸗
ſchtsrat wird der Generalverſammlung vorſchlagen , eine Dividende

von 8 Prozent ( wie i . . ) zu verteilen und M. 62 294 auf neue

RMechnmung vorzutragen .

*** —

Telegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

8 Neues vom Dividendenmarkt .

HDortmund , 24 . März . Heinr . Aug . Schulte

e8 . , Dortmund . Das Unternehmen , das aus der

f A der Vereinigung der früheren Eisenhandels -

. Schulte , Dortmund und Jak . Korené Söhne

u . Con Tweiggeschäft Hannover hervorgegangen ist , er -

604 581 . ) . Der Nettogewinn beläuft sich auf 352 734

Mark ( i . V. 372 260 . ) Die Dividende beträgt wie -

derum 8 Proz .

Dresden , 24 . März . Die Sächsische Rückver -

sicherungs - Gesellschaft in Dresden beschloss , die Divi -

dende mit 75 M. pro Aktie ( wie i. . ) vorzuschlagen .
ODresden , 24 . März . Die Allgemeine Versiche -

rungs - Gesellschaft für See - , Fluss - und Landtransport be -

schloss , 250 M. Dividende pro Aktie ( wie i . . ) vorzu -

schlagen .
Berlin , 24 . März . Der Aufsichtsrat der Gesell -

schaft für elektrische Unternehmungen beschloss , eine

Dividende von 8 Proz . ( wie i. . ) auf das um 7 % Mill .

Mark erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen .
Berlin , 24 . März . Die Akt . - Ges . für Verkehrs -

wesen , die im Vertragsverhältnis zu der deutschen Kolo -

nialeisenbahnbau - und Betriebsgesellschaft und der Benz

u. Co . G. m. b. H. steht , erzielte einen Ueberschuss von

10 % oA8 M. gegen 861 302 i. V. Es gelangt eine Divi -

dende von 12 Proz . ( i . V. 1I1 Proz . ) zur Verteilung .

Berlin , 24 . März . Die Generalversammlung der

Singer Akt . - Ges . , setzte die Dividende auf 8 Proz . fest .
Der Reingewinn beträgt 336 844 M. (i . V. 291 O04 . )

während sich der Bruttogewinn auf 2 460 9978 M. (i . V.

2 22 %/ 151 . ) beläuft .

' Berlin , 24 . März . Der Aufsichtsrat für elek -

trische Hoch - und Untergrundbahnen in Berlin beschloss ,

wiederum 5 Proz . vorzuschlagen .
JBerlin , 24 . März . Die Chemische Fabrik auf

Aktien vorm . E, Schering erzielte einen Bruttoüberschuss

von 1 241 840 M. (i . V. 1 o0 / 888 . ) , woraus nach Ab -

schreibungen von 380 9/ % M. (i . V. 260 508 ) eine Divi⸗
dende von 10 Proz . (il V. 9 Proz . ) auf die Stammaktien

ausgeschüttet werden soll , während Vorzugsaktien die

feststehende Dividende von 4 % Proz . erhalten .

* ** *

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
* Brüſſel , 23 . März . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 22 28.

4 % Braſilianiſche Anleihe 1889

4 % Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs )
4e % Türken unifin „
Türten⸗Loſe
Ottomanbank
Luxemburgiſche Prince Henribahn

21970 219 . —

292333„*
0
0 „ 4690 . — 680 . —„323„„„114

Jarſchau⸗Wiener

Balperaiſo , 23 . März . Wechſel auf London 10˙ %.

* 5 *

Produkte .
New⸗Pork , 23 . März .

Kurs vom 22 . 28 . Kurs vom 22 . 28.

Baumw . atl .Hafen . 000 . 000 Schm. Roh . u. Br. ) 1490 15 . —

„ aktl. Golfh . 18 . 000 . 000 Schmalz ( Wilcoyg 14 . 90 15 . —

„ im Innern . 000 . 000 Talg prima Eity 8 7 ⁰5

„ Exp . u. Gr. B. 18 . 000 . 000 a
. 83 . 83

„ Axp . n. Kont. . 000 17 . 000 afferRioNo . 7lek . 8 855

Baumwolle loko 15 . 10 15. 15] do. Mär ; . 80 . 80

do . März 14 . 92 15. 02] do. Apri . 85 . 80

do. April —. — —. — do. Mai . 90 . 90

do. Mai 14 . 89 13. 94] do. Junt 1 8

do . Juni 14 . 68 1469 do . Juli . 05 . 05

do. Juli 14 . 65 14. 66] do. Auguſt . 10 710

do. Auguſt 14 . 19 14. 18] do . Sept⸗ . 10 . 10

do. Septbr . 13 . 38 13 38] do . Okt . . 10 . 10

do. Oktbr . 12 . 93 12. 94] do. Novbr . . 10 . 10

do. Novbr . 12 . 80 12 . 80 do. Dezb . . 15 . 15

Baumw . i. New⸗ do. Januar . 16 . 16

Orl . loko 14 % 14 ] do. Februar 11 110

do. per März 14 . 76 14. 76] Weiz. ced. Wint k. 128 1 129

do. per Maf 14 . 85 14 . 85 do. Mai 198 / 123

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Jul : 117 — 117 —

do. ſtand . white. do. Septbr . 113 / 114 —

Nem Pork . 05 . 05 Mais Mat 72 % 70

Petrol . ſtand . whtt . do . Jult 3 . 73 —

Philadelphta . 05 . 05MehlSp. . eleare . 40 . 40

Peri . ⸗Erd . Balanc . 43 . 43 Getreidefrachtnach

Terpen. New⸗Hork 64 — 63 Liverpool 1 7¼ 19 .

do. Savanah . 60 — 60 — do. London 1 — 1 —

Schmalz⸗W . ſteam 14 . 70 14 . 75 do. Antwerp . 1 — 1 —

do. Rotterdam 3 — 3 —

Ehicago , 23. März . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 22. 28. Kurs vom 22. 23.

Weizen Marz — — Leinſaat Juli — — —

„ Mai 118 ½¼ 1132/½ Schmalz März 1487 13 . 97

1 Juli 108 — 108ʃ ) Mai 13 70 13 . 77

„ Septbr . 106 % 106½ 7 Juli 13 . 62 13 . 67

Mais Mat 61¼ 607J Pork März — —

„ Juli 62 1½. 6155 Mat 25 . 97 26 . 10

„ Sepihr 64 % 63 „ Nli 25 . 60 25 . 75

Rogge loko 79 — 78 ½ Rippen Mai 13 . 65 13885

„ 79 — 79 — „ Jult 13 . 32 13 . 42

Hafer Mai 43 e 18 . 28 1330

„ 42 ½% 41½ ! p Speck

Leinſagt Nord⸗W . — . — - 14 . — 14 . —

Liverpool , 23. März . Schluz . )

Weizen roter Winter rußjig 22. 23. Differenz
per Man : ! 71¹ 7111 ＋

per Jullt . 11/ . ＋ .

Mais ruhig
Bunter Amertlo pe März — — —

La Plata per Jult . 455 55J6 ＋

„ Kbin , 23 . März . Rübö ! in Poſten von 5000 kg 60 . 50 ,

Mai 60 . — . , 59 . 50 G.

* * **

Eiſen und Metalle .

London , 23 März ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig p. Kaſſa 58 . 18 . 9

3 Mon. 60 . 00 , Zinn feſt per Kaſſa 146 . 12 . 6, 8 Non . 148 . 15 . , Blei

ruhig , ſpaniſch 13. . 0, angliſch 18. . 6, Zint ruhig . Gewöhnl . Marken

23 . 00 . 0, ſpezial Marten 23 . 10 . 0.

Glasgem 23 . März . Noheiſen , ſtetig , Middlesborongh war⸗

rants , per Kaſſa 5100 ver Monat 52/ %½.
Amſter dam , 28 . März . Banca⸗Zinn ,

Auction 87 /

New⸗Nork , 23 . März .

Teudenz ſtetig , eks 87 ½,

Bor KursHeute

Kupfer Superior Ingots vorräkigg 1290/1312J290 1312

Ziun Snais 3210/321003162 3187

KRob⸗siſenam Northern Foundry No p. Tonne 1775/18251775/1825

Irbr . * 28 . — 28 . —

Maunheimer Ppoduktenbörſe . An der heutigen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich ſonſtige

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Rotterdam

23./8. 24 . 78

Weizen rumän . nach Muſter ſchwimmend — —

5 „ 19180 kg per ſchwimmend — 85

1* 1*
78/½79 „ v. 1

7

„ Ulka ' g Pud 30½5 prompt 174 . 174

0 „ I0 Pud prompt 176 % 176 7½
„ Azima 10 Pud prompt 186 185

5 „ 10 „ 5/10 prompt 188 % 188 ½

„ La Plata Bahia Blanka 78 kg März⸗April 17 176

7 „ „B Ungarſaat 78 Mär - ⸗April 176 176

„ „ „ RoſariaSantaß 7okg März⸗April —— —

„ „ „ Entre Rios 78 k chwimmend —

„ Reddwinter U ver September — —

„ Kanſas II per Sepibr . —

Roggen ruſſiſ her 9 Pud 10/15 April⸗Mai 132 182

nordd . 71/72 kg per prompt 129 131129 —131

Futtergerſte ruſſiſche 53/59 kg . Febr . ⸗Juli 109 109

0 „ 5960 „ 5 110 11⁰

La Plata 59 %60 ſchwimmend — —

Hafer ruſſiſcher 46/47 „ Mäcz⸗April 110 110

5
11¹ 11¹

„ La Plata f. a. g. 46 kg . April⸗Mai 108 108

5 „ ⸗ 47 . 1 109 109

Mais „ „ gelb r. t. ſchwimmend 122 122

„„ͤ¶ͤß 0[̈Qͤjn ar ma 119 119

„ Amerikaner mixed . per März⸗April — —

„ Donau ſchwimmend — —

— ñ — —

Waſſerſtandsnachrichten im Ronat März .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 19— 20 . 21 . 22 . 23 . 24. ] Bemerkunge .

Konflangzg 3,16 3,1 3,13

Waldshut 2,45 2 42 2 88

Hüäningens ) . 93 1,96 1,95 1,93 1,90 . 86 Abds . 6 Uhr

NRehl ! 2,57 2,59 . 55 2,50 2,46 2,44 ] N. 6 Uhr

Lauterburg . 18 . 07 4,02 Abds . 6 Uhr

Maxau ( . 88 . 34 431 4,23 . 19 4,14 2 Ubr

Germersheim 4,03 . 98 . 86 . - P. 18 Uhi

Mannheim 3,63 3,72 3,76 . 67 3,55 3,49 ] Morg . 7 Uhr

Maim 1,40 1,40 1,7T 1,33 . - P. 12 Uhr

Bingen 214 10 Uhr

Naub 5 . . 40 2,45 . 40 2,38 2 Uhr

Koblenz . 64 2,69 . 61 10 Uhr

Böln 3 2,63 2,66 2,71 2,70 2 Ahr

Nuhrort 2,03 2,05 2,00 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 13 . 65 377 3,80 3,70 3,57 . 52 B. 7 Uhr

Heilbroun . J0,98 . 97 0,99 0,90 0,89 0,85 V. 7 Uhr

*) Windſtill Heiter,, — 0e G.

— — — — — — rrrr

Witterungsbsesbachtung der metserslogiſchen Statien
Mannheim .

2 * 2 2 —

22 „ „ „
2 8 2 882 2 8 2

Sahen den ee
8 38 22 3388 9

D

23. März Norg . 7 763,3 0, % N4

23 . „ Mittg . 2˙762,3 6 , NNWᷣ̃ 4

28 . Abds , %762 , 6,0 NNW4

24 . März Morg . 7/768,0 . 8 NW̃Z3

Höchſte Dempevatur den 28 März . 0

Liefſte
5

vom 23 /24 . Mär ; 40

„ Mutmaßliches Wetter am 25. und 26 . März 1910 . Für

Freitag und Samstag iſt eine Fortſetzung des mäßig kalten , mehr⸗

fach bewölkten , in der Hauptſache aber trockenes Wetter zu er⸗

warten .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .
für Lokales , Provinztelles und Gerichtszettung : Nichard Schöufelder :

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher .

für den Inſeratentetl und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlagh der Dr Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b.

Direktor : Eruſt Müller .

— —— . — ——

— 1

Ostern freuen sieh alle h
über ihs gemütliches ſauberes Heim , weil vor den Feiertagen alles

geputzt , geſchrubbt und reingemacht worden iſt mit Luhns Waſch⸗

Extrakt . Wer ſeine Wohnung und damit auch ſich ſelbſt geſund erhal⸗

ten will , der verwende regelmäßig den echten Luhns Waſch⸗

Extrakt mit Rotband , er wird es gewiß niemals bereuen .

asseler

Hafer - Kakao
wWird bei

Blutarmut unc Fleiehsueht
als Kräftigungsmittel tausendfach Arztlich empfohlen .

Nur echt in hlauen Kartons für 1 Mk. , niemals Iose .

927¹

Der Hunger nach ein bißchen Sonne

9 lockt die Menſchen ins Freie , wenn der Himmel auch nur

ein biſchen freundlich ausfieht — und pft bezahlt man die

kleine Erholung mit einer langwierigen Erkältung . Man

muß alſo beſonders vorſichtig ſein und auf ſolch einem Spazier⸗

gang ein paar Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen im

Munde zergehen laſſen . Man wird dann die ausgezeichnete

vorbeugende Wirkung der Sodener ganz ſchätzen lernen . Fays

ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen koſten nur 85 Pfg . pro

Schachtel und ſind in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben .

70 Nachahmungen aber weiſe man ganz entſchieden zurück . 218

GEGEN DIE UEBLEN FOLEEN

SITZENDERLEBENSMWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

lunyadi Janos
(Saxlehner ' s natürliches Bitterwasser ) . 2

eite einen Warenbruttogewinn von M. 559 936 M. ( I . V .
ee Waggon frei öſtl .

er
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Elegante Fagçons

Bequeme Formen

Tadelloser Sitz

Vorzügliche Haltbarkeit

Billige Preise

4

Hepren - imft.

Cheyrgaul -

Schnürstiefel
mit oder ohne

Lackkappe

Damen- imit.

Ohevpgaux -

Schnürstiefel
amerikan . Fagon

mit Lackkappe

Damen - echt

Chevreaul⸗

eleg . Formen

Schnürstiefel

fleppen - ind - .
oxcalf - Sohnür -

und Sohnallen -

Tugstisfel
in gut . Ausführg .

Damen - Leder - 95ORbal -

ehnürsfefel ,
Spangel .

G1. 31-88. 27 • 80 K Schube
Mk . 4 baar I Il .

Wälrend der Osterwoche „ HrOsser Sonder - Verkauf “
in allen Abteilungen zu billigen Preisen .

Die Vereinigten Sammlungen
des Grossh . Hofantiguariums und Mannbeimer

Altertumsvereins sowie die Grossh . Sammlung der !

Gipsabgüsse im Schloss rechter Flügel
sind von Ostersonntag , den 27. März ,
an Sonn - und Feiertagen von Vormitt ,
nachmittags zu unentgeltfichem Besue

LSTael . Vergnügungs -Vefeinigung Maſdon

Purim - Fest
Am Montag , 28 . März 1910 , abends 8 Uhr , findet

im Sallhause hier ein Purim - Fest verbunden mit

ab wieder regelmässig
5 11——1 und —5 Uhr
geöfknet . 6754

Theatralischen Huflhrungen
e

und darauffolgendem Ball

zu Gunsten des Israel . Darlehens - Vereins ( E. . ) Mannbeim ,
statt , wozu wir unsere werten Mitglieder und Gönner hier -
mit böflichst einladen . Wir geben jedem Besucher
die Zusicherung , dass diesmal etwas Hochinteressantes Zur
Aufführung gelangt Hochachtungvoll

Das Komitee .

Kein Wejnzwang ! Karten sind erhältlich Luisen
eing 20 . 3. Stock und an der Kasse .

Statt Karten .

EIlaFHr Hbtlimger
Herrrmamm CoHm .

Verlobte .
Friedrichsring 86 Hamburg

Empfangstage :
Samstag , 26. März . Samstag , 2. April .

28255 Sonntag , 3. April .

Zu den Festtagen .
Heinrich Kinna, F J, 7a dleonz583

empfiehlt

alle Sorten Käse , Thüringer u . Westial .
Wurst und Fleischwaren .

Alles in beſter Qualität zu mäßigen Preiſen .

5 ( Stempeleier ) à Pig .
d 675125 2 —

s
— — 3
—

— 2

= 3 l . U. II . Hypotheken
— 2 auszuleihen zum Ziusſuß

von 4 % an . Off . unt . Nr .
28250 au die Exped . ds .

—— 2 — 5

u verkauien .
S

5

S32 Gut erhalt .
Szu verk . Eliſabelhſtr . 7, V.

28257
Nani 2 faſt neues

Wenig gebrauchtes olgandig
Schlafzim . Küche, Vertiko , Divan ,
Slegtiſch , Stühle , Bettſtelle mit
Malratze , Federbetten , Nußbaum ,

ſeonelsſ 88
Der Herr , welcher Dienstag

Uiiitag die 2 9⸗Zimmer
Mohnung anfah , wird

Laldrerkehr .

Schwager und Onkel

Theresienstr . 74.

A 8285858
Perf .

Schreiberin ,
die flottſtenographier .

kann , in dauernde , gute

Stellung geſucht . Eintritt

unter Nr . 17024 an die

erbeten .
gebeten , nochm. zu erſcheinen . Büſett ſehr billig zu verk. 28252

H2 , 5, 3 Tr. bei Kucknack. Deeeee

Widelnsh

Nur WSrge .

Todes Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige Nach⸗

richt , dass unser geliebter Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder ,

Herr Theodor Stützel
egl . württb . geheimer Hofrat , k. bayr . Kommerzienrat

Inhaber der goldenen academ . Denkmünze „ bene merenti “ und verschied .
anderer hoher Auszeichnungen

heute nachmittag 4 Uhr entschlafen ist .

München , Schruns , Fürstenfeldbruck , Heidelberg , Mannheim ,

Frau Carola Stützel
mit ihren Kindern :

Freifrau Carola von Sternbach

Frau an Neureuther

Dr . MGeorg Freikherr von Sternbach , k. k. Richter
Emi ! Neureuther , Oberleutnant an der k. bayr .

Unteroffizier - Schule m. d. U. 5

und zugleich im Namen aller übrigen Verwandten

Gebildetes junges

Maädchen
eventl . älteres Fräulein für
nachmittags zu größeren
Kindern geſucht . 170¹1¹

2 2, 5, 3. Stock .

möglichſt ſofort . Offerten Mödl. Zimmer.
— —
4, .8 r . . an möbl .
Zim. per 1. April zu um.

28248

f. „Friedrichsring 4.

Heute Donnerstag abend

Wieder - Eröffnung .
Flusscbak : Münchner Kindl , nell u . dunkelE.

Pilsner Urquell . —
Diner , Supé , Abendplatten .

Hochachtend

Heinrich Hummel
Glelchzeltiger Inhaber des Hotel - Restaurants Weinberg .

85

6755

21., März 1910

Inf . - Regt .

7, 15, 1 Tr . , Wohn⸗ und
Schlafzimmer , fein möbl .

Piano n. Schreibt . zu v.
16697

2, 8, 3. St . 1 ſchön möbl .
Zimmer 31zu verm . 27853

1 , sTr . ſein mößk.
Zim . zu verm . 17005

64 12 3. St . , ſchön möbl .
Zim . ſof . preis⸗

wert zu vermieten .

Lameyſtr . 3, gut möbl . Par⸗
terrezim . an ſol . Herrn bis
1. April zu vm, Part . rechts .

16663

282490

Immer
mehr ſtellt ſich die Notwendigleit he⸗

für alle diejenigen , welche nicht

it
barem Gelde den täglichen Bedarf für ſich
und ihre Angehörigen decken können , daß

Her
reelle , rulante Kredit , welchen das Möbel⸗Kre

dithaus „ Merlur “ , Mannheim H 1, 2 jeder

Mutter
einräumt , welche für ihren Mann , Sohn od

Tochter zum Pfingſtfeſt einen ſchönen Anzug
Kleid uſw . nötig ha , eine ſegensreiche Wohltat iſt

all
ſowie Abzahlungen ſind die denkbar leichteſten ;

llie
Invalidenkarte . Militärpaß , Steuerzettel ge⸗
nügt als Legitimation ,ſodaß man auch ohne viel
Geld begrüßen kann die

Frühlingsluft
durch 5

Möbel - und Waren -

MANNHEIM Breitestr .

Eingang nur durch das
Portal des Weltkinomatographen .

Lieferung kompl . Ausſtattungen
und Waren aller Art .

Maß⸗ Anzüge werden allerbeſtens
und prompt geliefert .

—

˖
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75

F. Göhring
MANNHEIx

Paradeplatz
gestattet sich sein

grosses Lager
in gedlegenen

quwelen , Gold - und
Sopran :

Gegründet 1829 .

Drittes Konzert
Karfreitag , den 25 . März 1910 , nachmittags 5 Uhr

Josua
Oratorium für Soli , gemischten Chor und Orchester von G. F . Händel .

8

Direktion : Herr Hofkapellmeister Artur Bodanzky .
Mitwirkende :

Sopran : Frau Emma Tester , Kgl . Kammersängerin , Stuttgart
Fräulein Therese W. a Hofopernsängerin , Mannheim

Alt : Fräulein Jane Freund , Hofopernsäugerin , Mannheim
Jenor : Herr Fritz Vogelstrom , Hofopernsänger , Mannheim Aok - Teint - Seife 2 1,50 M.

8il
Bass : Herr Wilhelm Fenten , Hofopernsänger , Mannheim . Aok - Spezial - Cremes gegen Hart⸗

81 berwaren Grossh . Hofthester - Orchester . eae Schönheitsübel und zur
22 1g Eintrittskarten für Miehtmitelieder : Empore : 1. Reihe Mk. . —, 2. Reihe eintkonservierung 4 2, . — M.sowie Herren - u. Damen - Uhren

Mk . . —,3. u. 4. Reihe Mk. .—, 5. bis 8. Reihe Mk. . 50. Säulengang : I. Reihe Fenen Hliesser Plare 151.
f prelsl

Mk . . —, 2. Reihe Mk. . —, . Relhe Mk, . 50. Stehpla tz : Mk. . —. Galerie : 50 Pfg 2 AA. 3 2
— jedefr ' reislage

Verkauf der Eintrittskarten von Dienstag , den 22. März ( 12 —1 Uhr und —6 Uhr ) Aok - Seesand - Mandelkleie 2 . — M
̃

fehlende Ert
in der Hofmusikalienhandlinng K. Ferd . Heckel . —Aul Karfreitag nur an der Rosengarten - Aok - Gesichtsbinden 4 2, — M.

in smpfehlende Erinnerung æzu Kasse von II bis 1 Uhr und von 4 Uhr ab.
fegen Aunzelu A¹ Fillen

bringen . 6617 Kassen - und Saalöffnung 4 Uhr Einlasskarte 10 Pfg . Eude 7 Uhr .
Ner 1 4à .— Mok - Mandelpuluerl ! ! — M.

5 215 1 Aok - Mandelmilccßk à . — M.222 — LEL — nne Acok - Gesichtsbinden
3

— 2, — M.

19 55

oscngaren Musikverein Maceend
e eeeeee SLE AG̃öeee %%

6659

Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit

gibt es nichts Besseres als die berühmten
und stets bewährten AOK- Spezialitäten .

2ut Jaulnflege

Fedl Zimmer
14 8 ein gut mbl . Wohn⸗

„O ͤu. Schlafzim . bis 1.
April zu vermieten . 27988

6 1, 14, 1 Tr . , gr . , gut mbl .
Zimmer p. 1. April 8. U.

16607

CA , 15
3 . Stock Vorderh . , ſchön
möbl . Zimmer auf die
Straße gehd . , per 1. April
od . ſpäter zu verm . 27717

F 5, 153 Stock rechts ,
gut möbl . Zim .

zu 26499

Oeschäftsgründung 1822 .

Sprachleidende
finden dauernde Heilung bei 9561

Max Frank , seidelberg , Gaisbergstr . 64a .

Ermäßigtes Honorar für minderbemittelte Perſonen ,
Unentgeltliche Heilung bei unbemittelte Perſonen .

Kurſe an allen größeren Plätzen , deshalb keine Berufs⸗
ſtörung . — —

Veamte — Angeſtelltef J36 3 2 Tr . , frol . möbl .

0 9J „ Zim . z. vm. 28241

5 unter ſtreugſter Diskretion ihren Bedarf 1J2. 3. St . , gut möbl .
in Teppichen , Gardinen , Stores , Vettvorlagen , Tiſch⸗ Zimmer per 1.

ecken , Diwandecken , Schlafdecken, Fellen , Spachtel⸗ . April zu vermieten . 28198

Erbſtüll⸗Bettdecken , Linoleum⸗ und Linoleum⸗ Teppiche ꝛc . 07 . 26
32 Tr . , fein möbl .

von einem Spezial⸗Geſchäft ( tein Abzahlungsgeſchäft ) gr . Zimmer an
beſſ . Herrn per 1. April z. v.

27938

7, 36, hübſch möbl . Zim⸗
mer mit oder ohne Penſ .

u vermieten . 28079

＋2. 13 ., ſchön möbl.2. St . ,
Zim . 8. vm. 28239

1, 13 , Breiteſtr . , 2. Stock ,
ſchön . möbl . Zim . mit u.

ohne Penſ .
05 le 27183

eleg . möl .1 . 473Jiamer, ſep . 85
I . Veinig. rawndtanran

f

2, 2 MANNHEIM P 25 2
IU

Se ſchön möbl .
188 Zim . mit Schreibtiſch ev.

Tel . 3030 . vis - - vis d. Kaufh . Schmoller . Tel . 3080 . Klavier mit od. ohne Penſ.zu verm . 27858
Aelfier moderner Photographien

im

in küpstler . Ausführung bei mässigen

Mannheim ' s unter bequemen Zahlungsbedingungen
ohne Preisaufſchlag erhalten . 5

Offerten unter Nr . 11633 an die Expedition des
Mannheimer General⸗Anzeigers , E 6.

U 6 8 3. St . , rechts , möbl . Zim⸗
0mer mit Gas, Schreibtiſch ,

Klavierbenützung , voller Penſion ,
per ſofert zu 27336

Augartenſtr . 10, 2. Stock , ein
ſchön möbl . Stuugtes ſof . od.
1. April zu verm . 27588

Augartenſtr . 11, part . , möbl .
Zim p. I. Apr . z. vm. 16756

Pyeisen und schnelister Bedienung -

Hemirmanden grosse Preisermässigung .

Eichelsheimerſtr. 40,

Colliniſtraße 10,
3 Tr . (., ſchönes , gut möbl .
Zimmer mit freier Ausſicht
an beſſ . Herrn billig zu vm

„ mbl .
Zim . b. rh . Fam . a. ff. Frl .

Prteiag 1. 2 Tr hoch kks. ,
ſchön möbl . Zimmer per

1. April zu verm . 27880

Tullaſtraße 21

gegen die Feſthalle , 4 Trepp . ,
ein ſchön möbliertes Zimmer
auf 1. April zu verm . 27290

Alle in den Schönheits - Vorträgen der
Madame Barkamp empfohlenen und ausge -
stellten Präparate und Apparate sind bei der Firma
W. Albers , Reformhaus „ Zur Gesundheit “ P . 7. 18 . ,
sowie in den durch Schaufensterdekoration kennt -
lichene Verkaufsstellen vorrätig . Man lasse sich
nichts anderes als „ ebenso gut “ aufredenssondern

ſof . od. ſpät . zu verm . 16198
Gliſabethſtr . 6,

ſchön möbl . Zimmer zu vm.
Näh bei Frau Heurn .16891
Friedrichsplatz 14, fein möbl .
Zimmer mit ſchöner Ausſicht
auf den Schmuckplatz ſof . od.
per ! April zu vm. 16763

Tritdrichsring 28
4. Stock , ſchön möbliertes
Zimmer event . auch Wohn⸗ u
Schlafzimmer zu verm . 16644

Kirchenstrassg 24
3. Stock , ſchön möbl . Zim .
zu vermieten 27559

Kleine Merzelſtr . 6,
1 Tr . , nächſter Nähe
Hauptbahnh . , ſchön
Zimmer zu verm .

Mollſtraße 5,
3 Tr . , 1 fein möbl . Zimmer
zu vermieten . 28056
Meerfeldſtr . 61, fein möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer für
38 pro Monat zu verm .
Zu erxfrag . 2. Stock . 28062

Parkring 23, part.
eleg . möbl . Herrenzimmer nebſt
Schlafkabine z. v. 16924

Rheindammſtr . 64, 1. Etage ,
fein mbl . Zim . an beſſ . Hru .
i. gut . Hauſe ſof . z. v. 28087

des
möbl .
27914

verlange ausdrücklich die Präparate der Kolberger
Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

oeee, , N

Tatterſallſtr . 7,
3 Tr . , am Bahunhof , gut mbl .
Zimmer ſof . od. ſpäter z. v.

27957

Tatterſallſtr . 26, 2 Tr . , gut
möbl . Wohn⸗ u. Schlafz . mit
2 Bett . , od. 1 gr . Zim . m. 2
Bett . u. 1 einzel . Zim . p. 1.
Apr . ev. ſp . a. ſol . Hru , v.

28119
Gr . Wallſtadtſtr . 38 , . . ,
möbliertes Zim , ſep . Eing . ,m
oder o. Klavier, z. v. 28032

Ein oder zwei ſehr ſchön

möbl . Zimmer
levtl . mit Klavier ) in gutem Hauſe
bei kleiner Familie zu vermieten .
Seckenheimerſtr . 1I, 3 Trepp . rechts .

16528
2 fein möblierte Zimmer

per 1. Apeil zu verm . Näh .
UA4, 4 2. Stock . 27951

Elegant möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim . zu verm . Tulla⸗
ſtraße 13 part , vis⸗à⸗vis dem
Roſengarten . 16766
2

fßſf.. /J%%%%%%
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arr Miaderberslelung der Sk. Lorenzkircke in Nürnberg .
Ziehung am 7 . und 8 . April 1910 .

862319 Geldgewinne Mark :

Ein gut möbl . großes
*

Parterre⸗Zimmer
mit ſchöner Ausſicht per

ſofort zu verm . 1648

Dammſtraße 32 .
Lose à M. . —. f

S0 Prg. Sxtra .
Zu beniehen durch die Gen

Nupprechtſtr . 16,
3 Tr . lks . , elegant möbl .
zu vermieten . 16887

heindammſtr . 15, 3. Stock ,
fein möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer m. o. oh. Penſ .
zu vermieten . 13083

2

Füteg 2denclf
An gut bürgerl . Mittag⸗

u. Abendtiſch können noch

eralagentur

eere Stettgart , Kanzieistr . 20 .

In el au haben bel : Moritz Herzberger , Adriau
Schmitt , August Schmitt , Hermann Hirsch , C. Struve , Gg.
Hochschwender , Gg. Engert , Bad Generalanzeiger , Mannh .
Tageblatt , Ludwig Brüggemann . — In Rheinau bei : Andr .

einige Herren teilnehmen. Schuh . — In Sandhofen bei : Joh . Schmitt , Karl Lorenz .
16307 12,8 , 1 Treppe B. InIn Heddesheim bei : J F. Lang Sohn . 78⁴0

mit .

Aybeif .
Roman aus der Gegenwart . — Von Dskar J . Schweriner .

„ Adieu ,
[ Nachdruck verboten ] . folg ! “

17 Fortſetzung . )

„ Kaufen Sie ein , wie und was Sie für richtig halten , meine

Herren , ſagte eben Heimberg . „ Sie wiſſen , ich miſche mich

Prinzipiell nicht in die Angelegenheiten Ihrer Abteilungen . Sie
werden nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen arbeiten ; ich bin über⸗

zeugt davon . Uebrigens , — Sie werden von heute an ein In⸗
tereſſe daran haben , — ein noch ganz beſonders perſönliches In⸗
teveſſe , wollte ich ſagen . “

Die drei Herren blickten erſtaunt auf ihren Chef . Der ſah

ſich lächelnd im Kreiſe um .

„ Die Abteilung , die in dieſem Jahre den größten Abſatz er⸗

zielt , erhält eine Gratifikation von vollen zehntauſend Mark in
barem Geld . “

Eine kleine Pauſe der angenehmen Ueberraſchung trat ein ,
die Heimberg noch mit dem Nachſatz ausfüllte :

„ Ich würde Ihnen raten , tauſend Mark davon dem Tüchtig⸗
ſten Ihres Perſonals zu verſprechen . Es dürfte ſich rentieren , —

für uns allbe ! “

Mehers und Kleinſchmidts hatte ſich eine gewiſſe Erregung
bemächtiat . Sperber verzog keine Miene .

„ Na . “ meinte Meyer ſchließlich , „ich weiß nicht , ob ich ' s
ſchaffen werde , aber , — was gemacht werden kann , wird gemacht !

Sy wie ſo ! Aber natürlich , jetzt erſt recht ! “
Heimberg nickde lächelnd mit dem Kopfe .
„ Ich bin vollkommen überzeugt davon , Herr Meyer . Und

ſomit wären wir einig . Sie fahren morgen mit dem erſten
Zuge direkt nach Brüfſel , von dort durch Flandern , dann nach
Dußlin und ſind in vierzehn Tagen zurück . Ich glaube , daß

Ich 2l .

Mayer mit Betonung .

„ Maske “ hätten , wie ich, dann —

Und er machte eine abwehrende Handbewegung , langſam die

erſten Stufen binabſteigend . Kleinſchmidt ſah dem Kollegen mit

zuſammengekniffenen Augen von der Seite an .

er plötzlich eine Hand auf die Schulter des anderen .

„ Ob Sie recht haben , Meyer ? —

meine beinahe — ja ! “ flüſterte er erſchreckt . —

Schauen Sie ſich um , vielleicht bringen Sie
Wo nicht — na , drei Tage in Paris ſind auch ganz nett .

Nicht wahr , Herr Kleinſchmidt ? “
Der Chef erhob ſich .

meine Herren . Und glückliche Reiſe .

Ein warmer Händedruck . Eine Verbeugung .
„ Der Altbe iſt doch ein prächtiger Kerl ! “ ſagte draußen Klein⸗

ſchmidt . Sie waren bei der Treppe angekommen , die von den
Burveaus zur nächſten Etage hinunterführte .
ſchmidt am Arm und zwang ihn zum Stillſtehen .

„ Prächtiger Kerl ? “ flüſterte er .

zu prächtig ! Zu viel Menſch —“ er ſchlug ſich mit der freien ,
flachen Hand gegen die linke Bruſt .
eine Frage : Werden Sie „ groß “ kaufen ? “

Kleinſchmidt blickte mit zweifelnder Miene darein .
„ Maske “ hat doch ' s Riſikol “
„ Und die zehntauſend Emmchen ? “
„Was werden Sie tun ? “ fragte Kleinſ Hinſdt nach einer kur⸗

zen Pauſe des Nachdenzens . „ Groß ? “
rief Meper entſetzt aus .

Ueberzeugung fügte er hinzu :
„ Keinesfalls ! ! ! “ —

nicht ! Oder es wird

„ Aber welches Intereſſe ſollte „ Maske —“

„ Das iſt es eben ! Welches Intereſſe —“ unterbrach
„ Wenn Sie dieſelbe Meinung

Ihnen leid tun ! “

na ! “

Meyer packte Klein⸗

„ Zu prächtig , Kleinſchmidt ,

„ Für ſolch ein Geſchäft . Nur

Und im Bruſtton der

Und wenn Sie ſchlau ſind , tun Sie ' s

Ob ? — Wiſſen Sie — ich

eine hübſche Idee daß es ſich um weiter nichts gehandelt hat , als um einen Verfuch ,
uns zu Fall zu bringen . Ein Verſuch , der vielleicht gelungen

5 wenn wir nicht eben das getan hätten , was wir getan
! “

Sperber erhob ſich.
„ Darüber läßt ſich ſtveiten . Doch , wie dem auch ſei , — ich

muß geſtehen , daß Ihre Anſicht auch meiner Meinung entſpricht .
Tritt nichts Unvorhergeſehenes hinzu , halte ich die Kriſe für über⸗
wunden . “

„ Sie iſt überwunden ! “ ſagte Heimberg ſeſt . Und das end⸗

gültig . Sie wird nie wieder eintreten ! “

„ Das wünſcht niemand ſehnſüchtiger als ich , verſicherte Sper⸗
ber . Bald darauf war ſeine Konferenz mit dem Chef beendet .

Er begab ſich in ſein eigenes Bureau , wo er einen Rohrpoſtbrief
ſchrieb , den er dann ſofort und eigenhändig zur Poſt beförderte .
Er war an V. de L. adreſſiert und enthielt nur eine Zeile :

„ Heute in acht Tagen , neun Uhr dreißig abends ! “ ——

„ Fräulein , iſt die Poſt noch nicht ſortiert ? “
Der erſte Korreſpondent trat an den Tiſch heran , wo ein

junges Mädchen damit beſchäftigt war , einen großen Stoß Briefe
in verſchiedene Briefkörbe zu verteilen .

„ Schnell doch ! “ drängte er . „ Es iſt vecht ſpät . Sie wiſſen ,
der Chef wartet nicht gern auf ſeine Korreſpondenz . Er beugte
ſich über den Tiſch .

„ Sind viele für ihn da ? “

Das Fräulein , das mit größter Haſt arbeitete , hielt einen
Moment inne , um einen der entfernteren Körbe , der an der Seite
den Vermerk : „ Pripat “ trug , heranzuziehen .

„ Nein , — nur ſechs , und — Gott ſei Dank . Fertig ! “
Sie ſchob ihren Stuhl zurück , um die ſteif gewordenen Glie⸗

der ein wenig zu vecken . Der Korreſpondent ergriff den Korb .
„ Johann ! Schnell ! Für Herrn Heimberg ! “
Johann war der Bureaudiener . In zwei Minuten war ' er

zurück . Dann griff er ein halbes Dutzend der Körbe , um ſie , je

Guten Er⸗

auch

ihn

vnn

Und dann legte

grade Klöppebſachen — doch ich will nicht hineinſprechen . “
Meper erhob feine Hand , mit der Fläche nach außen .

Laſſen Sie mich nur machen, Herr Heimberg ! “

„ Und Sie , Herr Kleinſchmidt , fahren gleichfalls morgen früh
diret nach Lyon , und von dort über Marſeille nach Algier . Ich
balte ihren algeriſchen Vorſchlog für ſehr gut . Sehen Sie zu ,

Sie an Waffen , Geräten und ſoweiter eneen
Sie ſind gleichfalls in drei Woche

ſich „ Sagen wir — in vier Wochen wieder

Und der Mann , der die Gedanken dieſer beiden tüchtigen

Kaufleute ſo beſchäftigte , ſagte oben im Bureau des Chefs zu.

Heimbera :
„ Soweit wären wir alſo . Ich hoffe nur , daß nun , da das

faſt Hebermenſchliche geleiftet und alle Gläubiger bezahlt ſind ,

ſich die Fabriken — und namentlich Lyon — von unſerer abſo⸗
luten Leiſtungsfähigkeit überzeugt haben werden und uns weiter

keine Schwierigkeiten mehr machen ! “

„ Ich erwarte es mit aller Beſtimmtheit “ , meinte Heimberg

rurhig . „ Es war jo ein regelrechter , organiſierter „ Ruin “ , dem

Ruckreife 8
T in Paris . wör ſtondcghalten haben! Und iest wüſſen doch die Deute einfehen .

nach ihren Beſtimmungen , an die verſchiedenen Ravonchefs zu
verteilen .

Heimberg hatte den Korb nachläſſig an ſich herangezogen , hin⸗
eingegriffen und den erſten , beſten Brief herausgenommen .

Es mochte irgend eine gleichgültige Mitteilung geweſen ſeia ,
und wanderte in den Papierkorb . Der zweite Brief erhielt eine

Randbemerkung und wurde zur Seite gelegt . Der dritte Brief
war von einer Damenhand adreſſiert und enthielt in der
oberen linken Kupertecke den Namen eines bekannten Penſionats
in Potsdam .

( Fortſetzung folat . )
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— — ( Mittagblatt . ) 11 . Seite .

Eiufache , doppelte und ameri -

kanische Buchführung kaufmänn .

Rechnen , Stenographie ,
Maschinenschreiben etc .

LUnterricht
Ingtitut u. Pens. Sigmund

Mannheim , A I , 9.
In gesündester Lage , vis - - vis

d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen . Indiv . Behandlg .
21 Lehrer , 91 Schüler . 1905 bis
Herbst 1909 bestand . 110 Schüler
das Einj . ⸗Freiw . , Primaner - u.
a . Examen . Tag - u. Abend -
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch 931⁸

die Direktion .

Oberprimaner des Gym⸗ .
naſiums erteilt Nachhilfe .

Off . unter Nr . 16949 an d.

Expedition .
Wer hilft einem Sekundauer
bei den Hausaufgaben ? Off .
u. Nr . 28108 a. d. Exp . d. Bl .

Hadanfen
Ein eutlauf .

Abzugeb . E 6, 6 part . 16900

Vermischtes .
Tüchtiger Damenfriſeur

nimmt noch einige Damen
im Abonnement zum Fri⸗
ſteren an . Gefl . Offerten u.
A. R. 384 hauptpoſtlag . 27568

Sahrebnaſcienurötikn
Vervielfältigungen

fertigt billigſt 140

Schreibbüro Schüritz , 1215

Aſbers
Heiorm -

Nabrsalz-Kafffe
Ersatz für Bohnenkaffee .

Wohlschmeckend , blutbildend .
Sehr ausgiebig und preiswert .
Probebeutel 10 Pf. , 1 Pfd . 50 Pf.

Reformhaus 2. Gesundheit
P7 , 18 , Heidelbergerstr .

Niederlage I Mittelstr . 46,
— II Gontardstr . 31.

15092

boptvascben 89

Frisieren
in u. ausser dem Hause

uu den billig . Preisen
empfiehlt

Frau ſieyer M2. 18

Ugeater⸗ und Geſel⸗
ſchhfts⸗fJriſuren

7 übernimmt 8

Johanna dau ;
I 2 , G, part .

Aingpfreie pactographfische
Paplere und Bedarfsartikel
erhalten Sie in Ia . Qualitäten
zu billigen Preisen bei
W . Hassler , C 3 . S .

Alle Amateurarbeiten ,
wWieEntwickeln , Kopieren usw .
werden billig u. gut ausgeführt .

Gaslicht - und Tageslicht -
Karten Ia , per Paket
30 und 45 P

stets
rur Verfügung . 16111

wollen sich bei Bedarf in

Uhren ,
Goldware n ,

Trauringe kll .
von meinen billigen

Preisen 2256

durch Besichtigung meiner
Schaufenster und grossen
» Lagers überzeugen .

Elgene Werkstätte .

Reparaturen billigst .

Tudwig Schmilt
DSHHHedr .

9 6,4 0 6,4

Verſteigerungen
ſowie Lagerungen

von Möbeln u. Waren

übernimmt

Bch . Seel , Auktionator ,
23 , 10 . — Telephon 4506 .

NB. Separate Lager⸗Räume .

Zahn - Ateſier
4 . WIlh. Rosentelder

Wäſche jeder Art , ganze Aus⸗
ſtattungen , ſowie Vlouſen , Röcke
und Matinee werden gut und
billigſt angefertigt 27400

W. Nees , M2 , 18a
—.

Nien Todoropitsch
Gravler - u. Prägeanstalt
423 , L4 Marnneim E3 , 14

Til⸗

und

Firmenſchilder.
Walpnoug

aun

bns

Telephon
1558 .

Grosse Auswahl in ( 11813

feinen Bnief-Papieren .

bienf

0 Handels Institut
Eduard Bermel

F 2, 16

BParleben
. —800 M . z. Vergröß . d. Anlage

geg. Sicherh . , Zins u hoh. Gewinn⸗
auteil . Stille Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen . Off. u. Nr . 28030
an die Exped . ds. Bl .

Beamter im ſtaatl . Dienſt
ſucht aus Privathand 800 M.
zu leihen geg . gut . Zins .
Bürge wäre deſſen Frau m.
laſteufr . Wegenſchaſten im
ſechsfachen Werte . Off . unt .
28191 an die Exped . ds . Bl .

Mk . 400 O00
4½ % und 4½¼ % je nachgle auszuleihen für 1. Hypo⸗

dbee unt . günſt . Bedingung .
Offerten mit gen . Angaben
unt. Nr . 16025 an die Exped .

Ankauf .
Alte Gehlsse

Zahn bis 45 Pfg. zahlt
15407 Brym , 4 19.

Achtung !＋14719

Ich zahle die höchſten Preiſe
für geir Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stieſel ete .
V. Starkaud , Traitteurſtr . 23
Zahle hohe Preiſe für gebr .
Möbel u. Bett . , ganze Haus⸗
halt . Frau Becherer , Jean
Beckerſtraße Nr . 4. 12277

ukauf v. Möbel , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 3. St . r. 14607

Mannheim

Tauſch .

Vertauſche mein Haus , gut .
Lage , geg . Bauplatz . Rent .
zu %½ Proz . , gleich wo. Off .
Uu. Nr . 28118 a. d. Exp . d. Bl .

Ssekenheim .
Hauptſtraße ( Planken ) in
nächſter Nähe des Bahnhofs
eine 3 Zimmerwohnung mit
Küche u. Zubehör , ſowie
ſchöner Ausſicht auf d. Neckar
und Bergſtraße per ſofort
zu vermieten . 16737

Näh . Seckenheim , Haupt⸗
ſtraße 109.

Seckenheim .

Einfamilienhaus
in ſchöner , freier Gartenlage
mit großem Garten , elektr .
Licht u. Waſſerleitung billig
zu verkaufen . 14984

Joſef Koger , Haugeſchäft.
Telephon Nr . 21.

Heidelberg .
( Rohrbacher Seite ) .

Me derne Villa
feinſte Ausſtattung , gr . Garten
1000 qm wegen Todesfall zu
verkaufen , durch 16830

J . Zilles
Immobilien ⸗n. eN 5 , I . ol . ——

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Wareulager . 15329

M4 8 Feter Haas MA. 8

Zahn 20 bis 40 5lg.
Gold , Silber , Treſſen
kauft zu den höchſten Preiſen .

1219Selig , E 4 , 6 , Ecklad .

Kaufe Möbel , gauze Einrich⸗
tungen zu d. höchſt . Preiſen .
Frau 1 Pflügers⸗

— — aße 17 106099

Kaufe gebr. Mö be !
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen 2. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 7249

Sandbrand , 8 3, ll .
CCCCCCCCccCcc

Alte Gebiſſe ,
Zahn bis 25 u. 45 3. zahlt
15407 Brym , G 4, 13.

Achtung !
Ich kaufe von Herrſchaften

abgelegte Herren⸗ u. Damen⸗
ſachen , Schuhe u. ſ. . , zahle
die höchſten Preiſe . 12874
J . Graber , Alphornſtraße 24.

. . . . . ãWA ————

Ich kaufe getragene

Herren⸗ und

Frauenkleider
Schuhe und Stiefel

Röbel
verschenkt

niemand ; bevor Sie aber ſolche
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuch .

Offeriere Ihnen z. B.
Engl . pol . Bettſtellen

Muſchelbetlſt. m. u. bl. pol. 37 „
Jafranz . Bettſtelleu 3
Waſchkommode m. Marm . 32
Chiſſon . m Muſchelauff . 45, 48
Vertikow mit Spiegel 42
Schreibtiſche m. Tucheinlag . 28
Nachttiſche mit Marmor 12
Salontiſche m. Stegverbnd . 18
Trumeaux mit Spiegel 35⁵
Kameeltaſchendivans 45, 50
Büſſets m. Schnitzer 118, 125
Kücheneinrichtungen 35
Reich. Einrichtungen ſtets vorrätig .

Möbelkaufhaus
L. Weinheimer

J2 . 8 . 7591

Zu verkaufen
2 gebr . Haustore 3,00 3,80 ,
2 gebrauchte Glasabſchlüſſe

3,00 4 3,60 —3,80 ,
1 gebr . Glasabſchl . 140 49,70
Verſchiedene Zimmertüren ,
Eine Anzahl gebrauchter

Fenſter 1,0542,00 ,
1 Waſchmaſchine faſt neu ,
1 Kinder⸗Liege⸗ u. Sitzwagen
1 Kinderſtuhl ,
1 Küchenſchrank ,
Verſchiedene kl. Herde und

Wormſer Oefen , 16908
Verſchiedeue Kachelöfen .

Näheres Dammſtr . 6.

*

bezahle die höchſte Preiſe .
Wegen dringenden Bedarf

gefl. Beſtellung erbittet . 15898

L . Herzmann
E 2 , 12 .

— —— — — — ꝛ —
Zahle höchſte Preiſe

für Möbel , Kleider , Pfand⸗
ſcheine . 16394

Böhles , I 4, 4.

5 1 gelei. RomaneK Auf e : Märcheubüch .
Erzählungen , Kürſchner , 7Carta Sherlock⸗Holmes ꝛc.

1 1 7 f ſſan8

Papief-Plägearbeiten
in leinster Ausführung billigst
FCCc .

Urengſt . Diskretion bei
Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim , Mittelgaſſe 11. 806

— — — — — — —

in Staniolpackung .

„ Teckanne “
in Staniolpackung .

Tee in imit . chinesischer
Kisten - Packung .

Tee ceylon Böhringer

Tee Ceylon Naulanka -
( solange Vorrat )

„Fraugula
ee 12

( Frauentee )
Paket 50 Pfg .

Lüdnig à Jbüktzei
Hofdrogerie , 0 4, 3.

1127

* Erfindung für bafe

ist unser neues ges, geschützt .

belsten - U. Mabelbrumpand
„ Spranz “ . Nach ärztl . und

zweckmässigste , bequemste , bil -

ligste und reinlichste Bruchband .
Für jedes Band volle Garantie

Preisen , welche Ihnen gratis und
diskret zusenden die Erfinder

und alleinigen Hersteller

Unterkochen ( Württbg . )
9588 )

55
Unzahligeveftaften
gezeichneten Ratten

0 ˖
Gper, . Adan valter .

Selbstanfertigung von

Dalen ſtuden l. Aufnahnte unt .

Tee „Mesmer“

Ludvig & Schüttbelm

in Bastpackung .

Tee
en

Eine beachtensw .

fachm . Begutacht , das einfachste ,

Verlangen SieBeschreibung nebst

Gebrüder Spranz

fand ich durch Ibren aus⸗
t

Solche Urteile erhal te ith
täglich ! Meine ſriſchen , Meer⸗
zwiebeln “ ( Urginea ) mit un⸗
fehlb. „Witterulig “ koſten .kg
Mk. . — ab hier , 5 kg Pak.
Ml . 5, —franko. Das Nadikal⸗
Vernichtungsmiſt. all - Ratten !
Menuſchen U. Haustieren un⸗
ſchädlich ! Zeugniſſe gratis .

Fabrik für
Dr . Tſchernichs Präpar . ,

Dresden⸗A . 16 L.

( 10875 )

1 deldverkehr .

Mk . 20 000 . —
auf II . Hypoth . auszuleihen .
Geſuche erbittet man unter
Nr . 27520 an die Expedition

Kleines Geſchäftshaus wan
Meßplatz , freg. Straße , preisw . zu
verk. — Off. u. Rr. 28161 a. d. Exp.

Zu verkaufen eventl . zu
vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
lex , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus Feudenheim .

16802
In der Nähe von Maun⸗

heim ein ſchönes

Anweſen
mit Scheuer , Stallung und
Garten , zu Bauplätzen ge⸗
eignet , unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

Für Geflügelzuchtfreunde
ſehr günſtige Gelegenheit .

E .
dieſes Blattes . 15416 a. d. Exped . dſs . Bls ,

Wendeltreppe
billig zu verkaufen .
16788 D3 , 24 part .

Bade⸗ und
und Wauuen ,

neu und gebraucht billig .
14856 7 . .

Brockhaus

Conperſatisus⸗Lexikon
Jubiläumsausgabe , 17 Bde. ,
ſowie 1 großer Gasherd mit
Tiſch bill . zu verkauf . 16683
Käfſertalerſtr . 33 , Laden .
Tannen⸗Bettſtatt mitRoſt
u. Zteil . Matratze billig zu
verkaufen . L 4, 6 pt . rechts .

27832

Negen Geschüfts -
verlegung nach

NAuswärts verkaufe ich

Piauos
erstkl . Fabrik . mit teils
10 jähr . Garant . zu ganz
bedeut . reduziert . Prels .

deile , M 2, 17a
— Kein —

Hau ' tvertr . v. Hotliefer .
Jörner K Sohn und

C. F. Glass & Co. 12372

Eln faſt neues Fahrrad , Fil⸗
trirmaſchine m. Säckchen u.
Schläuch . u. ein ſtark . 2räd .
Karren bill . z. vk. b. Schnei⸗
der , E 8

6Achtung! Weg . Plasm . f b.
hab . : 1 guterh . Nähmaſch.

8 . u. Fußb . , 1 pl . Kommode ,
1 Kinderbett u. „Leſtenwag. ,a. Sportwag . f. 2 K. geeign . ,
faſt neu , 2 lack. 1. U. 2tür .
Schränke , 1 Aquar, , 1 vollſt .
Bett , 1 Waſcht . , Regulator⸗
uhr . Eichelsheimerſtraße 37,
Laden . 28171

Neue goldene ühr und
Wappenſammlung illig z.
ver kaufen . E 3. 3 , Laden . 10244

. art von Mk . 950 an.

F 2 , 16

Drehſtrom⸗ Motor 5 P . S.
Kreisſäge , elektr . Beleucht . ⸗
Körper , Bogenlampen , Ne⸗
gale zꝛc. zu jedem annehm⸗
baren Preis . 16843

A, 9 parterre .
Laden und

Schaufenſtereinrichtung
für Zigaxrengeſchäft ꝛc. billig
zu verk Näh . 1, 4. 16944

Eine neue Schreibmaſchine
( Mignon ) zu verk . Zu erfr .
—SK , 22 — Tel . 218 . 16932

Bauholzq ,
ca. 2,5 cbm (faſt neu) , , als
Sparren , Pfetten , Pfoſten ,

—5 m lang , à cbm 20 ¼/, zu

verkaufen. Näh . M. Hamm ,
5 , 23. 28117

Ein faſt neues Klavier billig
zu verkaufen . Jungbuſch⸗
ſtraße 25, 2. Stock . 28122
Schlafz . ⸗Einrichtung bill . zu
verkaufen . Stefanienprome⸗
nade 4, 2 Tr . Iks . 28121

Staunen erragend bill.

Schön mod. Eichen⸗Schlafzim.
mit ſchöner Schuitzerei u. hübſchem
Marmor mit Spiegelſchrank zu

Mkk. 285 . —
ebenſo feine Plüſchdiwans und
Vertiko zu verkaufen . 16080

Roſengartenſtr . 32 , 3. St . les .

Bad . Holzinduſtrie , R. Poſener .

Kleiner , gebrauchter

Raſſenſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr . 1731
an die Exvedition d. Bl .

Sehr wiehtig für

Möbelkäufer !
Wohnungseinrichtungen in

masiv Eichen und jeder Holz -
Nur

direkt an Private . Uebernah -
me compl . Wohnungseinrich -
tungen in gediegenster und
kunstgewerblicher Ausführung ,
unter längster Garantie zu
allermässigsten Preisen . 27840

Auskunft , sowie gelief. Zim .
Einricht . können angeseh . werd .

Näh . Traitteurstr . 6, 2. St .

1 großer

Bücherkaſſenſchrauk
billig zu verkaufen . 10709

12 14, Hol .
12746

Haustüren , Glasabichläſſe —
vorrätig . Herm . Schmitt
u . Co . Kepplerſtr . 42.

Gut erhalt . Betten , ver⸗
ſchied . Möbel , bill . zu ver⸗
kaufen . G 6, 9, 1 Tr . 15988

eieaneher-Fapge
55 erhalten , ſehr billig .

1666 C S, S, part .
Boxer , Nütd.„ Stammb .

bill . z. verk . N 3, 2. 28001

Astallen fnden]
Feuet⸗Verſicherung .
Vertreter für erſtklaſſige

Geſellſchaft geſucht . Off . u.
D. C. 531 an Daube & Co. ,
Frankfurt a. M. 1890

Tüchtiger

Verkäufer
für Verkanf von Bündelkolz
und loſem Tanz enbrennbolz
gegen hohe Pr viſion geſucht.
Off . unt . 16852 an die Exp .
dieſes Blattes . 16852

Ein Friſcurge ilſe
ſofort oder bis 1. April geſucht .
Heidelberg , Brückenſtr . 39 .

16927

Modes .
Junges Mädchen zum Füt⸗

tern von Damenhüten wird
per ſofort

2 5
28185

3, 6, 1 Treppe .

I. Putzarbeiterin,
muß ſelbu ändig garmeren klön⸗
nen , per ſoort geſ. — Off . unter
Nr 16967 an die Exv. ds Blis .
Taillen⸗ u. Rockarbeit . ſow .
Lehrmädchen z. Kleidermach .
gel . B 6, 18, 3. St . 28115

Ordentl . Mädchen
perfekt in Küche u. Haus⸗
halt von kinderl . Ehepaar
auf 1. April geſ . Zu erfrag .
L , 5,Frau Jäger .
Aeltere , alleinſteh . Dame

als Haushälterin , welche
kleiner Bureauarbeiten mit⸗
beſorgen würde , v. einzeln .
Herrn geſucht . Off . unt . Nr .
27890 an die Exped . d. Bl .

Gebraucht :
ſ

Prospekte gratis und franko .

Für Damen separate Räume .

Eintritt täglich .

— —

Ordentl . Mädchen zu
Leuten mit einem Kinde ſof.
geſucht . Näh . N 2, 13. 28143

Vrabes, älteres Müödchen,
das vollſtd . den Haush . von
drei Perſonen führen , und
kochen kann , geg . hoh . Lohn
geſucht .
2 Treppen .

Näheres Q 4, 19/14 ,

1682¹

Geſucht per 1. April ein
tüchtiges , reinliches Mädchen
für Küchen⸗ und Hausarbeit
( Rochen nicht erforderlich ) .
Zu erfragen N 3, 16 2. St .

Gutgehende ehtert
mit elektriſchem Betrieb ſoforſ
zu vermieten . 16664

Näh . Lange Rötterſtr . 108 .

ſirosser Echladen
HG . 1 16896

5 Schaufenster p. soforxt
billig zu vermiet . durch

J . Zilles

bürgerl . gegen hoh. Lohn
geſucht 6, 2, 2,. St . 007

Hareau fa 10ſ %
ſucht und empfiehlt für Hier 05
Auswäris beſſ . weibl . Küchen⸗,
Hause⸗ u. Wirtſchaftsperſonal .

12784

Bürgerliche Köchinen, Haus⸗
Kinder⸗ und Zimmermädchen
finden gute Stellen . Burcau
Böhrer , II 5, 21, 2. St . 10725

Monatsfrau
ſofort geſucht 28014

D 7, 19, Hinterh . , parterre .

Aneesdude
Lellnenehpling .

Ein anſtändiger Junge kann
ſofort eintreten . 16916

Logen - Restaurant 6 4, 12.

Schiffsjungen für 1⸗ ,2⸗, 3⸗
klaſſige Segelſchiffe erhalten
ſeegemäße Ausrüſtung und
Ausk . M. Grohne , Altona ,
Hafenſtr . 69, I . Proſp .

—. 56321¹

Fansmeiſter⸗ Stelle
od. ſonſt . leichte Arbeit ſucht
jg . Mann ( Invalide ] mit kl.
Fam . , welch , alle in einem
Hauſe vork . kl . Reparaturen
ausführ . kann , mit prima
Zeugn . u. Empf . Off . erb .
u. Nx. 28112 a. d. Exp. d. Bl .
Bautechniker , der 5 Semeſt .
der hieſig . Ing.⸗Schule ab⸗
ſolviert hat , ſucht Stellung
auf einem Baubureau , in
od. um Manunheim . Off . u.
27909 an die Exped . ds . Bls .
Fung , intell . Mann , 20 J . . ,
N flotte Handſchr , ſucht An⸗
fangſtellung auf Bureau . Gefl .

Off. u. Nr. 28020 a. d. Exp . d .Bl.
Perfekte erſte

Verkäuferin
ſucht per 1. April Stelle ſelbſt
am liebſt . als Filialleiterin

Offert . unt . M. 27824 an
die Expedition dſs . Blattes .

Frl . ſ. Stelle i. Haushalt
m. Familienanſchluß . Gefl .
Offerten unter Nr . 28120 an
die Expedition dſs . Blattes .

Pearl ſucht Stelle als Stütze
bei kl. Fam . a. 1. o. 7 Apr .

erw . Off . u.
28138 a . d. Exped . b18. Bls .

Jüngeres Fräul . , handels⸗
ſchulfrei , ſucht Anfangsſtel⸗
lung . Offert . unt . Nr . 28189
an die Exped . ds . Bl .

ietgesuche
Herr ſucht ſoſort gut möb⸗

liertes Zimmer mit ſeparat .
Eingang . Offerten u. Nr .
28105 a. d. Exped . dſs . Bls .
Kinderlofe , beſſ . Beamten⸗
familie ſucht auf 1. Juli in
ruhigem , ungezieferfreiem
Hauſe , freundl . Wohnung ,
2 gr . Zimmer m. Garderobe
oder Badez. ; ev . 3 kleine
Zimmer mit Zubehör . Off .
mit Preis baldgefl . u. Nr .
16856 an die Exped . ds . Bl .

Lüden —4
F 3 , 1316

Laden m. ſof .
zu verm . Näh .2, 16547

Mieerfelöſtr. 57 ,
ſchöner , großer Laden mit 2
Zimmer u. Küche ſofort zu
verm . Näh . part . 27952

Lange Rötlerſtraße 52 .
Laden mit 3 Zimmer mit

allem Zubehör zu ver⸗
mieten . 26801

bloss , ECk- EnfrbsoI
( Planken ) m. dir . Stras -
seneingang , i . Fabrik - ,
Bank - . V ersich . - Büro
od . Atelier , ex . geteilt zu

Fn . hbei G. Fischer ,
E 2 . 1/a. 13665Köch in 16464

die ſchon in beſſerem Hauſe
dtente , unds Hausarbeit mit
übernimmt bis 1. April ge⸗

Laden mit groß . Werkſtätte
u. Wohnung in Mitte der
Stadt ſof . preisw . zu v. 13527

Näheres F. XK. Schmitt ,
ſucht . Viktoxiaſtraße 6, part , Baugeſchäft . Tel . 1145,.

Awiſchen
4 und 5 25 16926 Immobllien -

2U u. Hypotheken - Geschäft

Em Mädchen das bürgerl . N 5. 1 Tel . 876
kochen kann , bei gutem Lohn .
per 1. April geſ . L.L11 ,8. 9 eeeeeeee

Fl . icht . Mädch . 1. kl. H. p. 1
Apr . gef . Rupprechtſtr . 11
1 Tr . rechts . 28193 Bureaux .

Perfekte Herrſchaftsköchin 5
8 und Hausmädchen , 4 2 ,

Bureau⸗Räume , 5 große helh
Zimmer mit Subehol, ganz od
geteiltzu v Näß. b. . Ochſen . 27148;

drei Part . ⸗Ziu , z
6 4, 8 Bureau u. Lager z

v. Näh. 2. St. 8794

D 4. 1
Bureau gegenüber
der Südd . Disconto⸗

Geſ . ſofort zu verm . 16494

Näheres im 2. Stock .

4. 10 110
Bureaurdumeé

2. Stock zu

52 16 — 52 5
Burean
2. Stock , 5 Zimmer auch
für Geſchäftszwecke geeignet ,

per 1. Juli zu verm . 16711

5, 1, 2. St . , Seitenbau ,
Burean od. Wohng . 3. v.

1492

N 6 , 3
8 Ränme für Burtau , Engros⸗
Geſchäft ꝛc. und großes Tabar⸗
magazin , 000 qm, zu bm. Näh,
W. Groß . U1 . 20, Tel . 2554. dogg

＋ Breite Straße , 2. St . ,
ſind 2 Zimmer f. Bur .

geeignet , ſofort zu verm .
Näh . Badenia⸗Automat .

16744

2 helle Parterre⸗
räume als Bureau

Lagerraum od. ruhiges Ge⸗
ſchäft per ſof , oder ſpäter zu
verm . Näh . Q 5, 2. 12391

ba Burcaus n1

Enlreſo
unſeres Hauſes

Näume fülr
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignet ,
vreiswert zu verm . 5102
Lift, Daempiheiz , elektt . Licht.

e . ⸗G. , D1, 7/8,

namentlich auch für Rechts⸗
anwälte geeign . , auf 1. Juni
evtl , auch früher zu verm .
Näheres B 1, 6 beim Haus⸗
diener im Hofe rechts . Ein⸗
ganug durchs Tor . 15983

9 Magazine

J 2, 4, ein klein . Magagin
zu vermieten . 27881

7 7
9

Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 35 qm und 2 Zimmer⸗
wohnung ev. auch geteilt ſof. zu v.

Näh . Augartenſtr . 13 p.
Telephon 1789. 6108

Mittelſtraße 76
Werkſtätte m. elektr . Kraft⸗
Anſchluß 55

vm. Näh . Elfen⸗
ſtraße 24, 2. Stock . 16449

Helle eeee
ev. mit Bureau , per ſof . od.
ſpäter zu verm . 13677
Näh. Augarteuſtr . 38 ,2. St ,

Großer heller Lagetraum
80 qm groß , ſofort zu verm ,

Lange Rötterſtr . 108 .182——

Mittag-u. Abendflscn
Gulen bürgerl . Mittagtiſch

zu billigem Preiſe können
einige Damen erhalten .

Jung , Meerfeldſtraße 28,
3. Stock , 16703
Gut . Miltag⸗ 1 Aendliſch .M. 70 4 u. A. 50
in

5 außer 4680
14418 I5 . 0

Guten bürgerl .
Mittag⸗ und

zu 70 u. 50 4 empf . 14072
Privat⸗Penſion Fahſold ,

H1 , 14, vis⸗senis v. Tagblgtt
Ifrael .Privatpeuſſon ,( 2,11
Gut bürgerl . Mittag⸗ und
Abendtiſch für beſſ . Herrn u.
Damen b. bill , Preis , Zartg

*
1

r .
peggge

e
5

—



Keneral⸗ nze iger . [ Mittagblatt . ] Mannheim , den 24 . ' är ,

—
frischeste grosse

Galizier
5. 1000 Stück Hk. 53 . —

Sehwerste frische

Marke Styria ;
per l000 Mk. 54 . —

in Kisten à 720 u. 144 Stück .

klergrosshanel
eeee

auf Tellzalung
einzel . Stücke, ſowie
8086 ganze

5

Wohnungsein⸗

richtung .

Reellle Bedien ung .

Möbelhaus
f . Scdaba ſihne

C 3 , 16
Sr d

gerschaften
Mein ſchuldeufreies

weſen tauſche geg . —8⸗Zim⸗
merhaus u. zahle Geld her⸗
aus . Off . u. 28180 a. d. Exp .
Villa in Feudenheim , ſchul⸗
denfrei , mit kl. Anz . ſof . zu
verkaufen . Nehme 11. Hy⸗
votheke in Zahlung . Off . u.
Nr . 28173a . d. Exped . d.Bl .
Schöue Villa in Friedrichs⸗
feld , m. 7 Zim . , Küche u. gr .
Gart . , auch für zwei 3⸗Zim . ⸗
Wohnungen geeign . , ſof . zu
verm . od. zu verk . Näheres
Expedition dſs . Bls . 28175

7 2 2
9Hausverkauf .

In gut . Stadtlage ( Altſtadt )
1 faſt neues Haus m. gr . Laden
u, Magaz . Thoreinf . , gr . Hof
f. jed . Geſch . paſſ . , zu 7¼ %
rentierend , krankheitshalb . bill.
zu verkaufen. Offerten u. Nr .
16294 an die Exped . ds . Bl .

Nüchſt . Nähe Ludwigshafens
gangbare Wirtſchaft zu ver⸗

An⸗

kaufen , nebenbei geeign . für

Bäckerei u. Metzgerei . Off .
28182 a. d. Exp . d. Bl .

Fendenhein .
Wohnhäufer⸗

Verkauf .
Verſchtedene neuerbaute
Wohnhäuſer , teils fertig
und tenls im Rohbau m.
2 , 3 und 4 Zimmer⸗
wohnungen , große Gär⸗

ten ferner 1 Gckhaus m.
Saden überall Gas und

Wafferleitung . Sämtlich
in ſchönſter Lage unter
günſtigen Bedingungen

zu verkaufen . Preislage
13 —148000 Mk . 280 9

Nãheres Moltkeſtr. 50

Feudeuteim , 22. St . rechts .

.

Gebrauchterverſchließbarer
ad⸗Raſten

für 2 Fahrräder zu kaufen
geſucht . 4 16825
Nberes 2 2

Ich kaufe 13757

getr . Kleider

eee Nock⸗, Frack⸗
n,

Sſiefd Msbel, Beit⸗
federn de. ꝛc.

Ich zahle dafür

auſtündige Preile
wegen dringend . Bedarf

gefl . Beſtellg . erbittet

Brym , ( 4, 18.

5 UVerkauff
übel jeder Mrt!

Gebe ganz billig ab: Divan ,
Ausz iſche, Chaiſelouge , Schreib⸗
pult , Utürige Schränke , Regale ,

rüchenſchrank, Waſchmaſchine , Gas⸗
herd —3 Flammen , Gadroben⸗
ſtänder , Spiegel, Tiſche , Regulator ,
Büchergeſtell u. a. m. 16865

Möbelmägazin F . Gramlich

E . 4 Telephon 4770.

Eiu neues Bandoneon
preiswert zu verkaufen . 281

Näh. —* 2. 7, J. Stock pinterh
Gutes Dreirad 5

Kaſten zu
e eee Tr . 28111

Chaiselongue
vri ! nalität, mit feinen
Vecke55 ebenſo ſeine

Plüſchdivaus
auf Federn gearbeitet zu

und Schreibtiſch , poitbillig zu
verkaufen . 16627

Roſengartenſtr . St . l.

Bad Holzinduſtrie , N. Poſener .

905
gelräd . Handwagen bill . zu verk.

151 Werftſtr . 29, Wirt !

Küſſenſchräuke

3532 , 8.

mittl . Größe , gut erhalt . , bis zum
1 April billig zu verk. Näheres

28023Eliſabethſtr . 1, 1 Tr . ,1

Ia . Flanos
Zahlungserl .in

Kauf u. Miete
liefert 28196

J . Demmer

Ludwigshafen .
Eisſchräuke ,

1 größeren und 1
billig zu verkaufen . 147

R. Weiß ,
3 14.

Alt .

Baumaterial
wird abgegeben an der Bauſtelle
P 6, 23/24 F. H. Schmitt , Bau⸗

321
11 Simihung

billig zu verkaufen .

16928 2, 6 , Laden .

Poliert . Vertikow hocheleg . ,
Gſäul . , weg . bill . z. vk.
16955 B

Eine ganz 8
Singer⸗Nähmaſchine ,

neueſtes Modell , verſenkbar ,
wegzugshalber zu verkauf .

Näh . Max Jyſefſtraße 6,
4. Stock r. 16968

Hochelegante Toque

Einige guterhaltene Hand⸗
muſterkoffer und 1 Gasherd
billig zu verkaufen . Max
Joſefſtr . 7, 3. Etage r . 28243

Regal , 1 Theke , Firmenſchild
zu verk . I . 3, Za,part .28238

Ainderwagen , JPabyforh
zu verkaufen . Rheindamm⸗
ſtraße 35, II . links . 16929

Drei gut gerittene

Pferde
bis zum 28 . März preis⸗
wert zu verkaufen . 16958

Forſt , Leutnant
Schwetzingen .

Schöner hellbrauner Dackel
( Rüde ) zu verkaufen . Lud⸗
wigshafen a. Rh. , Munden⸗
heimerſtr . 229 , 3. St . 28242

Wolfshünd . , 6 Mt . Stammb .
bill . 3. vk. l . Wallſtadtſtr . 29.

28231

enlen Anden.
Gewandter

Zeichner
zur Anfertigung von Auf⸗
ſtellungs⸗ und Fundament⸗
plänen von hieſig . Maſchinen ⸗
fabrik

per ſofort
geſucht .

Offerten mit Zeugnisab⸗
ſchriften und Angabe von
Gehaltsanſprüch . u. Militär⸗
verhältnis erbeten unter Nr .
16953 an die Exped . d . Bl.

Tüchtiger

Auniher
mit ſchöner Handſchrift

per ſofort
von hieſiger Maſchinenfabrik
zur Ausfertig von Con⸗
zeſſions⸗ und Keſſelpapieren

eſucht.
Offerten mit Zeugnisabſchr .

und Angabe von Gehalts⸗
Anſprüchen und Militär⸗
verhältnis erbeten unter

( Blumen ) Modell preiswert
zu verk . C8 , 14, 4. Stock .

28220
Schreibmaſchine ( faſt neu )

und Zeichentiſch , preiswert
zu vertaufen . 28244

Waldhofſtraße 5, parterre .

Lelephon 648

8 . C. WAHL , lnhaber : Frledr . Bayer
Möbel , Dekoration , Teppiche
Atelier für Innenarchitektur .

Permanente Ausstellung

Telephon 648 .

1783

10 .N35
fertiger Wohnrãäume N 5, 2

Haut -u.

Hofhäckerei B 2 , 16 — feleph .

Eliale W e

Für die bevorstehenden Feiertage empfehle:

meine anerkannt prima

1847

Gro S8e bes

Nerv Aleide
als : Heurasthonlg, Kerrelnen, Schuscheznstinge,

aufalle , Angstzustände, Schlaßosigkelt, Nervenzerrüttung

e Schwindel-

WW Folgen von
Quecksmberkuren eto .

Nigkelt , kreis

Sonntags von 10 —12 Uhr .

Erstes grösstes und modernstes institut am Platze .

5 Viele Chronisch - Kranke , die dureh die verschiedenen Kurmethoden und ,
Hellbader keine Hellung fanden , wurden durch das Kombinierte elextrische Licht - ⸗
heilverfahren in Verbindung mit den neuen bedt Hellmethoden im
5 Lichtkellinstitut „ Elektron “ , N 3

Damenbedienung durch Frau Resa Schäfer ,

—9 Uhr abends .

Maarkrankheiten
wie : Lupus, Sehnnnen , Bart- und n38sende Fleolte 46.
esichtspickel , Krampfadergeschwßre ( durch Eis

beyinnender Kahfkt

Geschlecntskrankhelten .
anlichtbehandlung ) :

miger Kahlheit . Schupgen ete .

mehial - ASsthma
Sronchtal - , Hals - und Masenkatanrhe ferner bei Magen - , Leber -

Meren - und Blasenerkrankungen ete . 5

Frauenleiden ,
dursh die verschledenen Spezial - Anwendungen des kombinlerten

( Elekir . Lichtheilverfahren

Haarausfall ,

( in Verbindung mit
hüre - Brandt - Massage

Hydro - und Elektrotheranle , Hand - u. Vihrations - Massage . — Nähere Auskunft erteilt

k. Hch. Schäfer icrel - iuftut Hestrap, Mu d, l )
9 jähr . Praxis in Mannbheim . — Sep . - Abt . f. Damen u. 5

geöffnet von —12 vorm . und

5293

J. geheilt .

zahlrelche Dankschrelhen .

Tüchtige Rundſchleifer ,
die au Landis⸗Schleif⸗
maſchinen bereits gearbeitet
haben , bei hohem Verdienſt
nach auswärts geſucht.

Offerten unter Nr . 16990

an die Expedition d. Bl .

Tüchtiger

Klavierspieler
auf Oſtermontag für Familien⸗
feſtlichkeit geſucht . Gefl. Offert . mit
Preisang . unt . 16975 an d. Exped .

Tüchtige Falzerinnen
geſucht . 16988

Arbeitsnachweis C 2, 6,
von 12 —1 Uhr .

Erſtkl . Vermittigsbur . . f .
d. erſt . Häuſ . f. hier u. ausw .
mehr . perf . u. bürg . Köchin . ,
Kaffeeköch . , Beiköch . , Küchen⸗
beſchließ . , Hausmäd. , Küchen⸗
mäd . , ein . jg . Reſt . ⸗Köch. , pf.
u. ang . Zimmerm . , Ainofr,
b. Kinderm . , Anfäng . f. Büf . ,
ebſ . iſr . Mäd . g. hoh . L. p. f.
u. 1. Apr . Roſa Bodeuheimer
F 3, 2, 1 Tr . , . ⸗A⸗v. d. Syn .

28218

Jung . , kräft . Mädchen a. g.
Fam . , welch . d. beſſ . Küche
erlern . will , i . kl. kdl . Haush .
b. monatl . 10 / Taſchengeld
geſucht . Off . u. R. 28236 an
die Expedition dfs . Blattes .

Placier⸗znſtitut
S 8, 17. 14632

Köchinnen , Beiköchinnen ,
Hausmädchen . Alleinmädch . ,
Laufmädchen werden ſofort ,
per 1. März u. 1. April geſ .

Schulentlaſßier 16954 an die Expedition
dieſes Blattes . ſof . gei. I7 , 35. 1Tr . 281400

Dienſtmädchen
15 kleine Haushaltung per

April geſucht . 28216
Schimperſtr . 24, 1 Tr .

Braves , möͤg·
reinliches Mädchen lichſt
gauz ſchulſrei , nach Ludwigs⸗
hafen , Nähe Rheinbrücke , in
kleinen Haushalt gegen guten Lohn

ſofort
geſucht . Näher . in der Exp. 18930

Köchinnen, Beitichtnnen.
Kellaerinnen , Bifeltfräulein ,
Allein⸗ , Zimmer⸗ , Haus⸗ und
Küchenmädchen ſucht und em⸗

pfiehlt 16924⁴
Bureau Eipper , I 1, 15.

Telephon 3293297 .

IITeurllWidgssesdcde
Lehrling ;

für kaufmänn . Bureau zum
Eintritt geſucht .

S.Louis Haas , Mauuheim
ene geſucht .
Fr . Beuke , Augartenſtr . 24.

27690

I Lnr e
Lehrmädchen

und Hilfsarbeiterinnen ge⸗
ſucht . Marie Eiſen , Robes

28148

Ig . Kaufmanu , i. Stenogr . ,
Maſchinenſchr . , i . d. Lohn⸗ u.
amerikan . Buchführg , firm u.

5
all , ſſt . Kontorarb . vertr . ,

p. 1. Apr . Stellg . Off . u.
A .ergeb, 0. Bl . J Nr. 22929 a , d. Exped .

Jung . Bautechniker ,
4 J . Bauprax . , 2 Sem . Bau⸗
gewerkeſch , ſucht a. 1. April
Stellung in ein . Architektur⸗
od. Baubureau . Off . u.
28237 a. d. Exped . dſs . Bls .

Geb . Mädchen
im 20. Lebensjahre , wünſcht
bei einer älteren Dame oder
Ehepaar als Geſellſchafterin
und Stütze per ſoſort oder
per 1. Mai einzutreten .

Eugſter Familienanſchluß
bei beſcheidenen Anſprüchen
erbeten .

Gefl . Offerten unter Nr .
28018 a, d. Exped . dſs . Bls .

Rinderfrüulein
gebild . , mit Sprachkenutn . ,
ſucht Stelle bis 1. April . Zu
erfr . U 4, 10, 2. St . 28246

Ordentl . Mädchen , das etw .
kochen kann und alle Haus⸗
arbeiten verrichtet und fün⸗
gere ſuch . a. 1. April Stelle .
Bur . Wickenhäuſer , N 4, 1.

28245

Mietgesuche .
3 bder 4 Zimmer⸗Wohnung
mit allem Zubehör , wird von Ehe⸗
paar ohne Kinder per 1. April
geſucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 16936 an die Expedition
d8. Blattes .

Fräulein
ſucht ſchön möbl . Zimmer p.
1. April in ruhiger Lage
( Oſtſtadt bevorzugt ) . Off . m.
Preisangabe unt . Nr . 16893
an die Exped . ds . Bl .

Sol . Herr ſucht möbl . Zim⸗
mer . Off . mit Preisang . u.

d. Bl .

Junger Herr ſucht per 1.
Mai —3 unmöbl . Zim . u
Bedienung . Off . t. 28098
an die Exped . ds

Parterre⸗Zimmer
ſeparat . Eingang . Offer ten
unter Nr . 28197 an die Ex⸗
pedktion dieſes Blattes

Suche per 1
möbl .

Bl.

geſucht ,

Zimmer mit ſeparat .
Eingang . Offerten m. Preis
ohne Frühkaffee etc . erbeten
unter Nr . 28018 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Möbl . Zimmer mit voller
Penſion bei beſſer . jüdiſchen
Leuten wird in der Näbe der
N lanken ſof , geſucht . Off . m.
Preis u.

Herr von aus
möbl . Zimmer
gang . Gfl . Offert . m. Preis
u. Nr . 28242 a. d. Exp . d. Bl .
Friedrichsrg . , S 6, 26, 1 Tr . ,
f. mbl . Wohn⸗ u. Schlafz .z. v.

2

Fohnungen.
Stefanjenpremenade 4
3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung , ſämtlichen Zubehör
per 1. Juli zu vermieten .

Näßeres Luiſenring 30 ,

Bureau . 16906

April ein nett

Schöne Woeknung
3 Zimmer , Manſarde , Küche
und Balkon , Warmwaſſer⸗
heizung verſehen , wegzugs⸗
halber per 1. April zu verm .

Fuchs u . Prieſter
Schwetzingerſtr . 53. 1402

Eine Wohnung , 3 Zim . u. . ,
eine Wohnung , 2 Zim . , K. u.
Kam . bis 1. April zu verm .
Langſtr . 32/34 , 2. St . 16200

Neckarau , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 55, ſchöne geräumige
Wohnung , 5 Zim . u. Küche
bis 1. April zu verm .

Näh . part . links . 26892
7

Mamſarden⸗Wohnung
3 Tr . , preisw . zu vermiet .
27384 OC2, 15 im Laden .

Schäne wokaungen
von 3, 5, 7 und 8 Zimmer im
öftl . u. weſtl Stadtteil zu verm .
Näh . Kirchenſtr . 12. 27393

2 leere Manſardenzimmer
ſind an ruh . Frau oder Mäd⸗
chen z. v. Näh . B 2, 6

27691
4 Zimmer⸗Wohnung , Küche,

Kammer , großer Speicher
und Keller per 1. April er . ,
billig zu vermieten .

Näheres 16501
Käfertalerſtraße 177.

Schwetzingerſtraße 20
Schöne

mit Balkon u. Zubeh . , eine
Treppe hoch, per 1. April

1910 zu vermieten .
Näheres 1 Treppe links

zu erfragen zwiſchen 12 und
2 Uhr mittags . 16681
Seckenheimerſtr .104 , 22 Zim.
u. Küche zu 27336

Schöne JZimmerwohnung
mit allem Zubeh . p. 1. April
preisw . zu verm . Zu erfr .
Seckenheimſtr . 38, II . 15139

Für kleine Beamte
in ruhigem neuem Hauſe
2 ſchöne Zimmer u. Küche ,
5. Stock , per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . Große Merzel⸗

Neubau )
Schumaunftk. 64 Aürner
Küche , Bad , u. reichl . Zubehör

per ſof , od. ſpäter bill . zu v.
Näh. A . Aſpenleiter , 1 1,11

Telephon ?2514. 12808

Weſpinſtraße 0
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Bureau part . 16909

Windeckstr . 49
. imemer mit Küche u. Zub .
eventl. 2 Zimmer u. 1 Zim .
ſofort zu vermieten . Näh .
bei Brehm , 4. Stock da⸗
ſelbſt . 27006

Zu vermieten :
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

im 3. Stock mit ſchöner Aus⸗
ſicht . Lange Rötterſtraße 1
( Eckhaus ] . Zu erfragen da⸗ſelbſt rechts . 1521¹

13,3, parterre .

85 Cleg. ausgefattele
2⸗ U. 3⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit Bad , Speifekammer u
Manſarde , Vorgarten ꝛc.
preiswert zu verm . 27463

Spelzenſtraße 19, oder
Tel - phon 4227 .

In der Nähe des Haupt⸗
bahnhofes iſt eine ſchöne
Parterre⸗Wohnung , auch für
Bureau geeignet , 7 Zimmer
u. Zubeh . per 1. Juli preis⸗
wert zu vermieten . Näheres

5 Leo Weil, 1Hyp . , M 2, Tel . 3603 .
1670

L nfertal

badenburgerstr . 5

Wohnung
5 Zim , Küche u. Zubeh on

ruh . Fam . z. v. Prs. 45 Mk .

Schöne Parterrewohuung
( eventl . 6 Zimmer )mit teichl . Zubehör per 1 Juli

zu vermieten . 14813
Näheres feirchenſtr . 4, part .
0 5N N
3 U. 4 Zimmer⸗Wohnungen
in verſch . Preislag . u. Stadigeg '
pr. ſol . od. ſpät hillig zuv . 13762

Burean Fucke , Tel . 1331 .

leganſe Wohnmgen
von 7, 8 u. 9 Zimmern mit
Zentralheizung , Lift ete . zu
vermieten . Näheres bei J .
Peter , Roſengartenſtr . 22.

14533
3 Zim . u. . , 44 ¼ ſof . , 2
Zim . u. . , 36 J , 1. Mai a.
El. bſſ . Fam . z. v. Näh . Kepp⸗
lerſtr . 42, Hof . 16854

2⸗Zimmer zu vermieten .
Pre . s 33 Mark . Käfertaler⸗
ſtraße 41. 16851

Schile J⸗Jinmerwohnung
mit Bad , elektriſch . Licht in
IL 12, 7, II . Stock per ſofort
zu verm . Näheres Hotel
Lehn . 16849
eeeeeee eeeeeee

Altine Wohnungen
zu vermieten . 580

Bureau Goetheſtr . 4 .

Gg . Börtlein ſen .

Schöne b⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Bad , 2. Stock , Roſen⸗
gartenſtraße , p. 1. Juli bill .
zu verm . durch Joſef Gut⸗
mann , U 6, 16, Teleph . 29.

16690

Neubau .
3 3 Zimmer , Küche , Zub .
auf 1. April zu vermieten .
Näheres Mittelſtraße 61/63 ,
2. Stock . 16072

2 elegant ausgeſtattete

leere Zimmer
in freier geſund . Lage , ſof . od.
ſpäter billig zu verm . 16662

Max Jsoſefſtraße 24 .

Schöne Part . ⸗Wohnung mit 4
greß . Zimmern u. allem Zubehör
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Seckenheimerſtr . 38 HIl . 84

SchimperſtraßeNeubaulen 11 , 19 , 27 , 20
3 u. 4 Zim. , Küche, Bad , Manſarde ,
Speiſek , per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres daſelbſt bei
B. Heckert . Tel . 1654. 286169

Neubau .
Schöne 3 immer⸗Wohnung

2. Stock mit Bad . Speiſekaul .
und eventl . Magdkammer rer
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Waldhofſtraßſe ita , beim

7672⁰

Jeckenheim.
Schöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung mit
Balkon . Küche und Zubehör , elekt.
Licht in neu erbautem Hauſe zu
vermieten. 16570

Näheres Schloßſtraße 10, part .

Seckenheim
1. Stock . , große 14⸗Zimmer⸗Wohnung , 40⁰
fährl . zu vermieten . 5
punkt der Straßenbahn . Be⸗
guemſte Stadtverbindung .
14890 Hauptſtr . 38

Seckenheim .
Sehr ſchöne Wohnung , 3

Zimmer , Küche m. Zubehör ,
elektr . Licht ſowie Garten⸗
anteil in neuem Hauſe ſof .
zu verm . u. zu bezieh . 16709

Wilhelmſtraße 32 .
Seckenheim .

Schöne moderne Wohnung ,
4 oder 5 Zim . , Küche , Spetſe⸗
u. Vorratskammer nebſt Zu⸗
behör , elektr . Licht u. Waſſer⸗
leitung , groß . Gartenanteil ,
ſowie ſchön . Hühnerhof , jetzt
od. ſpäter bill . zu vermieten .
27733 J . Helfrich .

Heidelberg .
Handschunskelmerldstr . 45 u. 43

Noch einige 6⸗ u 5⸗Zimmer⸗
wohng m. Garten , reichl Zu⸗
behör , Haltet . d. elektr Bahn ,
hochherrſchaſtliche Ausſtattung ,
Warmwaſſerhz . neuſt . Syſtems
u. Vacuum⸗Aulg . per 1. Juli
5 J . zu verm . Näheres

Süddeutſche Grundſtücks⸗ und

Hypotheken⸗Verkehrsanſtalt
m. b. H. Mannheim

Telephon 679 .

Rupprechtſtraße 10.

Heidelberg .
Hochelegante

7⸗FJim . ⸗Wohng .
mit reichl . Beigelaß , feinſte
Ausſtatt . , all . Komfſort , herr⸗
liche Lage , Vergſtr . 53, eine
Minute v. d. Straßenbahn⸗
halteſtelle , per ſofort oder
ſpäter zu vermieten und eine
ebenſo elegante u. autgeles

8S⸗Jim . ⸗Wohng .
mit allem Komfort in 5Eckhauſe Blumenſtraße „
ver 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen
bei Architekt Seidemann ,
Karl Ludwigsſtraße 4 oder

152

Meßplatz .
Näh . daf . Bureau , Hof. 11720

bei J . Seidemann , Heidel⸗
bera . Goetheſtraße 14. 18688

9*

—

—
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für die Vorzüglichkeit von

Uünler
5% ackpulver

Ueberall zu haben !

1 Paddten 10 Pig. 3 Sfluc 23 Pig.

Pundingpulver
Vanillin - ucker

als die Tatsache , dass

230009
Päckchen ver -

hiervon täglich über kauft werden .

Die mit Dr . Oetker ' s Backpulver

und nach Or . Oetker ' s Rezepten

hergestellten Kuchen und Bäckereien aller Art

gelingen stets . 82139

20 Sabre jünger !
„ 20 Jahre jünger ! gibt grauen Haaren

951⁴

die frühere Farbe
wieder . Kein gewöhnliches Haar färbemittel . Erfolg cvoll ändig unſchädAich, iſt waſſerhell , färbt nicht ab, ſchmutzt
nicht , gibt keine Flecken .

9 JahreDankſagungen .
Nichterfol ; Geld

Herm . Sch

Für die O ſter· eiertage
empfehle : 6

lebende Bheinhechie Fianz. Panlarden, Kapaunen
lebende Spiegelkarpfen

Ia . NRheinſalm

SItchelliſche , Cahliau

Seezungen , Nolzungen
Gurbott , Hrilbntt

Hummer, Cauiar

Auſtern ꝛce. —5

Welſchhahnen

Helſakeſenpaus Jac . Schick .

zurück.

niemand kann es ſehen ,
etpiobt . Flaſche 8 50 Mk

Vei ausw . Porio ex
7 Heidel 5

Junge Hahnen
ital .

Artiſchocken,
friſche Tomaten ,

Romainec⸗Salat ,

grüne Spargelſpitzen .

Te 1 194

auſende

Bel

Kapgunen , Fauben!
Junge Häuſe , Enten

große franzöſ . Euten ꝛc

Sellerx

Champignon 19

Diesche:

Kreſſen

1 vermieten
8 J. 9 1 Stock , 3 Zimmer

und Küche nur an
ruhige Familie zu verm .

Näheres bei Hirſch . 20860
8 —
E

2 Zimmerwohnung mit Küche per
ſofort zu vermieten . 1 928

8 95 3 2. St . , ſchöne helle Woh⸗
nung , 3 Zimmer u. Küche

unf1 . April, desgl. 1Zimmerz. verm.
Zu erfragen 1. Stock . 16019

, 7
3 Zimmer und Küche , Bade⸗
zimmer u. Speiſekammer p.

168991. April zu verm .
Näheres im 4. Stock .

Zubeh . ,
5

6, 23, ſchöne , gr .
mer mit reichl .

3. St . od. part . per 1.

2 Tr . 2 Zimmer m.
04 Nebenraum , ſehr

hell als Burcau p. 1. April
zu verm . 16202

Hochpapterre , schöne

Wohnung , 6 Zimmer .

Badezimmer u. reichlich .

Zubehör per sofort oder

April 1910 preiswert
2 Vermieten . 13554

Näheres 3— —
2 Tr . , 6 Zimm Küche nebſt
Zubehör zu veimieten .

Näheres K 3, 2, parterre rechts

nack mittags . 10995

J . 11 *

Wohnung , 6
u. Zubehör per ſofort od. J.

April zu verm . Näh . vart .

F I , 8
chöne 5Zimmer⸗Wohnung mit

Zu ehör, neu hergerichtet , per
ſofort oder ſpäter breiswert zu
vermielen . Näheres im Laden
dajelbſt od. J 1. 6, II . , . reau .

1270

1 3, 17, 3. Stock , 1 Zimmer
leer od. möbl . , 1 Zimmer

u. Küche an alletuſteh . Per⸗
ſon zu rm . 27971

U 7,6 vart . 2 Zimmerund
b K che zu vermieten .

Näh 6 7. 8, vart . 28150

N vart . , 2 Zimmer6 . 2 u. Küche m. Zub .
an ordentl . Leute p. 1. Apr.
au verm . Näh . 2 Tr . 28078

＋ 4, 3 4 Zimmer u, 9015zu 12 5
7 6 5F 4,3 eite ua

8 vermieten 28033

werde inigt ,
2 Lufſenring , 4 . ,Stra Bssfedern , 452 lWbde h⸗K. Irſchlinger , C7 , 11, ohng . m. Badez . Zub .

Boa 3

eree per ſof , od ſpät . bill . zu v.

B e Näh . 3. Stock . 16888

Kränzchen u . Bufrlanden 6642
in anerkannt seit vielen Jahren nur ersten Qualitäten ,

von den einfachsten bis ſeinsten Dessins , allerbilligst .

J08. Brunn Machl. , Joh. menu
Tel . 859 . Mannheim , 10

Tur ersden HI Tömmnmon
Wachskerzen mit und ohne Verzierung ,

encpt

Telephon 28385 .

billigst .

Unsere Einrichtungen zum

Vernickelp , Versuptern l . bimessugen;
neueru .

gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

ESch & Co .
FabrikE TLrischer Oefemn .

Annahmesteile : B 1.

Nialsler
F 2 , 12

Braite Strasse .

empfiehlt :

Bürstenwaren aller Art
nut beſte Sorten , in großer Tuswahl und in jeder

Tel . 2377 . Preislage .

Juhaber :
F. Laĩs

2 , 12

Tel . 2377 .

eleph.Astalt
CarlGordt

2 —

dioeparaturen prompt und

8851ʃ

8880

6 9, 2 3. Slock , kleine Woh⸗
nung aneinzel . Dame ,

Wilte April zu vern elen . 28028

6 5,17a , 3 Zim . u. Küche,
Bbh . , zu verm . , 2 Zim . u.

Küche , Stb. , zu verm .

6 7, 23 , 2. St . , ſchöne 5 Zim⸗
merwohng . zu verm .

Näh , 1. Stock .

7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
levtl . als Komptoir ) ſowie
garoßer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1910
preisw . zu 13615

Näheres I . 1, 2

5

4 Zimmer , Küche, Dab und
Manſarde per April zu verm .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Teley on 2007 . 13217

2. St . Lks. , ein 2U 4. 22
ge 2 Aint⸗

merwohn . mit Küche z. v.
28041

28013

7, 22, 2 mal 5 Zimmer u.
Küche nebſt allem Zubeh .

ſofort od. per 1. April preis⸗
wert zu vm. ; ferner 2 Zim⸗
mer u. Küche per 1. April
zu verm . Zu erfrag . Haus⸗
verwalter , H 7, 25, 3. St .

27663

J 2, 4 Gaſtaße
4 Zim⸗Wohnung
mit Erker u. Hofbalkon zu um. 743

b f. 2 Hismardistr . )
3⸗Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon , feine Außſtattung ,
zu verm . Tel . 4463. 16557

＋2 4 2
den od. auch 1

2,A4
8
Küche u. Zim . zu

verm . b. Semeiber 27854

parterre , 5 Zim⸗L11 . 2 mer u. Zubehör
per ſofort zu verm . 16911

bei Rechtskouſulent
Freytag , D 4, 17.

L42 1 Tr . , 6 Zimmer
20 m. Zub . , renoy . ,

ſof . z. vm. Näh . part . 26644

12 . 6

ſehr ſchöne Wohnung ,3. St.,7 Zimmer , Badezim . u. Zub .
3¹ vermieten . Näheres
1. 12, 6,

9
27804

1L512 . 42 St . , hübſche ,
„ 12 neu hergericht.ede2 p. ſofort

oder 1. Juli zu verm . 16130
Näh . daf . von morg . bis

nachm . 4 bei Steiner .

12 . 8 Tr . , 7 Zimmer
4 nebſt Zubeh . auf
„ April zu verm . 26804

11 3, 12Schloß artenſtr . , 2.
1. 4. Stock , ſehr ſchöne

—7 Sa nung , Bad ,

Zubeh . , neu herger chtet , mit
od. ohne Bureau zu v. 16 53

122 8 2
L 13 . 2 (l. Sloc)

ſchöne 5 Zimmer⸗ohuung mit
allem Zubehör per 1. Mai ader
ſpäter zu vermieten . 16564

Näheres Parterre .

NähceL 13 , Bahuh .
6⸗ e

16806

2110.

ſchöne
2. Stock , zu verm .

Näh . part . Teleph .

LI3 , pbeim
Bahuh .

4⸗ 4. Stock ,
Preis 50 J , zu vermieten .
Näh . part . Tel . 2110. 16807

LI „
5

Zimmer , Küche, Mauſarde , Bade⸗
Balkon , ohne eis - - vis 3 Tr .

Mek. 10 50 . — ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 26738

N 3. 15. hübſche , neuherger .
Manſardenwohg . , 3 Zim .

Näh . 2 TrZub . z. vm.
27999
große606. 10 . Str . ,

Bad und Zub. ver April zu
verm . Näh . 1 Dr . 28086

A ,
3 Zim u. Kicche ſof . ;

8 6, 28,ſchöne 3⸗5
1 m. Badez . U.
Tr . hoch, au
verm . Näh . 1 16695
Breite 2. St . ,
8 ſind 2 Zimmer f. Bur .

geeignet , ſof , zu vm. 16744

16981

8g. ⸗eh.
Zubeh . , 2
Leute zu

Näh . Badenig⸗Automat .

4 Treppen , ſchöne 5⸗Zim. ⸗Wohng.
mit Bad u. Balkon zu verm .

Näheres J. Stock . 16945

＋4 Oſchöne 8⸗ Zimmer⸗
15 % wohnung mit Bal⸗

kon au ruh . Fam . zu verm .
Stock. 16591

6, 24, 5. St . , ein leeres
Zimmer auf d. Tennis⸗

platz geh. , ſof . od, ſpät . z. v
16593

—— —ę—

A , 25
2 Zimmer und Küche
per 1. April zu verm . Zu
erfr . UL38, 24, part . 16228

U4, 13 Ningſtraße⸗ 4. Stock
5 Zim . Küche, Badez. ,

Manfurde u. Keller ſofort zu verm .
Näheres R 6, 18 . 27743

1 AZimmerwohnung
95 zu verm . Näh . da⸗

Faolt od vart 10058

45 ,
3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohng . mit Zus . per 1. April
zu verm . Näh . 2. St . r. 13500

U6. 22 1 Zim. , Küche
u

Küche u.
Zub. per 1. April

1910 zu verm . Näh .2. Stock .
13143

Augusfa -Aplage f.
Treppe , eleg . Wohnung ,

5 Zimmer . , all . Zubehör
per 1. Juli zu vermieten .
Einzuſ . von 10 —1 Uhr . 15895

8
Augusta-Antage J7

her 1. April 1910 2 ſchöne
5 Zimmerwohnungen mit all.

Zubeher zu verm. Nüheres bei
Eigentümer

—
links 13 . 33

5 Au uft⸗ Aulge 20

hochherrſchaftl . Hoch⸗
parterre ,Lift , Zentr . ⸗
SHeizung . Vacuum⸗

reiniger , 3 Zimmer
u . Zubehör p . April⸗
IJuli zu verm . Näh ;

Gebr . Simon , 0 7, 7
Tel . 1252 u. 1572 .

165 3
Anugartenſtraße 46, 8 vier
Zimmer , Badezim. Küche
zu vermieten . 2813³4

Aügarkeufk . 79 e
Straße , gr. Küche. Näh . part .

16622

Bismarckſtraße
L 7, Sa,

Belle⸗Etage , 7 Zimmer , neu
hergerichtet , auf 1. Juli ev.
früher zu vermieten . 7548

rahmsstr . 25fn
3Zimm . , Küche m. Manſ .

April z. vm . Näh .
4. 18850

Beiſſt. H , 3. Stock , drei

1. April zu vm. Nüh .
Zimmer u. Küche per

2. Stock . 2

geethovenſtr . 8, (Oſtpiertel ) ſchöne
Eu . 5 Zimmerwohnung , Bad ,
Maufarde u. Zubehör per 1. April
3. u. Näheres part . r. 16414

Beethovenſtraße 125
4. Stock , 4 Zimmer ,
5. Stock 3 Zimmer

zu verm . per 1. Juli oder

früher . 277833
Belleuſtr . 78 , I . St . , 2Zim⸗
mer mit Küche preisw . per
1. April zu verm . , ſowie
ſchöne 3 Zimmer m. Küche
u. Manſ . zu verm . Näh . b
B. Kohler , 2 Stock . 27024
Beilſtraße 20. Remiſe mit
Hofraum zu verm . 27531

Beckerſtr . 1,
2 . St . , 3 Zimmerwohng . mit
Balk115 per 1. April zu vm.
Näh . Friſeurgeſchäft. 15323

* 8
Burgſtraße 13 ,

2. St . , 4 Zim. , Küche u. Zub .
3. St . 3 Zim . Küche u. Zub .
auf 1. März l . J . beziehb . zu
vermieten . 15175

Näheres Eichbaumbrauerei .

Bückſtraße 11
＋ ＋
5
im 3. Stock und

Bbeſtrabe9 im 2. Stock

4 Ziumer⸗Wohuung
auf 1. April zu vermieten .
Näh . L. 15, 4, 2. St . Tel . 2868

27382

Clignetplatz
( Üutere ee 10 )
kein vis⸗z⸗vis , freie geſunde
Lage , 2 Minnten vom Wein⸗
heimer Bahuhof , 4. St . , ele⸗
gante 4⸗Zimmerwohnung m.
Küche , Bad , Speiſekammer ,
ſchöner Manſarde u. ſonſtig .
Zubehör mit elektr . Licht⸗
anlagen per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . Näh . 2. Stock
beim Beſttzer . 1681⁵

Obere lignetstr . 7
HV. St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad, Speise - u Mädchenkam .
p. s0l . zu verm . [ 14548 ] Näher .
Kl. Wallstadtstr . 5. Tel. 2553

Neubau 16548
Chamiſſoſtr .

„nächſt dem Meſſplatz.
Schine 3 Zimmei⸗Wohnung

mit Bad und Zubehör per
1. April zu vermieten .

7 GEuiſenring )Daibergſtr . 59 5 Zimmer , Küche,
Manſarsenziimer nebſt Zubehor
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieteu . Näh. Seilerſtraße 10,
15186 Telephon 3292 .

Dammſtraße 35,
3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung u. Zub . zu verm .

Näh . nnr , 98,
3. Stock . 6090

(Ecke⸗ Gichendorſſ⸗ u. Kobell⸗
ſtraßeh , ſchöne Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche mit u.
ohne Bad , per 1. April zu
verm . Näh . Riedfelptt , 7,
parterre . 5290

Fichelsheimerſraße 7
in nüchſter Nühe vom
2. Stock , 4 Zimmer, Küche nebſt
Zubehör per 1. Juli zu vm. 838

Friedrichstring
4 Zimmter u. Zub . , 3 Trepp . ,
an kleine Familie zu verm .
Nöh . S 6, 24, 3. St . 28201

ianchne —11 Zim .
Fliedrichsplatz 9, mit Aufzug
und allem Komfort ausgeſtattet
zu ver eten . 15169

Näheres 5. Stock .

Friedrichsring 30a , l. Clage ,
ele ) . 4 Zimmerwohnung ſof. od.
päter zu v. Nab . 2 Tr. 10963

Fliedrichsfelderſtraße
2 ſch. 3J⸗3Z. ⸗Wohn. bill . z. v.

16447

Gartenfeldſir . 15
Bad , 2

Balkon ſofort oder ſpäter zu
verm . Zu erfragen Garten⸗
feldſtr . 17 beim Platzmeiſter .

Gvpetheſtr . 14, 2 Zimmer u.
Küche an ruh . Leute zu ver⸗
mieten . Näh . part . 27558

. Zimmerwohnung ,

Laute uud klare e Srösste Halt -
barkeit . Ständig Neuheiten . Katalog trei .

Aus dem Bepertoir von ca. 12000 Nummern :

Gesang . I755 . Sechieber -
Parodie . — Nimm dir ne

mit Begleltung . Nau 805 715 19440/4J . Auf Ostern . — . J747 40. Madels, habt iur4Aele dem Herrn . denn Kein Herz . — Wenn

. 19436/44. Birg mich unter du eine Frau willst haben ,

deinen Flügeln . — Sei onplets .
. 24705 % D. Lache , Baj 18555 aus „ Bajazzo “ . —

1. I8888/89 . Lass dir Zelt , aus ur isgetraut, aus
„Der Kellermeister “, 2 baron “ (Flügelhorn -Soli ) .
oh hab ' ihr ins Auge

aus „Veilchen- Orchester .
madel “ . 1404 % Wiener Elut ,

J15708/10376 . Ieh hatte einst Walzer . Frauenliebe
und Leben , Walzer .

. 382028/33 D. Herbstbweisen ,
Walzer . — Die Sehönste ,

ein schönes Vaterland . —
Gebet aus „Nachtlager in
Granada “ .

7 autehor aus Mazurka .5
Glocken - - 8087f40 P. Euppenfee ·

Ghor 1 Balazzo “ . 808 7
— Preßtissimo -

Kalop
L. gse48 , 0 Püler weit , o I. 4318805 , FPriedensfeler -

Höbhen. — Ber Mond ist Ouvertüre . — Jubel -
aufgegangen . 25 7 75 60223/24. Die lustige Senne . . 88020 %1 9 ve au

71 — Mei Teipfodler ist „Mignon“. — Finale aus
mei Freud , Jodler . „Norma“ 8

Zu haben bei :

Exnst Leonhardt , Mannheim .

Aug . Mappes , Heidelberg .

Oarl Antritter , Konstanz .

Schallplatten -Fabrik, favonito “, . ., Manzover -aen

5 s orwans ( . 18

Thokoladenhaus Schneewittchen
6416 Orösste Auswahl in

Oſterartikein
Rote Osterhasen per Pld . 85 Pfg .

Chokolade , Marzipan - und

Fondant - Hasen billigst .
hechfein im Geschmack , gefüllt und un⸗

Bonbens efal per Pfund ven 60 Pig. an.

7 I 3 in allen Preislagen von ersten Fabriken :
rd 2 Hartwig & Vegel , Stollwerck , Sprengel ,

Moser , Roth .

Lindt , Cailler , Gala Feter, Kohler ,
Cheksladen : Suchard ote .

Nessmer ' s Thee und Haffee.
Bei Einkauf über eine Mark erhält man auf Wunsch

5 4. 18
elne 20 Pfg . - Tafel - 75 45 18
Chokolade gratis !

8928

Straussfedenn , Fanlasles , Reller elt

Zſulblumeu in gi Auswalil besondess billig .

Strauss - u . Marabul . Stolas u . Boass
Zzu Fabritpreisen . 6801¹

Hariser Stratessfederu - Wäascherei u. Farberei

IAfred Foos , Maunheim , O 7, 20 , I .

Damen - Friseur

Paul Volmer
O3 , 9 — 03,9
Verlängerte Kunststrasse .

Telephen 3678 .

Vornehmstes Spezial⸗
Geschäft für ( 2133

Damenfrisnren ,
Haurpflegeu . Künst -
iche Haararbeiten .

Grossstädt . Elnrichtung ,
Elektrisshe Trosknung ,

Feinste Referenzen .
Auszeichnung goldener und
silberner Medaillen von In

und Ausland .

Hontardplatz 3
3 Zimmer auf die Str . geh. mit
Walkon , Küche ꝛc. ſofort zu verim .
Naberes 2 1. 14. 15860

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 2. St .

10831

Hafenſtraße 28.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung ,

auf d. Straße geh. , p. 1. Apr .
zu verm . Näh . part . 27447

Jungbuſchſtraße 19
( 8 8,

3 Zimmer , Küche u. Zubeh .
im 3. Stock , Vorderhaus , per
1. Mai l. Is . zu vermieten .

16136

Kaiſerring 16,
6 Zimmer m. Zub . im 4. St .
per 1. April zu verm . 15307
Zu erfrag . Moltkeſtr . 30 p .

Pelbau Fäferlalerſtr . 5
ſchöne 2Zimmerwohnungen
per Mai od. Juni zu verm .

Zu erfragen Käfertaler⸗
Rraße 88, Laden . 16684

IN Pnschüle 1e .
S NEES .

Beste Gelegenheit zur gründl . Hrlergung des Putzfaches für
Beruf oder Privat . 27399

Erster Monat 12 Mk. , folgende je 9 Mk.

Eintritt jeden Tag . — Anmeldungen nachm . —6 Uhr .

Bier - Versand G. Dilling
el . 4243 , Seckenheimerstr . 82 ,

Allein - Vertrieb von

Münchner Themasbrau

25 ( hell und dunkel )

— Culmbacher Petzbräu

( irztlich empfohlen für Blutarme )
Ferner führe ich : 4463

Pil - ner Urquell
Ludwigshafener Auilen-Talelbier

8 ( hell und duukel ) .

Duriaceer Hefbrau , hell und dunkel ,
in Flaschen , Syphoen und Gebinden .

Steis frische Füllung . Frompte Bedlenung .



12 . Sekte General⸗Anzeiger . ( Mit gblatt . ) Mannheim , den 24 . Mär ; 19¹0 .

in enormer Auswahl vom billigsten bis zum hochfeinsten .

Bergstöcke 50 75 . 25 ete .

Stockschirme zu allen Preisen .

Rabattmarken lax Lichtenstein D 2 , 8
( Planken )

[ Klöppelspitzen
Rein leinen für Wäſche

In größter Huswahl zu den billigsten Preisen .

Seidenhaus Ofto Roes
D 2 , 1, Planken .

e
—

Rezitation .
Dienstag , den 29 . März , nachmittags 3 Uhr ,

im großen Saale der Auguſt⸗Lamey⸗Loge , 0 4, 12 :

Vorleſung jüdiſcher Erzählungen .
Kinder und Mütter ſind zu dieſer Veranſtaltung freundlichſt
eingeladen . — Eintritt frei . 6748

Das Komits .

Ne ed 51 8Friedrichspark .
An beiden Gſterfeiertagen , nachm . 5 6 Uhr

— 9 9 2

Militär - Konzerte
der Grenadier⸗Kapelle .

Eintrittspreis 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg . , Abonnenten ſrei .

Einladung zum Abonnement .
Das Abonnement beginnt am 1. April 1910 und endet

mit dem 31 . März 1911 .

Abonnements⸗Preiſe :
a) Eine Einzelkarte Ak . 10 . —
b ) Für Familien

Die erſte Narte „ 10 . —
Die zweite Karte „ . —
Die dritte Narte „ . —

Jede weitere KNarte „ . —

Bei Ablieferung des Dividendenſcheines pro 1909 haben
Artionäre Anſpruch : 30371

bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte ,
bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten ,
bei 3 Aktien auf Abonnentenkarten für ſämtl . Familien⸗

mitglieder , ausgenommen Söhne über 14 Jahre .
Von Karfreitag abfinden wieder

Maotorbootfahrten
jeden Soun⸗ und Feiertag nach der

Neflauration Jägerluſt
Frieſenheimer Juſel ſtatt .

Abfahrt Kammerſchleuſe morgens 9 Uhr , mittags
½3 , 4, ½6 Uhr , je 10 Minuten ſpäter Diffensbrücke .

Habe die Wirtſchaft wieder ſelbſt übernommen
und empfehle als Spezialität

friſch gebackene Fiſche

* n

Waldpark - Restaurant
am Ende des Waldparks Neekarau

Sehönstes Aus flugsziel

. . Wieder eröffnet .
Alex Häffner

Sihloß⸗Hotel Heidelberg kröffnet!)2

Prachtvolle , ſonnige Lage am Schloß — Wohnungen
mit Bad und Toilette — Autogarage . 61705

Restaurant , Biners , Soupers .
cOharfreitag auch Diner maigre . 2

—
Weinrestaurant

AE —

„ Rümmelspalterei “
Besitzer : Jakob Hoffmann Wwe .

Hauptstr . 117 Heidelberg Tel . 645

Altrenommierte Weinstube .

Bordeaun - , Plalzer - , Hlosel - U. Badisdte Naturwpine .
Sekannt für vorzügliche Küche .

ZWwei sep . Weinstuben im 1. Stock für kl . Gesellscbaften .

W

2

N

— — 22

Alleiniger Fahrttant : Carl Gentner . Fabrit chem. - tzechn . Produkte , Cöppingen.

oscheukt

Hekommen

1

neben abgebildete und noch viele andere hübsche Gegen -

stände , wenn Sie das Schuherème

Min 3,a % Allllebnig
in Ihrem Hausbalt verwenden . 6335

ideberg - NHandsehnksheim Luftkur u. Fanslonfleidelberg Handschunskeim
8 ennd

von der Hlektr . und der Bahnstation 10 Min . entfern Herr -
lichster Punkt der Bergstraße . Schöne Lokalitäten . Großart .
Gartenwirtschaft . Feinst einger . Kremdenzimmer . Anerkannt
vorzügliche Pension . Inh . : Ph . Weleker . 58

Fra bei Heidelbergbuftkurort Hemargemünd Penesen u. Cate
In nächster Nähe des Bahnhofes und des Waldes . Herrliche
kreie Läge mit groß . schattig . Garten . Gute , bürgerl . Küche .
Fremdenzim . zu maf . Pensiouspreisen . Der Neuzeit
einger . Bäder im Hause . Das ganze Jahr geöffnet . Telephon . 54

Nebembahn .
% Sſtunde

Schön . schatt . rauch - u. staubfr . Erholungspunkt in ebener
Jage . Bäder , mod . Einrichtg . Restaur . Sommerfrichlern ,

fanad Weingeim4 —— d 5
von der Stailt

Toeuristen u. Vereinen best . empf . Ant . Werner . 52

Heppenheim bagx)
Notel - Penston 2 Halber Mond 2

Bekauntmachung .
Die Abhalkung von
Wochenmärkten detr .

Nr . 12979 J. In der Char⸗
woche wird wie folgt Wo⸗
chenmarkt abgehalten :
1. Hauptmarkt : Moßztag ,

Mittwoch und Samptag ,
am Charfreitag von —8
Uhr vormittags Fiſch⸗
markt .

RNeckarſtadt kleine
Planken — 0 5: Diens⸗
tag und Donnerstag .

3. Lindenhof und Schwet⸗
zingerſtadt : Mittwoch und

und

Samstag . 47
Mannheim , 18. März 1910.

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

Schieß .

6789 Hochachtungsvoll Peter Dehus . Lierrent
o gehen wir über die Feiertage hin . In die

Spaniſche Weinſtube , g 5, 12.
Semütliches Familienlokal . 674¹

Spaniſche Weinſtube
4˙ 5, 12 892 5, 12

ee Großer Malagakag
ar Ml. Lchten alten Malagawein . Flaſche Rur I Mi.

11 Flaſchen 10 Mark . 28254

RNot⸗ und Weißwein per Ltr von 60 Pfg . an .

Wohinz
Nach Altrip in die

Wirtſchaft zur Rheinpfalz
Empfehle dem geehrten Publikum , Vereinen , ſowie

Geſellſchaften meine ſchöne Lokalitäten und Garten⸗

wirtſchaft , ſowie meinen neuen ſchönen Tanzſaal ,
ca. 600 Perſonen faſſend . — Prima Bier , hell und
dunkel , aus der Brauerei Löwenkeller , ſowie reine

Pfälzer Weine . Tadelloſe Bedienung !
Um geneigten Zuſpruch bittet 6743

Ludwig Engelhorn , Wirtſchaft z. Rheinpfalz
Altrip , Hauptſtr . 16 , vis - - vis dem Kriegerdenkmal

NB. Spefialiläl : Friſch gehackene Aheinſiſthe .

Halt! Halt !

—

Dienstmiünner - Vereinigung
Telephon 7200

pbesorgt Aufträge jeglicher Art zu bezirksamtl . Parifen

7571

Ig . Kaufmaun ſucht frauz .
Unterricht am liebſten von
Franzoſe od. Franzöſin . Off .
Ant . 28220 au die Exp . d. Bl . Juk

od. tätige Beteiligung von
Dame oder Herrn nicht aus⸗
geſchloſſen . Off . unt . Neu⸗
heit “ hauptpoſtlag . Mann⸗
heim . 28256

u werkaufen.
— — —

jüb 1 1i 12
Le Nanderwagen1billig zu verkaufen . 99

Gr . Merzelſtr . 7, 4 Tr. l .

Möbel
1 Bücherſchrank , 1 Schreibtiſch ,
1 Büffet , 1 moderner Vertikow ,
1 Servirtiſch , 1 Chaiſelonque ,
1 Salon⸗Garnitur ſehr billig zu

verkaufen. 17007

Mannheim , 7, 22
1 Tr . hoch .

Tal müng
Jüngere

Beamte

geſucht .
Offerten unter 17021

an die Exprd . d. Bl .

Züngerer Kaufmaun
im Alter von 18 —20 Jahren, für dauernde , augenehme 5
Poſition per 1. Mai geſucht.

Offerten unter Nr. 28232 an die Erped . ds . Bl .

Für Buchhaltung und Kor⸗] Jg . Fränlein , nicht mehr
reſpondeuz wird möglichſt handelsſchulpfl . , ſucht Stelle
auf 1. April ein an ſelbſt⸗ auf e. Kontor . Offerten u.
ſtändig . Arbeiten gewöhnter Nr . 28190 a. d. Exped . d. Bl .

funger Mann Für 15fahr . Mäadchen wird

geſucht . Schöne Handſchrift
Stellung geſucht . 6788
Unentgeltl . StellennachweisBedingung , Kenntnis der f iſrael . Frauen u. Mad

Speditions ⸗Brauche er⸗ 18 5 12 de u. 05
St Bewerbung mit
Angabe d. Gehaltsanſprüche e
und Zeugnisabſchriften durch — 5 — —

—.
die Erpedition dſs . Blaktes
unt . Nr . 17002 erbeten . — Alpbonsſtr . 33 .
Energiſcher , fleißiger

Mann
zum Vertrieb eines leicht⸗
verkäuflichen Artikels und

aſſo von Teilzahlungen
ſofort geſucht .

im Ber⸗Bewerber muß
Privatkundſchaftkehr mit

vertraut ſein und kleine

mnEme
Lehrling geſucht .

Auf ein General⸗Agentur⸗
Bureau einer großen Ver⸗
ſicherungsgeſellſchaft wird ſo⸗
fort ein ſchulentlaſſener
Junge mit ſchöner Hand⸗
ſchrift geſucht , nur ſelbſtge⸗
ſchriebene Offert . an 28285
M. Borgenicht , Luiſeuring 20

Cetgesvee
Per ſpf , zwei möbl . Zim⸗

mer mit Betten geſucht . Off .

Leiſtung
guter Verdienſt und Lebens⸗
ſtellung zugeſichert .

Offert . mit Angabe des
Alters und der bisherigen
Beſchäftigung erbeten unter
Nr. 28260 an die Expebition

ieſes Blattes .

227 / an D. Frenuz ,
Fleißige , tüchtige Auuvnc . ⸗Exped. ,

570.0

Pensien von 4 Mk. an . — Bekannt gute Eüche und
Weine eigenem Wachstum . Für 3

zaufenſttalt
und Ausflüge besenders geeignet . — Gartenanlagen
12500 qm Sross . 5⁵

Besitz . N. M. Seibert - Franck .

uree Aesdarf ka

Erſte
weißnäherin

für feine Leib⸗ u. Bett⸗
wäſche per bald bei gut
Bezahlung geſucht . Dau⸗
ernde angenehme Stelle .
Solche , die ſchon in tel⸗
lung waren . wollen ſich
gefl . vorſtellen . 17004

Albert Sommer ,
Hauptſtraße 80

Ausſtattungsgeſchäft .

L uneen
—

4. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Zubeh . ſof . zu verm . 17008

Auskunft Q 3, 15, 1 Tr .
im Baubureau .

[ Augartenſtr . 57
ſchöne 3⸗Ziumer⸗ u. 2 Zim⸗

Imerwohnungen zu verm .
Näh . Kaiſerring 38, 4. St .

170¹0

Max Josenhstr . 23

Sofort oer 1. April

Verkäuferin
für eine Feinbäckerei nach
Heidelberg gesucht . 28 51
Placlerbüro Badenia “ , P 2, 2.

—6 Unr .

eſten Sucpen. N
Kaufmaun , verh . , dopp . u.

amer . Buchführg . mächtig ,
mit allen Kontorarbeit . ver⸗
traut , ſucht ſofort Stellg . als
Lageriſt , Fakturiſt , Aufſeher

ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
Bad , Manſarde uſw . ſof . od.
1. April zu vermieten . Näh .
S 3, ba parterre . 28217

In feinem Hauſe , Ring ,
2 5 Zimmerwohnungen

mit allem Zubehör eventuell
das ganze Haus mit 16 Zim⸗
mern , 6 Manſard . per Juli
zu vermieten eventl . zu ver⸗
kaufen , ſowie große u. kl .
Wohnungen in allen Lagen

oder irgend einen Ver⸗ der Stadt zu vermiet . durch
trauenspoſten . Off . unt . Nu. Inl . Loeb , 170¹

R . Tel , 183.28181 an die Exped . ds . Bl .

Bad Harkheim. 3 Min . v. Bahnhof , gegenüb . d, Kur -
garten ( frük , Café Se. abplh. — Bestrenemm . Haus am Flatze .
Pension . — Reisenden nl. Touristen bestens empfohlen . 4

Jast . E. Hüraus dlaser -FlafferDahn . Weissenburgerstr . 1I . 21
Herriichster Kussfehtspunkt

bei

Waudmaunsburg
z

Voxzügliche Weine mäß . is .
Kalte Küche . — Kaffee . 8

Bes . : J. Ch. Kindervater .

15 Minuten von Post und Stat . Netabach
Teleph . u. Telegr . - Adresse : Pestamt Beerfelden

Fur Oster - Ausflüge bestens empfohlen .
Heizb . Zimmer , vorzügl . Verpfleg . W . Pfeifer . 20

Höhemlufthnrort 5 . Herrenzib ,Meesbrenn . kunktten der schansten Tangengalder ,

Bastkaus zum Hirseh ( Tarl Wurz )
Selbstgezog . Weine . Milch im Hause . Post , Telephon . Für
Erhelungsbedürftige das ganze Jahr Pensten ven —H. 4. 2

0

Hirsa bulthurhaus Waluheim Bleiche
21½ Kn Bahnh schittzte
detene degecen 5 Vaen

Das gahze Jahr geöfael . Pahrgelesenbet in Rause
Telephon . Sehr mällige Preise . Panml Wein . 1

Eine gresse Anzahl

tür Gas und5 482 Pen Elektrisch

Gaskocher
sowie einige erJ

gebrancute Dade-Einrichtungen
5751

O fäel. 40

zu Räumungspreisen .

N . I8

—

N
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Mannbeim . 24 . März . eneral⸗Alnzeiger . 1

Wals ob ſie am Oſtertage das Singen lernen wollten .

—

„„

vornehmstes

Allein -

Verkauf :

D . 12

Segemn . U .Her dler

Meine Damen - und H

Deutschlands

erstes , bestes und

Fabrikat .

Georg Hartmann
Ecke am Fruchtmarkt

Marke „ Ringia “ in den Preislagen

. . 10 . 50 , 12 . 50 , 14 . 50 , 16 . 50
finden allseitigen Beſfall .

Mittagblatt . )

Dauernde

D 3 . 12

BohSe .

erren - Stiefeln

Antilädin
Gesetzl . gesch . . - R.

LLee
aus Fahrrad - Luftschläuehen

bei durch Nagel oder dergl . eintretenden Defekten .

Preis Mk . . 25 für jede Schlauchfüllung .

Porto Mk . —. 20 extra . Gebrauchsanweisung wird beigefügt .

Einfülltrichter separat Mk . —. 05 pro Stück .

Bel Bezug von zwel Füllusgen geben wir einen Speztal-Eisfülttrichter gratis .

Anfiladin-Oesellschaft m. h. ., Ffankturt . NM. 68.

P . uud Rusland - Patente angem .

Wirkung ! Für Unstadiikeit wWird garanfiert !
6804

6517

H. Hadszues Buchdruckerel .
in jledem duantum ernauncn m serZeffüngs⸗Ifiakulafur 5

ſich

feinſten Kreiſe infolge ihrer

hervorragenden Buttereigenſchaften
die ſeit Jahren allgemein bewährten

dan den Bergh ' ſchen ſlargarine⸗ Inlarken

Eleper Stolz

Pitello .
in allen einſchlägigen Geſchãſten erhaltlich .

für
die Dor⸗

züglichkeit
eines Butter⸗

Erſatzmittels iſt

ſeine Beliebtheit .
Einer ſolchen erfreuen

Welcher Gasherd ist der Beste ?

Welchen Gasherd kaufe ich ?
diese Fragen beantwortet besser als alle mündlichen u. schriftliehen Reklamen

auf die Schaufemstbeg - Ausstellumg untenstehender Firma

ein einziger Blick

den minimalen Gas -
verbrauch an einer
Gasuhr ! 6602

f den böchst praktisch .
man sieht Z,usgs - v. Sügel.

brenner in Funktion

fN die ganz neue und
Man Sioht e Afeun⸗

devorrichtung !

man sieh

und zwar bis in die

Desinfektionsanstalt mit eigenem gefahrlosen Weehe

Rauikale Ungezielerausrottung unter weitgehendster Garantie .

NeEziEFEN R eENNel

D. R. P. à. und D. R. G. M

eee,, , 85 4587 . 6604 Beste Referenzen . Gontardstrasse 2 *

Wennangen abe , Uld t . “ ESeb ,be J dae ree del
Waalſeae 5 Nandaſdaſe 31. „ Seindeck r. 294 und 3 Zimmerwohnungen

per ſofort zu verm . 16448
Näheres am Bau . Hochpart .Tullaſtraße 23 Waldparkſtraße 9,

herr ſch.
mil reichl . Zub zu vm

W. Groß , U1 , 20.

3⸗Zimmerwohng . m. Man⸗
ſarde bis 1. April zu verm .1n 5 Treppen je 5
Näh . Sandhoſerſtr . 22. 27750

B⸗Zimmerwohn . 3. Etage herrſch . 5 Zimmerwohn . m. reichl .
Zubehör 3. Etage zu vm. 2665

W. Groß . U 1. 20 , Tel . 2554 .

26667
Tel. 2554

Schöne J Zimmerwohnung ,
wie neu mit Linsteum belegt5 VCCVCVVTCVCVVTTCVTCTTVTCTVTCTCTCCTCTCCTCCCCCCCCCCVCCCCCCCCCCT 1 . April z

6 Zimmer , Bad u. Zubehör Waldparkſtraße . 5
7 11 1. Apri 30 vebmieten .

5 l. Aut J019 an dered: Scone leglernerzn u . dber ſahster an aeln dt . Kl. WaſladliraßeJJc, . 8. Waldparkſtr . 41
e e Wee ee

Näheres parterre . 14948 ſehr preisw . zu vm. Windeckſtr . 10, part . 15784
3 Zimmeir And Küche um eleg . 4 18 n. d. Rhein 5 d klentr : Bich . Saſe Windeckſtr .2

Uplandſtraße , in der Nähe
5

27789 15
, Arrll ds Js zu veimieten . ] . 1489 . 11722

billig zu verm . Näh . 2,. St . 2 Zimmer u. Auce zu um .
Wohlgelegenſchule u. Brau⸗ Waldparkſlr 34 Näh . Büro N9fengarten r. 20. Teleph . 218 . 185741 Näh. Meerfeldſtr . 54. 27839
bnasben fc, behe , aldparüsrasse g. * VV Windeckſtraße .

Mansard 17 Parterrewohn , 2 große Zim . ,3 . Stock , —5⸗Zimmerwoh⸗ Gr . Mahftadtſtr. 42,
5 Wo nung ,

ub. 9 1. April 955 8 Küche , Bad , Spe eiſekammer u. nung wegzugshalber ver ſo⸗ Hinterh . , 2 Zim . u. Küche p. . Sod , ſchone e wo⸗ 1 5 5 Zimmer , Bad u. Zubehör ,

derm . Zu erfragen J 3,8 Jubelör uu vermieten . 16341 fort billig zu verm . 798 r be e , W0 1 5 5 . Schmilt, Bau⸗ —
45

Laben. Nib daſalſt St üns Naß daſelbn oder vart . 1 Nalres i geſchäft . Tel . 1145. 13525
n

2055

Di Si 5 Gang rot war a e Geſicht , und aßtgganz aufgeregt die dels , der Hans , der und das Kurtchen ſind die Buben .
e Siebente . Augen. Was mach ' ich bloß , was mach ' ich bloß ? “

Oſterſkizze von Elſe Krafft ( Karlshorſt ) . Da denkt man nun , man hätt ſeine Ruh zum Feſt 25 nein, Der junge Gelehrte ſtand wie ein Stock . „ Sie bleiben eben

1. is nicht ! Ich bin ganz außer mir , Herr Doktor ! Da , leſen
Sie

noch hier , und fahren morgen “ , ſagte er nicht gerade übermäßig

Dos war ein Oſtermorgen ! Lichtblau und ſonnig , frühlings⸗
warm und junger Knoſpen voll . ja , das war etwas anderes ,
wie ſonſt in der Stadt , wo er von ſeinem Zimmer aus nur Dächer

ſah und die Fenſter der lieben , neugierigen Nachbarn . Hier konnte

er ganz anders ſchaffen , hier würde in wenigen Wochen ſeine große

noturwiſſenſchaftliche Arbeit fevtig ſein , die ſeinen Namen be⸗

rühmt machen ſollte⸗

Irgendwp krähte ein Hahn im Hofe . Da ſchon wieder einer ,
und nun folgte auch ſchon der dritte mit ſeinem luſtigen Kickeriki .

Doktor Werner trat von ſeinem im Giebel des kleinen Land⸗

häuschens gelegenen Zimmer auf den Holzbalkon . Feiertagsſtim⸗

mung lag über dem Dorfe . Irgendwo in der Jerne läutete ein

dünnes Glöcklein , eine Kuh brüllte im Stall , und die Spatzen auf
dem Raſen in Frau Inſpektors Garten zwitſcherten ſo melodiſch ,

Er wußte , jetzt würde ſeine ſamoſe Wirtin gleich mät dem

Kaffee kommen , mit dem ſellbſtgebackenen Feſtkuchen, von dem ſie
ſeit acht Tagen geſprochen hatte und vielleicht ja vielleicht auch
mit einem Strauß friſcher Krokusblüten vom Beet da unter ſeinem

Fenſter . Mehr hrauchte mam wahrhaftig nicht vom ganzen Oſter⸗

feſt , als nur noch die nötige Ruhe zur ungeſtörten Arbeit ,

Da , nun knarrte die Treppe , die von unten herauf in ſein

Zuammer führte . Nun ging eine Tür und jetzt klopfte jemand .

„ Herein, “ rief Werner , indem er vom Balkon in die Stube

zurücktrat .

„ Guten Morgen , Herr Doktor , — und fpöhliche Oſtern ! “

„Danke, gleichfalls , Frau Inſpektor ! “
Ach Gott fröhlich ! “ Das alte , behende Dämchen ſtellte

iuſſeufzend das Kafſeebrett auf den Tiſch . Das Porzellan

rrte unter ihren ſouſt ſo vorſichligen Händen ,und vom Kuchen⸗

kommen doch zum Oſtereierſuchen heute Vormittag ! Alle ſeſche !

telker würre beinahr das größte Stück Otterkuchenheruntergefalben.

nur , was da in dem Brief ſteht ! “
Der junge Mann winkte ab , als er das umfangreiche Schrei⸗
ſah , das ihm ſeine Wirtin entgegenhielt .

„Sagen , Sie mir ' s lieber ſelber , Frau Inſpektor ! “
Sie ſeufzte noch einmal , zerdrückte den Brief in ihrer Hand ,

und ſtrich ſich den glatten Scheitel noch glätter .
„ Meine Nichte , Sie ſwäſſen doch , die in der Stadt verheiratet

iſt , hat nämlich geſtern einen kleinen Jungen bekommen ja ,
und nu ſchreibt mein Neffe , es ware niemand da, der ſie und das

Kindchen pflegte , und er wär in ſo großer Not . Na , Sie können

ſich ja ſchon denken , nu ſoll die Tante herhalten . Sogar Eilbrief

. . . Gucken Sie mal ! “

Er guckte , und ſchüttelte den Kopf . „ Na , wonn Sie nach den

Feiertagen fahren , iſt ' s ja auch noch früh genug . “
Sie ſah ihn ganz entſetzt an .

„ Bei ſowas ? Bei nee , Herr Doktor , davon verſtehn Sie
nichts ! Entweder gleich , oder gar nicht . Um zehn Uhr geht der

nächſte Zug , ich will bloß noch ſchnell ein paar nötige Sachen ein⸗

packen , und dann ach , Gott , es iſt ſchrecklich ! Die Kinder

ben

Und ſie ſind am Ende ſchon unterwegs von Malsdorf her . Mein

Schwager hält auf Pünktlichkeit . Durch den Wald
9 ſie eine

gute Stunde , abſchreiben kann man nicht mehr was mach '

ich bloß was mach ich bloß ! “

Doktor Werner ſchluckte . „ W. welche Hinder denn ? “

Die Frau Inſpektor wurde immer augeregter .

„ Na , meiner Schweſter ihre , die doch den Kreisarzt drüben

hat . Das haben wir alle Jahre ſo gehalten , daß die Kleinen

Vormittags zu mir kommen zum Eierſuchen , und daß ich ſie zum

Mittag wieder heimbringe , und drüben bleibe während der Feier⸗
tge . Das Mariechen, das Leuchen und die Trude ſind die Mä⸗

liebenswürdig .
Sie ſchlug jammernd die Hände zuſammen . „ Wo das Hann⸗

chen ihren erſten Jungen hat ? Nein , das geht nicht , ich warte jetzt
auch keine Minute länger . Haben Si ie erſt mal ihren erſten Jun⸗

gen , und es is niemand da , der ſich um Ihre junge Frau
kümmert ! “

Er ſchluckte noch mehr .
Aber jetzt legte ſich die Frau Inſpektor aufs Bitten : Ach

lieber , beſter Herr Doktor , tun Sie mir den einzigen Gefallen ,
und verſtecken Sie den Kindern die Oſtereier ! Unten in meiner

Wohnſtube auf dem Tiſch liegt der gange Kram in einem Kyrb .

Das gäbe ja eine ſchreckliche Heulerei , wenn die Kleinen vergebens

heute den weiten Weg hierhergegangen wären . Kuchen is auch ge⸗
nug da . Und das Mariechen ſoll Butterbrode zurecht machen , es

ſteht alles in der Speiſekammer ! Ich hab ' s auch der Ackermann

ſchon geſagt , daß ſie Ihnen die Stuben beſorgt des Morgens , und

den Kaffee kocht . Mittagbrot können Sie ja gut im Wirtshaus

eſſen , nicht wahr ? Ich bin auch bald wieder zurück , nur die erſten

Tage das iſt doch Menſchenpflicht , nicht wahr , Herr Doktor ?“
Der Herr Doktor war jetzt ebenſo rot wie ſeine geſprächige

Wirtin .

„ Ich . ich ſoll Oſtereier verſtecken ? Nee , Frau Inſpektor !

Ich ſoll ſechs . Sie ſagten doch ſechs — 7 “

„ Welleicht ſind ' s auch ſieben , wenn das Jüngſte , das Her⸗
männle noch mitkommen ſollte, “ unterbrach ſie .

„ Ich danke “ murmelte der fafſungz
Gören auf einmal ! Ja , meinen Sie d daß i 8
Berlin hierher in die Stille geflüchtet bil, um Oſterhaſe Für

ſieben Rangen zu ſpielen , die mich gar nichts angehn ? Nehmen
Sie s mir nicht übel , aber

(GGortſezung folgt.)

I0s .

Me.
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sich auch der weniger Bemittelte verschaffen ,

ohne seine Kasse zu stark in Anspruch zu nehmen ,

wenn er seinen Bedarf in

Nerren-, Damen- und Ninder-Nonfektion
entnimmt auf

wöchentlich von

Einzelne Möbelstäcke , sowie ganze Einrichtungen .
Anzahlung von

Itt .
Waren - Höbel - Kredithaus

MANNHEIM

2 Mark an .

7
mu ' s

rlegung meines

Tdpelen-, bineleum - „Wackstuchgeschaftes

von O1, 12 nach F 2 92
zeige ergebenst an .

Verkaufe nach wir vor zu bekannt billigen Preisen

6355⁵

Kinoleum⸗Räufer . von 80

Bohnermassee

Pig . an pr . IIItr . 0
„ für 65 Pfg . per Pfd .

Fuss⸗Bodenlack von Illk . . — an pr . Elg .

Heidelberger Capeien⸗Ilanufaktur
202¹ IIIl . Scküreck Tel .

jältsführer S . Sötz , langjähr . Perkäufer

Süwekkhgersdake 11 5

ganz besonders prelswert .

7 1ell.

amensnmel.
Grosses Lager

Besalza

an
F 2, 0

der Fd . E . Wihler .

Anfrmangen Arfiel

Hemden, Nragen und Nrawatzen

Handschnze (Glaes n. Tricest ! )

Tasdlentter , eeee

3 Zimmerwohng .
mit Zubehör 163. St . 16118

8. Stock mit Zu⸗
9 . 6 behör per 1. April
1910 zu vermieten . 124409

Näheres Q 7, 15, 1. Stock .
Telephon 3152.

＋ 5, 28, Neubau , 1 großes
Zimmer n. Küche mit

Balkon u. Abſchluß ſof,75054vermieten

63 3.Stock , ſchöne
. 9 Wohnung , 4 Zim⸗

mer und Küche per 15. April

L. e nächſt
zu 21

ſ7 1850Liebfrauenkirche
II . od. IV . Stock 6 große

Zünmer , Ballon , Lauf⸗

1555
per 1. Juli oder

68. 20
zu verm . Näh .

ſrüher zu verm . 27625
Näheres II . Stock .

7 , 84. 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 16068

ele Frotescasse
H 1, La ,2. Stoch , 9 Zimmer
U. Küche, geräumig , auch für
Geſchäft paſſend, zu vermieten .

eteilt . Zu erfragen
den oder Tel .

11719

Eytl . a.
daſelbſt 620 .

Dammſtr . 36
Balkonwohnung , 4 Zimmer ,
Küche , Badezimmer m. Zu⸗
behör per 1. April zu verm .
Nüheres parterre . 16588

Egellſtraße 4
ſerſte Straße links von der
Max Joſefſtraße ) , geräumige
2= und 3⸗Zimmerwohnungen ,
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2376 . 14127

Verlängerte Jungbuſchfr . 9
3 Zimmer und Küche ſteu her⸗

kichtet ſof. beztehbar zu verm⸗
Näb . Eichbaumbrauerei . 16660

K J, 13 * Stock 7 Zim .
und Zubehör zu

14767

Näheres 9 7, 20 , part .

Käfertalertraße 91 , 3
Zim. , Küche m. Bad . elektr .
Halteſtelle, zu verm . Tel . 1430 .

9773

K 1, 5 Mauſarde , 3 Zim .
Und Zubehör ſo ' ort

zu vermieten 138738

2. 16. Ring
4 Zbumerwohnung m. Küche
und Zubeh . per 1. Jult zu

0 7. f7.
16299

7, Hochharlerre5 19 1 5 6 Zimmer ,
Bad , Küche , Speiſek. U. Zubh .
evil . noch 4 Bureauräume z. v.

1 5
1 , 2

Sehr ſchöne abgeſchl . 4⸗Zim . ⸗
Wohnung im 5. Stock , paſſ .
Für kleine beſſ . Familie od.
Klleinſteh . Dame per ſof .
1. April bill . zu verm .
Näh . Jal . Branz , parterre ,

8. 19, Zimmer und Küche
per 1. April zu vermieten .

KAberes barterte . 482

5 , 13
Schöne 1, 3 u. 4⸗Zimmer⸗

Woßnungen mit Zubrhör ſof .
oder ſpäter zu verm 13307
NoNberes . 8 IIJ Bureau .

ü c Ncrich ring)
eleg . Woßuung , 5 Zimmer ,
Dadez . , Küche . Manfſ . ete . p
1. April od. ſpäter zu verm .

Näb . 1
16089

I , s Zimmer u. Küche

od .
16598

6, 17 Bureau part .

Lameyſtr . 14, 5 .
Zimmerw. , 910 u. 5 19 1
Juli zu verm . Näb . 1 Tr . I. n

Hch . Lanzſtr . 24 , parterre

Heinrich Lanzstr . 28
„ ( Neubau ) .

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Zimmerwohunngen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛe per ſof . oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

8
Hch. Lanzſtraße 28, 5. Stoc,
4 Zimmer , Küche und Bad zu
Mk. 650 . — per ſoſ . od. ſpäter
zu vermieten . Näher . 16482

Lameyſtr . 22,
Zimmer , Bad , Maufarde

u. Zubehör per ſof . oder .
Juli zu verm . 16817

Laurentiusſtr . 15,
ſchöne 4⸗Zimerwohn . , Küche
und Zubeh . preisw . zu um.

Näheres Laden . 16890

Luiſenring 24
Ecke Jungbuſchſtraße 4. St .

7⸗Zimmer -Wohnung
mit Bad , Speiſekammer und
2 Manſarden auf 1. Juli zu
1200 Mk . zu verm . 16628

Näheres L 15, 4, 2. Stock ,
Tel . 2868 .

Lutherſtr . 25, 2. St . , 3 Zim .
u. Küche zu vermieten . 28008

zum Schreiben

neu herg . , ſof . oder ſpät .
mn verm . Näb . Laden . 27706

zatische
Amschaltung
grosser

Buchstaben

HKein Niederhalten der Dinechaltetaste .
Heine Fehlabrughe den grossen Buchstaben .

Man verlange Hrospekt der

Vost - Sehreſbmasehine
mit Slolntharer Scheiſt

und Afhmaflaoher Umechaltung

Genefaherletet, fiudol L. kastmann , Hanghelm , B 6, 4.

LAephen 4680 u. 4010. 63814⁴

Tindengzof .
Wi udeckſtraße 19, ſchöne drei
Zimmer mit Bad , ſofort od.

er „Joſepßſtraße
Ur . 59 „ 9, II. 1⁵ U. 15
ſind 1 ausgeſlattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mäbchenzim . ete . ſo⸗
ſort od. ſpäter zu vm. 11522

Näheres Bureau Archlitekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗
Nr. 3⁴9 oder 2378.

ee eeee

Aeusershsffraße 2 )
3. Ss . , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung mit freier Als⸗
ſicht auf den Nhein , p. 1. Juli
in vermieten . Näh . daſelbſt
oder Kruſt , Kepplerſtr . 24 .

16759

Rheindemmft. 97
4 Zimmer , Küche mit Bad
ete . per 1. April zu verm .

166

ſchön mbl. Zimm . mit od.
ohne Penſ . ſof . zu v . 28021

Seckenheimerſtr . 1007
3 Stock , 3 Zimmer u. Küche
per 1. April z u verm . 995
Ichwetzingerſtr . 171 3. St .
0 3 Zimmer und Küche per

zu vermieten .
Näneres Wirtſchaft .

ſof, 16491

Tean Sſuee ?

ax Jesenkstrasse 18
ſchön ausgeſtatt . 4⸗Zimmer⸗
wohng . nebſt Küche , Speiſe⸗
kammer , Badezim , Manſ .
u. reichl . Zubeh . p. 1. April
oder ſpäter zu 16778

Näheres im 3. Stock .
Max Joſeſſtraße

eleg . 4 Zimmer mit Zubechör
ver ſofort oder ſpüt . Aus .
ſehr billig zu verm . 28088

Meerfelöſtr . 57.
2 ſchöne Zimmer m. Balkon
u. Küche zu verm . 16555

Näheres parterre .
Meerſoldſtr . 61, 3 große Par⸗
terrezimmer mit Küche per 1.
April zu verm . 18707

Näh . Klos , Eliſabethſtr . 3,
9 Mollſtraße 32.— ſtſtadt Hochelegatau:

neuattete 4 oder 5 Fimmer⸗
Wohnung mul reichlich . Zuvey . ,
elektr . Licht ꝛc. eotl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näh , parterre . Telephon 4230,

Zu veimieten :
Oeſtl . Stadtteil hochele⸗

gant ausgeſtattete —6⸗
Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör mit und
ohne Zentralheizung per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Hatry , Char⸗
lottenſtraße 2, Tel . 912 .

16822

Parkring 2a part . ,
Zimmer zu verm .

Parkeing 2852 ,
2mal 4 Zim . 3. u. 4. Stock m.
Bad , Speiſekammer, Man⸗
farde per 1. Juli zu verm .
Näheres 2. Stock .

Prinz Wilhelmſtraße 28,
eleg . . Zimmerwohnung m.
elektr . Licht u. allem Subeß.
zu verm . Näh . 5. St . 27703

Prine - WMünelmsfr. 27
5. Siock , 2 Zim . m. Küche an
tuh . Leute zu verm . 18086

Näberes 8.Löhler , 2. Stock .

gut möbl .
16877

Rheinhäuſerſtraße 16, 2. St
695

ſoſort —
vermteten .

27988

Rheinbammſtraße 47, ſchöne
Balkenwohnung , 2 Zimmer , Schöne , kemfertabl . 5 Zim⸗
Küche u. Zub . per 1. April ] merwohnungen mit Mau⸗
bill . zu verm . Näh . part . fardenzimmer u. allem Zub .

25936 er 1. April 1819 zu verm .
Rheindammſtr . 49, Neubau Schimperſtr . 30

4. Stock , ein ſchön . , leerez 3. St , ſchöne, komfortabl .
Zimmer zu verm . Zu erfrag . Zim . ⸗Wogn. ſof. zu verm. f
vormittags . 10889 Am Meßpl. , Schimperſte . 2 8

95 177 uen n 0
gr. 8

ſenſtern ; ock, ſchöne
Aheindaumftraße 51 komfortable 7 Zim . Wohn. 0

4. Stock , ſchöne 5 Zimmer , of. zu verm. , ferner : 13028

„
telſe . .5 Mehplaßg .

2. St. , ſchöne 5 0 85- Wohn .
m. allem Zub . ſof. zu verm .

Räh zu erfr . Mittelſtr .
4 ꝛt. eeeeee

2.

Küche u. Manſ . per 1. April
zu vermieten . 14892

Näh . Karl Paul , Steph . ⸗
Promenade 20, Teleph . 2169.

Schwetzingerſtr . 20,
2 ſchöne 3⸗Zimmerwohunung .
mit und ohne Balkon u. Zu⸗
behör , eine Treppe hoch , per
1. April 1810 zu vermieten .

Näheres 1 Treppe links .
Zu erfrag . zwiſchen 12 u. 2
Uhr

—
——

Neubauten 28088
Schimperſtr . 11, 19, 27, 29,
38 u. 4 Zim , u. Küche , Bad ,
Syeiſekam . , Manſ . per ſof . v.
ſvät . zu verm . Näheres do⸗
ſelbſt B. Heckext . Tel . 1654.

Möhel - Transpont .
Umzüge jeder Art in der Stadt sowie nach allen

Gegenden des In - und Auslandes . Transporte von Kassen -
schränke , Flügeln u. Klavleren besorgt 6607

Y 3 , 4 Peter Wagner H7 , 34
* 48 .— —

1 Iimmer⸗Wohnungen
i. hochherrſch . Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl , eic . ) m. all . Zubeh .
ſ. d. Neubaut . Heinr . Lanzstr . Nr . 12 u. 16 p. ſofert oder

— 1331.ſpäter zu verm Surean 15740

dollo-Btage am Faradeplatz
—7 Zimmer ꝛc ſbisher Zahnarzt Kollmar ) für Arzt

oder Bureau paſſend , per 1. April zu vermieien .5

250 Sart Emit Serz, W 2, 4, 3 Ste

9 .15 Beorg Echentfer5 1,13
Tel . 2184 . — Mitgl . des Allg . Rabatt - Sparverslns . 1889

Wäsche - und Ausststtungs - Zeschäft

Sperialitat : Herrenhemden nach Mass

Welzs und farbig auch in jeder Weits stets am Lager .

Fetenhfte 10 brr fſeh . Sch erſtr . 12
Fart . , — 5 Ainn⸗Woha , Küche ,

Bad , Svpeiſekam . , Mauſ , p. 1.
April 1910 zu vm. Näh. daſelbit
oder Architekt Schweikart , Eliſa⸗
beihſlrase 4. Teſ . 174/ . 145ʃ14

Schiwperſtr. 14
nächſt dem Meßyplatz , ſchöne
geräumige Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche, Bad und ſonſt .
Zubehör ſofort oder ſpäter
billig zu vero 16875

Näh. ed. Tel . 4888 .
Stamihſtr . I , zwei ſehr ſchöne
3.eee Bad ,
Speiſek . , Manſ . bill . ouf 1.
April v. ſpät . zu verm .
b. Schuler , Laurenttusſtr . 6,

926. 28478

Slamitzlr . 7 u . 9
Schöne 4Zimmerwohnungen
mit Bab , Speiſekammer und
Zubehör , äußerſt billig zu
vermieten . Näheres Burcan
Angſtmanu ,

2. Stock , ſchone
2 Wohnung , Küche
und Zubehör ſofort zu verm . 16782

Tafterfaüſtr . 3 , 5. St ,
1 Zimmer u. Küche an ältere
kinderl . Leute z. verm . 27260

Tatterſallſtr . 5,

Nähe d. Haupthahng . , bübſche
43 . ⸗Wohn . p. April o. Mat
zu verm . Näh . part . 27478

Tatterfallſtr . 6
Nähe des S fes im
8. und 4. Stock , 2 e, mo⸗
derne 6⸗ Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12845

1
—85 C. Sammet .

Telephon 9408

Jallerſalfraßt 12
Elegant ausgeſtattete 5⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Bad ,
Speiſekammer , Elektr . unz
reichlich . Zubeher zu verm .
Nüheres Acgebbon h Bu⸗

reau 2 7

31,
3. Stock , ſchöne s⸗Zimmer⸗
Wohnung per 1, April zu

vermieten , 13747
Wegzugshalber 84Traitteurſtr .34

ſchöne 2⸗ Zimmerwohnung ,
neu , per ſofort zu verm .

Näh . Seckenheimerſtr . 80,
2. St . Teleph . 4594 .

Traittevrſtr . 59. Borshs ,
ſchüne 2⸗ u. 3⸗Zimerwohng .
mit Abſchluß u. b.
1. April zu vm. Näh .p

Depersturen werden bestens ausgeführt . 3 Simmer , Ballon , Kuche z. verm ·
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emischter .
Stets 27889

icklein ,
ang und u. prima

Ziegenfleiſe 8 4

7

Bureau -
Möbel u .

Einrichtungen
( neu und gebraucht )

1809N

MERCED
2 l, 8, Breitestrasse

Kinder - , Mädchen - und Knaben - Stiefel

Preise von Mk. 225 bis 850

Bei nerpßſen 18187

zu billigsten Preisen

stets vorrätig .

Daniel Aberle

Unser Fabrikat hat durch seine in die Augen
fallende Vorzuge schnell die Gunst des Mann -

heimer Publikums errungen .

8 3,19 — fel 2216 .
＋

Bodenwachs
Staubhindendes Bodenöl

Gander Methode
Gegründet 1857

fushutenne f
batküöl Patent

1992

rogorie . Walchorn
654 D 3 , I .

Telephon 2295 .

Dienstag, 29. Mirz
Exfolge . Anmeldungen baldigſt erbeten . Proſp . gratis .

Eine Gölterſpeiſt
kexeit . man auf billige Weiſe mit

Nährſalz⸗Gebirgs⸗
Haferflocken

3 Pfund⸗Beutel Mk. . 60 .

Nährſalz⸗Hafermark
Carton Mk. . 70 , bildet
Blut , macht geſund und ſtark .

Haferkuren ſind Wunderknr

Pflanzen⸗Nährſalz
„ Frugola “

auß Obſt ünd Gemüſe bereitet .

Frugola⸗Malz
zu Kraftkuren .

Frugola⸗Leeithin
wirkliche Nervenſubſtanz .

Berlangen Sie gratis Brochülrt
NaturaswWerk .

F2 , 9 General - Depot F 2 , 9

Nalhgei deManTelephon 4668 .

—

Awoller Werkstätte
— Apel , 7, 16 —

157——
fief , billig , solid u. schön

velen - . Goldarbeiten jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkanf. 17009

Preise für Damen und Herren :

1050 1250 1858⁰

Stenographie und Maſchinenſchreiben .
eröffnen wir neue Kurſe für Kaufleute , Beamte , Geſchäftsleute,
Damen (ſevarat ) u. Kaufmannslehrunge . Aneignung ein. ſan . Handſchrift od.

Ausbilpung in der Buchführung in ca. 3 Wochen . Auswärtige auch in kürzerer Zeit .

Gander , C , 8 am Paradepfatz

Magenkrampf , Appetitloſis⸗
keit , Druck und Völle in der
Magengegend , Aufſtoßen ,
Sodbrennen , nervöf . Erbrech
leiſten die Magen
„ Beuanif erprob
Gl . 4 . —. Zu

Mannheim :e r Apo

Urin
Dr. Gemell & Dr. erehver

chem , Laborat . , G 2, 24
Analyſen jeder Art .—. 22 4

Heirat

IE efrafl ,
50 Damen , darunter 2

Damen m. 15 —30 M *
mögen . ſofort uach
wünſchen Heirat mit
ten und Herren in f
Stellungen durch Burean
Nießler , Lubwigshafen , Orä⸗
fenauſtraße 48, II . ( Rück⸗
porto . )

Neldrerker .
5009 Mark auf HI. Fder
innerhalb 770 75 per 1. April
auszuleihen . Offerten unt .
Nr. 28108 a. d. Exped , d. Bl .

in braun und schwarz

ſowie für

Ue erraſch .4

Ferner :

8ehle tampen

SGOOOOSSeesssese

gecegseοοο —

Kauinglangen3
von Mk . 15 . — an

Uaslüster 3
Zflammig von Hk . 2 . — an .

Eine Partie
aurue d

8

üster außerlt blblllg.
ad-arichtungen 8bestes Babrikat . 15

Peter Bucher
s

2
Mannheim , L. 6 ,

SGGOGGeessesseeseese

August Königs
O 4, 14 Telephon 4829 O 4, 14

Saehtr. 5uus. Ticknellunstelt
Sh - u . pogen- Werzetlenbäder

enthäger
nd bei Gicht , Rneuma - Lähmungen ,

tismus , Ischias , Rückenmärkleiden
2 Gelenkentzündung Herz - , Magen- ,

Folgen von queex - 5
Stiberkuren usw .

Peinliohste Sauber -

keſt . Viele Damk.

gchrefben .

Oiuils Pybise .

Die Meuheiten

1 Poſten

mod. Herren-Anzüge
zu verkaufen . 17006

Preis Mk. . 90

Mannheim , . 7, 2 ,
1 Treppe hoch.

Buntes Feullleton .
Eine merkwürdige Schiffsſchleuſe .

Man entſinnt ſich noch des vorjährigen Pvoßektes don Cami⸗
nada , die Alpen mit einem Schiffsbanal zu überfahven , der die

2690

großen Höhen mit eigenartigen „Röhvenſchbeuſen “ überwinden

ſellte . Die Ausfühwung dieſer Röhren , in dewen das Schiff durch

allmähliche Nibeauſteigerung hochgeſchleuuſt werden ſollte , dürfbe

aber doch auf Schwierigkeiten ſtoßen . Jetzt hat ein Landsmann von
Cartinada , der römiſche Ingenieur Guiſeppe Bartolmei , ein ande ves

Prafett für ähnliche Kanalanlagen zur Ueberwindung bedeutender
in Vorſchlag gebracht . Der Kanal ſoll , ſobald er die

Ebene verläßt , dem watürlichen Gefälle mit einer Steigung von
rund 5 Prozent falgen , ungefähr wie ein Schienenſtwang . Unten
wird dieſe Schleufenhaltung durch ein Tau geſchloſſen, wernt das

iff
eingefahren 435 Dieſes ſchwimmt danm in einem begvenz⸗

da ja der Kanal vorn anſteigt und natürlich das

Waſſer bald bor dem Kahn aufhört,
Dieſe Waſſermenge mit dem darcutf ſchwunmenden Schiff ſoll g

nun die Rirme hinaufgeſchoben werden. Stellen wir uns vor , das

Hmürde eiwfach in derm Rinnencuerſchnitt vorwärts

tnitmache

Es twürd hürter den Kahn ein Waffe vrad im die Rinne gelegt, das

mit ſeinen Achſen auuf ziwwei ſeitlichen Schienen in der Kanalwan⸗
kaufen kaum und meit ſeinen Schaufenn ziemlich, aber nücht
dicht an die Wände und den Boden der Rimme anſchließt .
befindet ſih vor dem Rade ein Waſſerſtand von vielleicht

2 Meder, hinter ihm aber wird das Waſſer ſeitlich aus der Rinne
Sofort drückt das höhere Niveau von vorn auf die

Schaufel väder, eine getwiſſe Maſſermenge tritt unten zwifchen dem
Kade und der Kamalſohle durch und das Schaußelrad muß ſich
dvethen ,wie das Rad einer Waſſeruhr . Wenm es ſich aber dreht ,
o fangen die Zapfen an, ſich auf ihren Schienen zu betvegen , woe
die gedrehten Räder einer Lokomotive ,das ganze Rad bewegt fich

reag den dorin Lärwiannenden Scchiſſe dar ſech er Ein grotzes
Maodell Hat bewieſen , daß dieſe Bewegung in der Tat mit einer

ztentlichen Geſchwindigleit erfolgt . Das iſt nun kein Perpetuum

mobile, wie man argwöhnen könnte, ſondern für die Kraft , die das
Rad bei diefer Dwehung berhraucht , wird das Waſſer in der Rinne

wetriger .

' ! x ſo lange von aben, uum der Scheitel⸗
Wenſſer machſtvömt , und das iſth ja auch bei gervöhnlichen

— —2 Aber es geht , und man kann auf dieſe
Heit beträchtl Höähen überwvinden , ohne ein⸗

e Maſchimerie urtt r dee .Areferuhalt —
4
i

oder aritAeee lers dan, an babdes Selaked be

Pfeuffer Hab. AHoeh
ſieldschränke
5 . S, MANNffEſcn .

nuzen, wobei nur eine Jwiſchenlagerumg wötig iſt , um die Be⸗

Böntgen - , Eisen -

und Koklennehtk
bei Lupus , tuber -

Alöse Geschwüre ,
Flechton ,

Haarkrankhieiten ,
Noffene Beine usw .

Massage
Mibration , aktive ,

Thure - Brandt -

Massage
bei Frauenleiden

ugw .

August Königs
O 4, 14 Mannbeim O 4, 14 .

wegung der Achſen in die entgegengeſetzte zu verkehren . Der

Waſſerverbwauch ſoll nicht größer wie bei gewöhnlichen Schleuſen
ſein . Vielleicht ermöglicht dieſe Erfindung endlich die Ausführung
des ſo lange erſehnten Kanals zwiſchen der Oſtſee und dem

zen Meer , beziehungsweiſe der Oder und Donau .

— Die Flugmaſchinen im Handel . Aus London wird berichtet :
Nicht weniger als 50 Flugmaſchiwem find ewähvend dem Londoner

Luftſchiffahrtsausſtelkung verbauft worden . Gegen 80 von 10⁰
davon waren Eindecker . Alles in allem haben die Käuſer minde⸗
ſtens 600 000 Maark für Flugmaſchinen angelegt . Das iſt ein be⸗
zeichnendes Stenptom für die Popularitäät , die der Flugſport bereits
erwarben hat . Noch vor einem Jahr wurden bei einer ähnlichen
Veramſtaltung kaum ziei oder dvei Maſchinen verlauft . Trotz des

größeren Rußes der fvanzöfiſchen Maſchinem war die Mehrzahl der

verkaufben Neraplane Ein großer Teil dawon

gaht in die britiſchen Kolonien nach Rußlanrd . Die Käufer
wawren meĩſt iunberrehmungslurftige See die durch die

großen Smmmen , welche für Flugteiſtungen aursgeſſetzt ſind , zum

Anbauf und 3 Verjuchen gereigt wurden . Albein auf den großen ,
n Flugmeetings des Jahres 10 10 finnd fitr mrehr

bieben . Aber mit der großen Nach⸗
frage iſt auch dae Zaßl der Avtatiler gewachſen . Noch vor einem
Jahre betrug die Zahl der Aviat ker, die ppaktiſche Erforge erzielt
hatben , wr 12 ; als izt von Sachverſtändigen eine neue Liſte

e warrde , zählte wan mehr als 180 erprobte Flug⸗

— Aus dem marokkaniſchen Frauenleben. Die ſoz iaſe Stellung
der Frau aund das Hademsweſen in Marokko haben eine von der

unſerigen ſo verſchiedene Auffaſſung über die eheliche Treue der
Määmmer zur Folge , daß der Reiſende oft in Simationen gerät , in

denen er micht weiß, ob er der Naswität, der Verworfenheit oder
einer ſpaßhaften Zumutung ſeines Gaſtgebers gegenüber ſteht .
Farr die ſexuelle Vorzugsſtellung des Mannes in Marokio iſt vied⸗
leicht nichts bezeichnender , als eine Epiſode , die Hern Reinhard
Mamnesmann auf ſeinen der geologiſchen Erforſchung des Landes
gewidaneten Reiſen in Geſellſchaft ſeiner jungen Frau erlebte .
Als das Ghepaap bei einem hochangeſehenen Stammesaberhaupte im
Inwern des Landes ſpeiſte , kwurde die Tiſchgeſellſchaft von einer

wunderſchönen jungen Sblawin bedient. Herr Mannesmann wie
ſeine Frau wurden durch den Anblick der ſchönen ee

e 98.zeſſelt . Als der Gaſteber dies Bewankte , fnagte er Heurm Mannes

mann . 00 Wan die Sſhavin gefiele . Dieſer bejahte es , indem er

Diwa noch immer bebensluſtig und übermütig wie ein

res Einſpruch , indem ſie meinte , die Sllavin ſei ihr zu
ſchön , als daß ſie ſie in ihr Haus nehenen möchte . Als dem Maroß⸗
kaner dieſe Meuße mung verdolmetſcht wunde , nahm er einde ſehr ernſte
Miene an und ſprach im Tone eines Maumes , der vo eiwer Un⸗
verſtändlichleit ſteht , zu Frau Mannesmamm : „ Du willſt die Sklavin
nicht mitnehmen ? “ — Frau Mannesmenn lehnte mit hööflichem
Danke ab . — „ Iſt fie denn nicht ſchön ? “— „ Viel zu ſchön , ant⸗
wortete Frau Mannesmann . — „ Die Sklavin gefällt deinem
Mamme und doch willbſt du nicht , daß er ſie annimmt . Ja , haft du
denn deinen Mann nicht lieb ? “

— Die Patti in Rom . Adelina Patti iſt jetzt 67 Jahve altt , aßßer
ſie ſieht aus wie eine Vierzigerin , ſie befindet ſich mit ihrem Gatten ,
der bebanntlich ein ſchwediſcher Bauom iſt , immer auf Reiſen , und
meilt gegenwärtig in Rom . Einenn Mitarbeiter des „ Giomcle

' Italia “ erzählte ſie mancherlei aus ihnem Leben . Wie öfter vorther
ſwrach ſie von ihnem Debüt in Newhark , dvo ſie als Mädchen von
15 Jahren in „ Lucia von Vammermoor “ auftrat . Nach der Vor⸗
ſtellung fragte ſie ihre Mattter , eine geborene Barrili aus Ligurien ,
tief ergriffen und mit Tränen in dem Augen : „ Was empffindeſt du ,
was empfindeſt du , mein geliebtes Kind , nach einem ſolchem Ei⸗
folg ? “ — „ Ginen furchtwaren Hunger , Mama , erwiderte pro .
ſriſch⸗nüchbern die gefeierte Adelinn . Die Patti iſt ſtolg davauf , daß
ſie Italienerin iſt , und ſagte erſt dieſer Tage im Hobel zu einem
Spanier , der ihr zurief : „Sie ſind ja in Muadrid gebonem , folglich
ſimd Sie Spanierin, “ mit einiger Entrüftung : „ Nein , mein Herr.
ich bin Ibalienerin , und ich fvene mich, daß ich es bin . Wenn ich in
einem Stalle geboren wäwe , wäre ich deswegen ein Pferd ? “ Im
weiteren Veraufe ihrer Unterhalbung mit dem itauſien iſchen Jonr⸗
naliſten ſprach die Künfterin von ühven Beziehungen zu Könägen
und Königinnen : die Königin Margherita ſei einmal eigens don
Monza nach Mailand gekommen , um ſie , die Patti , in der Skaſa
ſingen zu hören ; die Königin habe ihr bei dieſer Golegenheit er⸗
zählt , daß ſie mehreve Abende hintereinander in der Hofloge ge⸗
ſpeiſt habe , um den Vorſtellungen vom Anfang bis zu Eude bei⸗
wohnen zu können . Trotz ihres hohen Alters iſt die einſt vergörterte

junges
Mädchen . Sie ſteigt feden Morgen zur Trinita dei Morpti himauf ,
um das herrliche Panorama der Gwigen Stadt genie den zu zönnenz
beim Frühfrück und beim Diner ſitzen ſich die beiden Ghelente wie
funge Bocurtleute gegenüber und blicken fich zärtlich in die Augen ;
um 10 Uhr geht die Sängerin zur Ruthe , machdem ſie in ihident
Zimmer ſich Patience gebegt hat . Mit den arderen Gäſten des
Hotels verkehrt ſie nur awemig . „ Mein Mann, “
Journaliſten , „iſt ein ſehr luſtiger Menſch , und wir ſind uns des⸗

ſcugte ſie zu dem

herlb ſelbſt genug , und amüſieven uns , aurch wenn wir allein find ,
ganz ausgezeichnet Denzen Sie ſich , geſtern abends haben wir ſogar
gebangt , jarssti getanzt ! Win tangten im umſedem Fimnier um den
Diſch herusm , umd ich ſanng dazu einen vond Strauß . Wie när⸗

ee eee nichte!“ Sprachs und ſachte bor Bergnüsgen
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Meine

- Haale
Ein Stiefel wie er

Sein soll :

elegant

bequem

SChevreaux Herren

Derbyschnitt neueste

Goodyear Welt Formen

Art . NC. Braun echt
Boralf Herren

Derby ,
Goodyear Welt

Arxt. 7279 . Eeht schwa rz

Per Paar

12 50
2 Iik .

ne uestes

Fagon

Art . 6398.

Goodyear Welt

Schwarz echt
Chevreaux Lamen

neuestes Fagon

dauerhaft

Art . 6741.

Goodyear Welt

Braun echt
Chevreaux Damen

neuestes Fagon

R 1 , 2ʃ2
am Markt .

Aalen , Bahnhofstrasse 27b
Augsburg , Karlstrasse D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bruchsal , Kaiserstrasse 55
Bockenhelm , Frankfurterstr . 8
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt a. . , Schnurg . 88/85
Freiburg , Kaiserstrasse 85

„ Marke Tock “
Damen - und Herrenstiefel

Echt Chevreaux und Boxcalf
Mit oder ohne Derbyschnitt
Mit oder ohne Lackkappen

R . Altschüler , Mannheim
Früsstes und lelstungstähigstes Schuhwarenhaus Süiddeutschlauds .

F 7 , 20
Heidelbergerstrasse .

Schweteingerstr. 48 . Meckarau, Malser Wubelmstr. 29. Alttelstr . 33.

Fürth J. B. Schwabacherstr . 15
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Heldelberg , Hauptstrasse 87
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161
Karisruhe , Kaiserstrasse 118
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Gr. Bleiche 16
Hülhausen I. Els. , Grabenstr . 4

TLlefenremt des Beamtmtem - Vereiluns .

modernste Formen !

per Paar

G , 14
Jungbuschstrasse .

Mülhausen 1. Els . Wildemann -
strasse 47

Ofkenbach , Frankfurterstr . 85
Stuttgart , Eberhardtstr . 71
Wlesbaden , Wellritzstrasse 80
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstrasse 17
Würzburg , Marktplatz .

Luiſenring 46, ſchöne 2⸗Zim . ⸗
Wohnung mit Küche u. Zub .
per 1. April ds . Js . an ruh .
Leute zu vermieten . 27801
Lufſenring 51, Hth. , 1 Tr . , 4
Zim . u. Küche zu vermieten .
Näheres Bureau . 2751ʃ4

Cenauſtr . 12 ,
4 Zimmer m. Bad , Speiſe⸗
kammer und Zubehör und
2 Zimmer u. Küche ſof . zu
vermieten . 5 27802
Eckhaus , Lortzingſtr . 5, Neu⸗

wohnung m. Bad , Speiſek .
ſch. Manſ . per 1. April od.
ſpät . bill . zu verm . 27018

Laurentiusſtr . 1
3 ſchöne Zimmer u. Küche m.
Zubehör zu vm. Näh . 2. St .
„ %

Hch. Taniſt . 3Höh. Janzſlk .
Hauptbahnhof gegenüber d. neuen
Bahnpoſtbau , 1 Treppe h. 3 ev.
6 Zimmier uit Küche, Bad und
reichl . Zubehör auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu verm.

Nüh. daſelbſt 3. Stock , links od.
Teltph . 1267. 1288

Neubau

Heinrich Lanzſtraßſe Nr . 7.

Moderne
77 022
Yreizimmer⸗Wohgnaung
im Dachſtock ſofort od. ſpät . z. verm .

Tel . 4415 od. W. Türk & Sohn ,
Ludwigshaſen a. Rhein , Tel . 286.

Heinrich Lanzüraße e
ſchöne 4 Zimmer⸗Bachſtock⸗
Wohnung m. Bad ete . an beſſ .
ruß. Leute per 1. April od.
ſpäter zu vermieten .

Bureau Fucke . Teleph . 1931 .
00 5

Heilrich Lanzüraße!“, 3 Tt .
Schöne ß⸗Zimmerwohng . m.
Dampfheiz . u. elektr . Licht u.
Badez . , Speiſekam . u. Mäd⸗
chenzim . , per 1. April z. vm.
Zu erfr . Max Schuſter , Hch.
Lanzſtr . 15. Tel. 1219 . 14808

Lindenhoftraße 100
Schöne 2 u. 6 Zimmerwohn , zu
vermieten .

Näheres Lindeuhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 10952

Lutherſtraße 28, vis⸗à⸗vis d.
Marktpl . , 3 Zim . m. . , pt . ,
1. Mat zu vermieten . 28107

Pohnmngen .
Käfertalerſtr . 88,

ſchöne 2 n. 3 Zimmerwoh⸗
nung m. Zubeh . billig zu
verm . Näh . daſelbſt 5. St .
oder U 6, 38, 2. St . 16286

N Aes 94
Aityymühlſtraße Nr. 30
Elegante 3 u . 4 Zim⸗

mer⸗Wohnungen , leßztere
mit Bad , nebſt Zubehör fofort
zu vermicten . 16044

Dameyſtr . 14, ſchöne 5⸗Zim⸗
merwohnung , Bad u. Zub .
per 1. Jult zu verm . Näh .
eine Treppe link

27805

Ersiklassige

Fabrikate!

Kleiſtſtr . 10, 16457
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung zu
verm . Freie , ruhige Lage
ohne vis⸗a⸗vis . Näh . neben⸗
an , Ob. ⸗Clignetſtr . 19 part .
oder D4 , 2 Laden . Tel . 1416 .

Lameyſtr. 30
Oſtſtadbt , Villenviertel , in
neuerbauter Villa , elegante
zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheizg . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 13399

Ennige Hundert

inder - u. Sportwagen
reizende Muster und moderne Farben

von den Einfachsten bis zu den Feinsten

anz aussergevöhnlich billig .

Langſtr . 26 ,3 Zim, u . K. z.
verm . Zu erfr . 2. St . links .

Luiſenring 13
( Eckhaus )

Schöne herrſchaftl .Wo nung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim. , Küche , Keller , 2 Mädch . ⸗
zim. und ſonſt . reichl . Zubeb .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . 172

Lortzingſtraße .
ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
Zub . auf 1. April zu verm .
Näheres Lortzingſtraße 31,

162732. Stock

8
Mal⸗Joſefftr. 6, 10, u. 12
., u. 4 Zimmerwohnungen mit

Erker , Balkons , Speiſekammer ,
Bad und Dachzim . zu vm. 28073

Näh . Max⸗Jojefſtr . 8, 3. St .

Neuban
Max Jvyſefſtraße 14.

Elegaut ausgeſtattete 6⸗
Zimmer⸗Wohnung u. reichl .
Zubehör preiswert zu ver⸗
mieten . 16834

Aufrag . erb . Mittelſtr . 29.
Telephon 3307 :

Max Joſefſtr . 24
291

Cleh. 2u. 3 Zinmerwohnung
mit Küche , Bad , Speiſek . u.
Manuſ . ſof . o, ſp . bill . zu vm.

28193

lespox

azseneg

P2 ,
gegenüber

Schmoller

Beslehtigung melner grossen Extra - Verkaufsräume ohne jeden Laufzuwaug .

Ohr.
erisstes uul Hlllstes Spenat Lesrüil. — dtrn leel .

gegenüber

Schmoller

bau , 2. St . , ſchöne 4⸗Zimmer⸗

1450 5

Näheres Heinrich Lanzſtraße 7 ,3

140045

esfof

Blusen ,

Anzüge , Paletots ,
Konfirmations - Anzüge

Anzahlung von 8

r e

für 68 Mk .

für 128 Mk .

5, 7 Mannheim

bTIl !
Neu eingetroffen ! .. Auf Kredit !

Röcke ,
Jacketts , Paletots , Regen -

Mämtel , Unternöcke .

Anzahlung von 5 Mk . an .

Teppiche ,
5Gardinen eto .

Anzahlung

Anzahlung

Einzelne Stücke Anzahlung

Mk . àu .

5 Mk .

10 Mk .

2 Mk .

Mar Joſeſſr . 17
ein ausgeſtattete 3 u. 4⸗Zim. ⸗
Wohnung mit reichlichem
Zubehör , per ſofort oder
ſpäter billg zu veim . 11008

Näheres part rechts .

Max Joſefſtr . 30 ( Neubauß ) ,
eleg . Erkerwohn . , 3 gr . Zim .
m. gr . Manſ . , Bad n. Speiſe⸗
kam , u. ſonſt . Zub . z. v. Näh .
Beilfraße 15 , part . itehs
Meerfeldſtr . 23, 1 u. 2 Zim .
u, Küche zuverm . 16068
Meerfeldſtraße 65, II . In
gut . Hauſe ſehr ſchöne Part . ⸗
Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,
Bad u. reichl . Zubehör ſof .
od. ſpät . zu vermieten . 28125

Meerfeldſtraße 67,
( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Kran⸗
kenh . ⸗Gartens ) , ſchöns Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Baß , Manſ . bis 1. April zu
vermieten . Näh . Laden . 13901

Telephon Nr . 4709 .

Merlachſtraße 3, 1 Treppe ,
hoch, 3 Zimmer , Bad , Man⸗
ſarde , per 1. April zu verm .
Näh . Windeckſtr . 10, pt . 15785

Naſc Fſeh
emlalaufr a

4 Zimmermohunng
mit VBad u. Mauſ . zu verm .

Näh. Hch . Lanzſtraße

Gr . Merzelſtr .29,
2 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . 28202

Mollſtr . 30
Eleg . 4⸗Zimmer⸗Wohnung

m. Bad u. reichl . Zubehör ,
3. Stock . Näh . R 3, 2, Laden .
Telephon 2835 . 18577

AE 2. —
Moltkeſtr . 5

zwiſch. Kaiſerring u. Kunſthalle
6⸗Zitmmer⸗Wohnung m. allem
Comfort im 2. und 4. Stock
zu v. Näh . parterre . 13448

Nuitsſtraße .
Sehr ſchöne prachtv . gel .

4⸗5 Zim . ⸗Wohng . , 3. St . ,
Balkone , elektr . Licht , per
1 April zu verm . — Näheres
Nupprechtſtr . 18 , 3. St . lks

Neubau Pogzziſtraße 1,
1. Straße rechts der Max

Joſefſtraße .
Elegant ausgeſtattete 4⸗
immer⸗Wohnungen m. Zu⸗
ehbr ſofort zu vermieten .

Anfrag . erb . Mittelſtr . 29.
Telephon 9307. 0 16883
Pozziſtraße 3, bei der Max
Joſephſtr . , 4 Zimmer , Küche ,
Manſarde , Speiſekammer u.
Bad zu 75 per Monat ;
3 Zimmer , Küche , Manſarde ,
Bad , zu 60 per Monat
nebſt allem Zubehör ſofort
zu vermieten .

Näheres parterre od. Te⸗
lephon 1081. 16272

Pfügersgrundfr . 4
Schöne z⸗Zimmer⸗Wohnung
nebſt Küche per 1.
zu vermieten . 6483
Näheres daſelbſt parterre .

5 . Querſtr . 8 .
3 Zimmer u. Küche auf den
Marktp atz geh. , auf 1. April zu
vermieten. 27618

Reunershofſtraße 11, 3. St . ,
4 Zimmer , Badezim . , Küche ,
an einzelne Dame oder kin⸗
derloſes Ehepaar billig , auf
1. April od. ſpät . zu verm .
Näheres parterre . 27487

ahr
Nennershofflraße 27.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Speicher u. Mädchen⸗
zimmer , freieAusſicht aufRhein ,
p. 1. Juli z. verm . 16946

Näheres Hubold , part .
R

Auze Möllerſtraße J05
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
reichl . Zubeh . zu vm. 16665

Lauge Rötterſtr . 108,
ſchöne 2 u. 3 Zimmer⸗Woh⸗
nung , mit reichl . Zubehör
zu vermieten . 15985

Nupprechtſtr . 5
eleg . Belle⸗Etage , 5 Zimmer ,
gr . Badez . u. Zubeh . per 1.
April preisw . z. vm. 16596

Näh . parterre . Tel . 3784 .
Rupprechtſtr . 14,

geräum . Wohnung , 4 Zim . ,
Bad u. fämtl . Zubehör per
1. April zu verm . 16495
„Näheres varterre .

Nupprechtſtraße 16.
2 Zimmer , Küche , hochpart . ,
1 0. 2 Zimmer , Küche , 5. St .
1. April oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . Wenger , part .
Rheindammſtr . 41, 3 gr . ſch.
Zim . , Küche u. Zub . zu vm.

Oeſt i het e tadtteil
Schumannſtr . 3 .

Schöne Wohnungen , 3 und 2
Zimmer mit Zubehör per 1.
Juli 1910 zu verm . Näheres

Peter Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtraße 18. 16391

4 5 ＋
Parkring 25a, Neuban

moderne 4 Zimmer , Küche , Bad ,
Manſarde , 3. und 5. Stock ſof.
oder ſpäter zu vermieten . 12723

Näberes Laden .

Näh . 2. Stock rechts . 27539

ARuppreehtstr . 18
geſunde ruhige Lage, nächſt

Luiſenpark , elegante 8⸗
Zim „ Wohng . ( wird gut ;
hergerichtet ) , Küche, Speiſek . , !

Bad ꝛc., Gas , elektr . Licht
per 1. April zu vermieten .

Näßh. 3. Stock links . 13461

Rheindammſtr. 3,
3. Stock , 3 Zimmer u. Küche
au verm 2788

Rheindammſtraße 49, part . ,
3 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör per 1. April zu ver⸗
mieten . 15084

Näheres 2. Stock .
Rheindammſtr . 60,

4 Zimmer mit Badez . billig
per 1. Juli z. v. Junghans .

27958

Rheinvillenſtraße 2 part . ,
5 Zimmer u. Zubehör ſof .
od, ſpäter preisw . zu verm .

Näh . 3. St . , Koopmann .
16010

10 — 9
1

Nheinpillengraße 9,
3. Stock , ſchön ausgeſt . 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit reſchl . Zu⸗
behör , ruh . Lage , auf 1. April
zu verm . Erfrag . 2. St . r .

6r ! ! ! !
Riedfeldſtr . 87

2. St . , 3 ſchöne Zim . u. Küche
ver 1. April zu verm . 27843

Rheinpilleunr . 6
Schön ausgeſtattete Par⸗

terre⸗Wohnung , 4 Zimmer
u. reichl Zubeh . per 1. April
od, früher preisw . zu verm .

Näh . daſelbſt im Bureau .
14974

Rheinvilleuſtraße 17, 2 Tr .
Schöne Eckwohnung , 4 Zim⸗
mer und Küche mit reich⸗
lichem Zubehör per 1. Jult
zu vermieten . 16535

Näheres parterre .

Rheinhäuſerſtr . 12, 1 Zim
u. Küche per 1. April zu vm.
Näheres 2. Stock. 16889

Lange Rötterſtr . 52, 3 Zim .
und Küche mit Manſarde , 4
Zimmer u. Küche billig 125vermieten .

Rheinhäuſerſtr . 27
1 u. 2 Zimmer u. Küche ſof .
zu verm . Näh . 1. St . 16443

Rheinhäuſerſtraße 88,
2 ſch. 3⸗Zimmerwohnungen
mit allem Zubehör per 1.
April billig zu vermieten .

Näheres Laden . ö

Jalnge Rölterſtr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu ver mieten .

Näheres Lauge Nötter⸗
traße 106 , Bureau . 8336

Schanzenſtr . 9
varterre , 4 Zimmer u, Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20. 18574

Stephauienpromenade 7, 8
Tr . lÜks. Wegzugsh . 6⸗Zim . ⸗
Wohnung m. 2 Mädchenzim .

ub . u. Gartenanteil ver 1.
Juli preisw . zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 227584

Seckenheimerſtr . 64,
2. Stock , Parterrewohnung
von 2 Zimmer u. Küche m.
Linoleumböden per 1. Mat
an ruh . Leute zu um. 15f rabe ſchöne 3⸗

Aachahe 22 E
Wohnung mit Bad u . Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres naxterre .
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